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mar ” Der neue Reihstag. 
War geiſtesgeſtörl. Alle Volksſchichten Deutſchlands in dem 
ſelben vertreten. 


Rußland lehnt ab. 
| 5 


Seilteszujtand des Prinzen soadim 
hatte jeiner limgebung icon 


Berlin, 25. Juni. (Korreſpondenz 
der „Umited Breg“.) Die Mitglied- | 
ihaft des neuen Reichstags fett jich! 
aus Vertretern aller Bolfsjchichten, 
vom Grofinduitriellen bis | 
ihlichten Lohnarbeiter zujammen. | 

Te —* —* | 
duftriellen ift Hugo Stinnes, der  ,. — — 
— Mann en deſſen Was Euglaud für Kampf gegen * Bel. 

Berlin, 20. Juli. Die Leiche des | Sejchäftsintereffen fich auf die) IMewilten verauögabt hat. — Volſche⸗ 
Prinzen Joachim von Preußen, der Eiſen- und Kohleninduſtrie, die! wiften rüden in Armenien ein und 
mit eigener Hand feinem Leben ein | Nhederei umd jeit jüngiter Zeit auf machen mit den türfiihen Nationalt- 
Ziel geleßt bat, ift in ber Srieben?= | das Zeitungswejen verteilen. Wie) ſten gemeinſame Sache. — Yolen 
fire in Potsdam aufgebahrt umdireih Stinnes iit, weiß man nicht, eben fidh immer weiter zurüd. 
die Beerdigung mird in aller Stille | aber es iit befannt, daiz fein Vermö⸗ 
erfolgen. gen ſich auf viele Millionen belänit. | ab = 

Der Geilteszuftand des Prinzen | Bisher hatte er in der Bolitif eine) London, 20. Juli. Die ruſſiſhe 
batte feinen Mngehörigen und ſeiner ſtumme Rolle geſpielt und ähnlich Sowjet Regierung hat in ihrer Ant— 
Umgebung ſchon feit längere Zeit wie der „Boß“ in Amerika die wort auf die Note Englands bezüg⸗ 
Sorge gemacht und ſein Adjutant. D Er lich eines zwiſchen Rußland und 


Drähte in aller Stille gezogen. — er 
Oberft von Steuben, mit dem der | hat fic) jedoch nunmehr entjchlofien,| Folen abzujchliehenden Waffenitill- 
-Brinz am Freitag abend eine Unter: 


aftiven Anteil am politiihen Leben! Ttands, die Sriedensvoridläge Eng 
redung hatte, ohne jedoch anzubeu- | Deutichlands zu neymen md er| lands abgelehnt. So berichtet die 
ten, daß er fich mit Selbftmordge- | diirfte, da er jebt eine Anzahl der) „mes md D u 
danken trua, war ob der Niederge- |bebeutenbften Zeitungen, in eriter |; der seit eine furze Inhalt 
ichlagenbeit, die der Prinz befun= | Linie die „Deutiche Allgemeine reg i 
dete, derart erfchredt, dak er under- | tung“ hinter fi) hat, einen wejent:) Tas Schriftjtück m ſehr umfang— 
züglich dem Prinzen Eitel Friedrich lichen Einflußz auf die Geſchicke des reich und dürfte in Bälde von der 
darüber Meldung erſtattete. Landes ausüben. Er gehört ——— Regierung veröffentlicht 
er * Rolfspartei werden. 
m 4 u “of | Bolfspartei an. | 
Die bie „Nationalzeitung” meldet, ı "sn: Mertreter der Grosindu) Die Sowjet Regierung lehnt es 
nahm Prinz Joadim erft von feis|  Seitere Sertreter ver Dropimdus; Ai 
nen drei Sabre alten Söhnen Ab- itrie, die gelegentlih der Wahlen im: ad, Vertreter zu der geplanten tie» 
ıb4 J ke ’ a . Pr — . A - 4 ir; 2 1 Y 
® ichieb und jagte fich dann am Freitag | uni _fiegten, find Starl Friedrich) densfonferenz in Xondon zu jenden, 
‚in der Mitternachtäftunde eine Kugel | Von Siemens von den Siemensjchen | weil ie die engliihe Regierung 
in bie Bruft. Niemand hatte ben | Cleftrizitätswerfen; Dr. Karl Sor-| td für unparteiiich Duit, oe 
Schuß aebört und die Folge war, | 9°, der Präfident des Nationalen) Rußland gegen die Zulafjung 
0 — — ige von Vertretern der baltiſchen Län— 
daß der Lebensmüde erit am Sams— Induſtrieverbands; der vormalige von < m gen x 
aB zeD et L 5 6 2 8 1 * yın 18 2 
taamoraen bon feinem Diener he] Miniiter Dr. Seliterih und ‚der zu der ‚sriedensfonferenz, da 
IRRPERUFER 33 Tiicher, einer der Direfto: | Ruland mit diejen Yandern bereits 
wuhtlos auf dem Fukboden vor dem | Permann Filcher, einer ber Direftoz | NUIB — — 
Bett üegeid aufgefunden tmurbe, Erjren der Berliner Tisfonto Gejell-| örieden geiäjlofien hat. 
wurde Inder zůguch nach dem St. ſchaft. * * Bezug = vo —— 
Jofefs Hofbuel debracht, woe seite Die dem Biplomatenberuf ange-| Note bemerkt, die in Vorſchl— 
Jojeſs Hoſpital gebracht, — ichätamnämitalieder. $ brachte Waffenſtillſtandslinie 
deing dase Bepoußtfein iiederer- |börigen Reihstansmitglieder, Ders; Tante Fate .. 
i u iD lJ 1* ann = 5 * 2 “ SI —* + pn 13 
fanate und im Stande war, nod | treter der Deutſchnationalen Partei, | TUE, olen abſolut ungerecht un 
turz mit ſeinem Bruder, dem Prin⸗ ſind Freiherr von Lersner, der kürze Rußland ſei bereit, bei direkten Un— 
e Eitel Friedrich, zu ſprechen. Er lich ſeinen Poſten als Oberhaut 
karb um 1 Uhr in der Sonntag: | der Friedenskommiſſion in Paris; ! 
Iniederlegte, und Mintiter von em); SON Di 
per. niß, der Verfaffer der fogenannten! auf General zen — 
a — —— N ı Merife, Truppen in Südrußlant 
wert, Arinz Sonim habe feirierfei | Himmermann-Note an Merife, | <TUN \ on 
Gt, 9 Ibde a na — | 4 \ & 
Abſchiedsbriefe himerlaſſen. durch welche die Vereinigten Staa- rufſiſche Regierung abſolut nichts 
Unier den Gerüchien, die bezüglich ten in einen Krieg mit Mexiko und wiſſen, ſondern fordert bedingungs— 
—— — loſe Ergebung 
der Motive zum Selbſtmord des VJapan verwidelt werden Jollten. |. die Times” bemerkt. ift bie 
Brinzen oabim im Umlauf find, | ‚‚ournaliiten find unter den; TC IC „Ines NUDE, Su Ze 
or \ | Reichsboten ſehr zahlreich vertreten. | Intwort Nuhlands jehr farkaitiich 
Unter ihnen befinden fich Eduard | schalten und bezwedt augeniheintich 
Bernitein, Rudolf PVreitiheid, Lo-| ine Spannung zwiiden Polen md | 


Will von Vermittlung Englands in 


Sachen Polens nichts wiſſen. 
lange Sorge bereitet. 
zum! 
5 St{ntwort jarfaftifh gehalten. 


Scervdigung in aller Stille. 


te& 


in 


8 
8 


— 


Pr 
mi. 


igere Grenze anzubieten. 
acht. 


Die „Zeitung am Mittag“ 


befindet fich ein?, Demzufolge der | 
Brinz die Befürchtung heate, Die! 
sührer der gegenwärtigen Regierung | 
oitrden ihn Tchliehlih außer Landes! 
reiben. 


„Zäglihe Rundihau“ und Nein-; „Times“ fügt Hinzu, dab ihrer An- | 
Prinz Eitel Friedrich hatte bea 


5. | hard Wulle von der „Deutiche Zei. Nicht nad) durd dieje Antwort die | 
ſichtigi, am Montag noch Doorn zu tung ... 44 Wiederanknübfung Sad —— * 
reifen, da der Gefundheitäzuftann| Das älteſte Mitglied des euen ziehungen mit Rußland für Eng- 
einer Mutter, der ErKeaiferim ſich Reichstag iſt Frau Clara Zettin, land erſchwert worden iſt. 
iwieber berfhlimmert hat, aber er hat | ne Vertreterin der Mnabhängjaen | Wa? England für Bekämpfung der Boi— 
dDiefe Reiie vorläufig aufaefhoben. | Zozialdemofraten, die das 70. Le— ſchewiſten verausgabt hat. 
Gewaltice Munitionserplaiion im bensjahr Aberiehritten hat. London, 20. Juli. Wie 
ee ‚al& eine jehr feurige Nednerin be- | amtlich bekanntgegeben murbe, 
don, 18. Juli. Am Sanrbeiten | nt und wird im die Subtapfen ſeit 
utichland hat fich, wie in einer | mid Sich — zZ 
eldet | u, Altehe TTählerin, die gel des Maffenftillitands mit Deutici-| 
tionserpio. | eng erg re "fand und bem 31.-März db. 3. inte | 
betreffende De- | an x werraud) Macke, gelamt für bie Betämpfung der ruſ⸗ 
an Die 101 ohre alt ii siert ſiſchen Bolſchewiſten $279,800,900 | 
„Dadurch, dat etliche Raketen in!" BEE 107) WEDER, Pan» verausgabt. | 
Brand gerieten, die ihrerieits ein! Syrier fampftuftig. | 
Tugend Fl rbomben zum Erplo- Wollen ſich Veſetzung ihres Landes durch 
dieren achten, it in dem Muni— Franzoſen nicht gefallen laſſen. 
slager eines vormaligen deut- 20. 
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Selftrmw'iten rüfen in Armenien ein.y 

Zeheran, Persien, 20. Juli. Da 
die armeniiche Reaierung ſich ge— 
weigert bat, ein Ultimatum ber Ru! | 
ſen befolgen, ſind die Bolſche- 
wiſten in Armenien eingerückt und 
haben bereits die Provinz Karabagh 
beſegzgt. Die Bolſchewiſten rücken 
weiter vor und machen mit den tür⸗ 
kiſchen Nationaliſten gemeinſame 
Sache. | 
Volen ziehen ſich immer weiter zurüd. | 

Warſchau, 20. Juli. Polen ziehen 
ſich von Lida, das in die Hände der 
Bolſchewiſten ger iſt, nach Sur 
den und Sübmelten zurüd. Durd | 
ihr Vordringen durh Littauen ges! 


ınan 
cat 


hr 
si 


kat 
muiti 


Sondon, Sul. der 
ihen Artillerieparfs im ZSaarbeden | Verfiherung von NReijenden, die in 
c tige Munitionserploſjon Kairo aus Damaskus eintreifen, 
veruriadt worden, iind die Nraber feit entichloiien, 
„Die Bewohner der Ilmgegend dem Cinrüden der ranzojen in 
tuchten Fi, da man die Erpleiton | Syrien, wie es in dem franzöfiichen | 
einer Anzahl SBasbomben berurchtet, | Ultimatum ngefündigt worden, ! 
„Es werden 200. Eiienbahnimwag- | energiihen Wideritand zu letiten. | 
aon® in Pereitihaft aehalten, um | So heit ef in einer Depeiche der: 
die Bewohner der Nahhbarichaft nö-! „Times“ aus Htairo. Die einzelnen! 
tigenfalls fortiharten zu fön Stämme jcharen fich, wie die Teve-| 
Die Cor⸗Aampagne. ſche ſagt, begeiſtert um den König 
Cin Zonds von $3,500,000 wird, wie Feiſal und in Zamasfus hericht 
ütglieder des Nationalfomitek ingen, er gi EEE OHEHURTHNB. : — * 
An⸗ ſein. Sıe m Konig Feiſal langen die Bolſchewiſten in den Be— 
Columbus, Ohio, 20. Juni. — 1 einer reichen Ernte auf ben bon 
sie energiihe Kampagne, die * a ne en ben Polen beitellten Feldern. Die, 
dei beiden Yannerträgern der en en — ——— ꝛeböllerung befindet ſich in 
mokraten Gouverncn 


„Jin 

ben Sefehlsfaber der fra 13 | beller Flucht und die aus Amerita 

Cor und Zranf ne — Bo ſtammenden Lebensmittelvorräte wer⸗ 

führt werden ER irn \ ud, ten eilends verladen, um in Sicher: 

FR RE ıgettellt worden, auberordentlich| Heit gebracht werben zu können. In 

ttert iſt. Wilna gel 
ſyriſchen Truppen werden N 

20,000 bis 40,000 Mann ge: 

und werden bon tithtigen, in 

ausgebildeten 


Offizieren 
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I 
sten die Ruffen bei der! 
Groberuna der Stadt in den Beiik 
bon fieben Wagaonlabungen ameri- 
anticher Bohnen, die von der ameri— 
tanichen Hilfägefellichaft nicht redii= | 
|zeitig aenua fortaeihafft merben 
tonnten | 
swiilt il. 
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abre 1916, ( 
verden. s iſt die Anſicht der Füh— 
‘cr im demofratiichen 
mite, das fich heute hier zur eri 
sonferen; der Kampa 
nelte. 
Gor bat erflärt, d 
cher Rumich dahin 
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nite zu ſeinem Kampog- 


Flieger ver— | 
J 


IR 
E + ‚Weiterer amerifaniidher 
ſchollen. 
Warſchau, 19. Juli. Ein meite-| 
rer amerikaniſcher Flieger vom 
Kosciusko Geſchwader wird ver⸗ 
mißt. Es iſt dieſes Kapitän Arthur 
Kelly aus Richmond, Va. der vor: 
tim? gen einen Erfundungstlug! 


ALL 


hın® 
i 


Du in 
y* 


eyrr 
vi 


Chicago und Umgegend: Teilweise 
\bexölft und emas unbeitändig heute | 
abend und morgen: heute abenb etwa: 
wermer; mäßiger Süd: und Südmeit-, 
‚ipäter veranderlidier Wind. 


fin 
„wind 


Did: 
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er Anwaltspraris 
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Kapitän Merion Cooper aus Jack- 
ſonville, der am 13. Juli einen Er-! 
tundungsflug antrat, iſt ebenfalls 
noch immer verſchollen. Kapitän 


mer 
imnd 


ungs mit 
Kr 
betraut | De 
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Amyntny 


amı 1{ 
KUialiyussin wi 


Indiana: Mlar heute abend und morgen. 
Niebermibigan: Teilmeife bemölit 
abend; morgen Ilar. 
onnenuntergang, beute: 8:27 
onnenaufgang, morgen: 5:53 


Monbuntergang: 


nie 8 ids 
jaird der aröhte in der Gejchichte der 
ti Tarici fein, aber| 
Nationalfomites ver- 


tion Zeitungen in Chicago, San An- 
ratiichent = 
itglicder des J 
Icherten, daß dieſe Summe benötigt 
it, da die Teuerung ſich auch auf 
Sachen, die man in der Kampagne den ammchen üngaben des Wenerammes 


braucht. wie Knöpfe, Plakate, Flug- von geſtern Nachmittag 8 Uhr an: 
ſchriften u. ſ. w. ausgedehnt hat. „AB 2 ae morgend....65 

Ter neue Rorfiter des Nattonal- " übe morgens 
fomiteö wird ein aus eime zwanzig 


Mitgliedern beitehendes Crefufivfo- 


= Heute abend 1i 
Der Temperaturitand. 


Nacitehend der Temperaturitand nadı | 


sahresiriit nah Polen. 
| Tifeniiye der Bolihewiiten am 
abseichlagen. 
Rarihau, 20. Juli. Die lang- 
erivartete allgemeine Offeniive. der 
Bolſchewiſten am Fluſſe Styr in 


1 


da 
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....65 
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“md veröffentlicht zu glei-) 
angabe | 
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Ferner 


| 

t| En 
orichlag ge) Faida im 
je, oriedensverfrag zu unterzeichnen, 
„Ida Tewfit Baia, ein weiteres Mit. 


Sherbanpt, terbandlungen Bolen eine weit gim«! 


und feitdent verfhollen ift.|und ba 


Cooper war früher Berichteritatter | 

ı . — ar 

Itonio und St. Raul und fam vor| 
‚den, 

Z4nr | treten. 

Stor | 


Rolichewiiten dringen angeblid in Nu 
mänien cin. 

London, 20. Juni. Sn Belgrad 
jind, allerdings foweit unbejtätigte 
Serüchte im Imlauf, denen zufolge 
Truppen der VBolfchewiiten in Bejja- 
vabien über die rumänische Grenze 
vorgedrungen jein jollen. So wird 
heute aus Wien gemeldet. 

Schlappe für die Polen bei Lida. 

London, 20. uli. In dem heute 
hier eingetroffenen WNostauer Bericht 
pbom Montag wird gemeldet, daß die 
Bolfchemiften in der Gegend von Lida 
einer polnischen Divifion eine fchmere 
Niederlage beigebraht haben. Es 
war diefes dem Bericht zufolge bie 
17. Poſenſche Diviſion. 

In der Nähe von Dubno ſind er— 
bitterte Kämpfe im Gange. (Dubno 
gehört zu dem Feſtungsdreieck in 
Wolhynien und die beiden anderen 
Feſtungen dieſes Dreiecks, Rowno und 
Lutst befinden ſich bereits im Beſit 
je Bolichemiften.) 


Wollen nit unterjeihnen. 
Thrfifhe Minifter refignieren, da jie 
ipre Unterichrift nicht unter Friedens 
vertrag Sehen wollen, 


‚Konstantinopel, 20. Juli. Der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
Diental Baia und der Minifter für 
Unterrichtöwejen Fabredinne Bey, 
die beide zur türftschen Friedens: 
mijiton gehörten, haben heute de- 
miljtoniert, weil jie den ?sriedens- 
vertrag nidyt unterzeihnen mollen 
und aller Wahrideinlichfeit nad 
dürften die übrigen Mitglieder des 
stabinets ihrem Beifpiel folgen. 


I 
! 


E3 tt vorläufig hödit fraglich, | 


ob der 


Großvezier Damad Ferid 
im Stande ſein wird, den 


glied der Friedensdelegation, jetzt 
ebenfalls gegen die Unterzeichnung 
iſt. Tewfitk erklärte, es ſei vorzuzie— 


Von den Vedingungen mit Bezug hen, daß der Türkei ſeitens der Al— 
d deſſenliierten der Garaus gemacht würde, 
will die ohne daß die Türken hierzu ſelbſt 
» 


re Zuitimmung aeben. 

Der türkiſche Miniſter des In— 
nern Reichid Bey, der ſich zur Zeit 
in Paris befindet, hat die Antwort 
der Miniſterkonferenz in Spa auf 
die Einwände der Türkeit nach Kon— 
ſtantinopel geſandt, aber ſie iſt ſo— 


debour, Heinrich Rippler von der den Alliierten herbeizuführen. Die weit noch nicht dechiffriert worden. 


Der Großvezier hat vorläufig die 
Demiſſionen von DjemalPaſcha und 
Fahredinne Bey noch nicht angenom— 
men. 

sin Stambul ift ein Aufruf ver- 
breitet worden, in weldem die Wu: | 


‚Nelmäanner aufgefordert werden, fid) | vermieden werden, ma 
zu bewaffnen und die ſchwachen Füh— friedfertige 
hgiter zu vertreiben, die bereit ſind, wenn nolwendig, ſollte 


ſich den Befehlen der Ausländer zu 
fügen, deren Beſtreben auf die 
Vernichtung der Macht der Türkeit 
gerichtet iſt. 

Konſtantinopel, 19. Ju Der 
Scheik-Ul-Jsebam des türkiſchen 
Kobinets, Durrizald- Abdullah | 
Eitendi, hat fein Amt niedergelegt, 
weil er mit der Interzeichnung des 
Friedensvertrags nichts zu tun 
haben will 

Der Großweſir Demad Ferid 
Paſcha ſcheint jedoch entſchloſſen zu 
ſein, den Friedensvertrag zu unter— 
zeichnen. 


8 


sis 


Die Kämpfe im Balkan. 


Gerüchte über Zuſammenſtöße zwifchen 
Griechen und Bulgaren im Umlauf. 
Konſtantinopel, 19. Juli. In 

griechiſchen amtlichen Kreiſen wird 

verſichert, daß die griechiſchen Trup⸗ 
pen ſoweit noch nicht nach Thrazien 
eingerückt ſind. Es ſind zur Zeit 

Gerüchte über angebliche Zufammen— 

ſtöße zwiſchen Griechen und Bulga- 

ren im Umlauf. 

Die Griechen haben ſoweit noch 
leine Erklärung darüber abgegeben, 
wie ſie dazu kamen, in der Nähe von 

Ubrianopel auf ein franzöfiiches | 

Flugſchiff zu feuern, das ſich auf dem 

Wege nach Bulareit befand. Die 

Inſaſſen des Flugzeugs, unter benen | 

ih Leutnant Malleterre und ein) 

britiiher Untertan befanden, murben 
eine furze Zeit von den Griechen feit- 
gehalten, 


| 
| 


nachdem das Luftihiff, 


| weil e& von ben Geichoffen beihäbigt | 


| 


worden, zu einer Qandung gezwun⸗ 


gen worden war. 


In der Gegend von Adrianopel iſt 
infolge der Kämpfe zwiſchen den 
Türken und Griechen der Bahnver-⸗ 
kehr unterbrochen worden. Der nach 
Paris unterwegs befindliche Orient | 
expreßzug mußte dort liegen bleiben, 
sſſelbe Schichſal hatte der von 
Paris kommende Drientexpreßzug. 
Ein Poſtzug, der heute von hier nach 
Adrianopel abging, kam nur bis 
Chertestoi. 60 Meilen nordweſtlich 
von hier gelegen. 

Seitens der Vertreter der Alliier- 
ten iſt Zivilperſonen angeraten wor⸗ 
vorläufig keine Reiſen anzu— 


Schiffenachrichten. 
Angelommen: 
Monaolia“ am 15. Auli in Curbaben. 
Olpbpicꝰ am 15. Juli in Southampton. 
Ecelticꝰ am 17. Juli in „em Wort. 
Apgriahren: 
Dori am 


15. Jaii zii" 100. Baffageren "erlier Haile, 
— — 
Rayland“ am 39. Juli bon Hew 


J 


| 


| 


|bie Zügel ber Regierung ergreifen. 


jeine Reihe von ragen vorzulegen, 
um fchlieslich die Entdefung zu ma- 
Idhen, dat der Betreffende fich ein un- 
erſchütterliches Urteil über die Schuld 
des Angeklagten gebildet hat und ſo—⸗ 


Chicago, Dienstag, den 20. Juli 1920.— % 5 lhr Ausgabe, 


wurden ohne weiteren eitverluit 
vom Geſchworenendienſt entbunden. 
Durch dieſe Neuerung hofft man 
viel Zeit erſparen und eher am Ziele 
anlangen zu köünnen. 

Seary it befanntlid” angeklagt, 
anı 26. Mai d. I. in einer Wirt- 
Ihaft den Harry %. Nelas ohne jede 
Urſache niedergeſchoſſen zu haben. 
Erſt im März war er von einer 


anderen Mordanklage freigeſprochen 
Verteidigung vergeblich bemüht, Wil- worden. 


ſons Ausſagen zu erſchüttern. — Neue 
Nethode, um Geſchworenenauswahl | 
-ı Falle Gcary zu beidyleunigen. | 


| 


J ſchweres Geſchũtz. 


Wird in dem Prozeſſe gegen Loyd 
und Genoſſen vorgeführt. 


Wilſon und Ole Hanſon, 


— 

Kam zu Blutvergicien. 
Miliztrupnen haben in Nord Garolina 
dreifachen Lynchmord verhütet. 

Du:ham, 20. Juli. Aus Graham 
kommt die Meldung, daß heute 
morgen dort Ruhe herrſcht, nachdem 
im Laufe der Nacht eine Maſchinen— 
gewehrkompagnie einen erbitterten 
Kampf mit einem Volkshaufen zu 
beſtehen hatte, der verſuchte, das 
dortige Countygefängnis zu er— 
ſtürmen, um Volksjuſtiz an drei 
dort ſitzenden Farbigen zu üben, die 
angeklagt ſtehen, einen verbreche— 
riſchen Angriff auf eine weiße Frau 
gemacht zu haben. Gelegentlich des 
Zuſammenſtoßes mit den Truppen 
wurden em Meißer getötet und 
| ziwer Weiße verwundet, und jowohl 
der Tote wie aud) die Berwundeten 
gehörten angeblich; nicht zu dem 
Bolfshaufen, der das Gefängnis 
jtürmen wollte, jondern waren nur 
Keugierige. 

Die hieiige Milizrejerve, die 125 
Mann jtarf it, wird zur Zeit in 
Bereitichaft gehalten, um nötigen: 
falls fofort nah) Graham abgehen 
zu können. 

Raleigh, N. C Juli. Drei 
Neger, die am Sonntag in Graham 
verhaftet worden waren, weil fie! 
einen Angriff auf eine weibe Fran! 
gemadt haben follten, jtnd heute zur! 
jrüher Stunde auf einem Sonder: 
zug, von emer Maidhinengewehr: 
tompagnie der Miliz eSsfortiert, 
hier eingetroffen und ihrer Sicher-' 
beit halber inı Staatszuchthans um-| 
tergebradyt worden. Ihre Ueber— 
führung erfolgte, weil in Grahanı 
verſchiedentlich der Verſuch gemacht 
worden war, ſie aus dem Gefäng— 
nis zu holen und kurzer Hand auf— 


Vergeblich bemühte ſich heute die 
Verteidigung in dem Prozeſſe ge— 
gen Wiliam Broß Lloyd und 19 
andere Mitglieder der kommunſti— 
ſchen Arbeiterpartei von Amerika 
die Glaubwürdigkeit der von Harry 
J. Wilſon, einem Staatszeugen, ge— 
machten Ausſagen zu erſchüttern. 
Wilſon war Mitglied einer unter 
dem Namen „Minute Men“ bekann— 
ten Organiſation, die mit der „Ame— 
rican Protective League“ in Verbin— 
dung ſtand und mit der Unter— 
ſuchung des großen Arbeiteraus— 
ſtandes betraut war, der im Januar 
und Februar vergangenen Jahres 
in Seattle zahlreiche Opfer an Gut 
und Blut forderte und von den An— 
geklagten verurſacht worden ſein 
ſoll. 

Er war einer der wichtigſten Zeu— 
gen, den die Staatsanwaltſchaft bis 
jetßzt in dem vor Richter Hebel ver— 
handelten Prozeſſe vorgeführt hat 
und machte für die Angeklagten 
recht belaſtende Ausſagen. Volle 3 
Stunden verſuchte Verteidiger Wil— 
liam Forreſt deshalb den Zeugen in 
Widerſprüche zu verwickeln und in 
ein ſchlechtes Licht zu ſtellen. Dabei 
wiederholte er häufig, um Wilſon 
eine Falle zu ſtellen, ſeine Fragen 
und Folge waren lebhafte Debatten 
mit dem Sonderſtaatsanwalt Frank 
Comerford, der oft Einwände erhob, 
Idie in der Regel aud) von Ridyter 
Scbef beitätigt wurdeı, 

Wilfon war einer der Delegaten 
bes Gtreitausfchuffes und mohnte 
der eriten, am 25. Yanuar 1919 ab» 
gehalteren Verfammlung bei. „alt! ..r ünfen 
jeder Wrbeiterverband in Geattle,” |? u. —* 
ſagte der Zeuge, „war vertreten und Bergmanus Los, 
es waren auch Mitglieder der Indu- Naum Grubenarbeiter bei 
ſtrial Workers of the World zuge: | 
gen. E3 murden Pläne für den! 
Streit entworfen. Die Arbeiter foll-| 
ten alle Ynbuftrien übernehmen unb| der neun Grubenarbeiter geborgen, 

|bie geitern infolge einer Erplofion 


wenn möglich, |fchlagender Wetter in einem Gruben- 
= n mollte zuerit | wert in dem 18 Meilen von hier ent- 
Mittel anwenden, aber 'fernten Renton verichüttet morden | 
ö au Gewalt | myaren. Die Leiche war bis zur Un- 
gebraucht werden. kenntlichteit verbrannt. | 


Als ber allgemeine Streit ange) Mach diefem Leichenfunde tamen 
—— en Er erhielten bie pie Rettungsmannfchaften zur Ueber: | 
n + * 
Mitglieder des Verbondes Karten, | zeugung, daß au bie acht anderen 
für bie ihnen in vom StreifousihuR Gerfhütteten ums Leben aefommen 
S 7 | ’ 8 

ge Suppentüden warmes find. Dur bie Erplofion find die, 
Slier pn murde. Sämtliche | jamtligen Stollen in dem Gruben | 
er rn —* ae maren ge= | merf vemoliert imorben, und es dürfte. 
9 212 pe — — 

ſchlo Bo 1e aimilisghgeitun- irfolgebeifen aeraume Zeit dauern, | 
sen erfgiener nicht, Eleftrifce Drähte | 5:3 g3 pen Neitungsmannicaften ge: 
murden durchſchnitten, der Telephon⸗ ngt, fich durch die Yrümmer durch⸗ 
und Zelegrabhendienſt verlrüppelt. Zarbeiten und die übrigen Leichen 
Die Streiker kontrollierten die Stadt 24 Yeraen = | 
ıd 4 . } 
Kon“ | Zürfiidge Greiel. 


und verbreiteten Anait und Sthre | 

Aehnliche Ausſagen marhte Dfe|Nationaliften follen 1500 Ghriften in | 
Hanfon, der jtreitbare ehemalineBür-| einer griehiihen Kirche verbrannt | 
aermeifier von Seattle, der die „Ro=-| haben. 
ten” fo energifch und erfolareich be- 
fämpfte und ber nah Wilfon ala 


| 


| 
| 


3), 


2 


— — — — — 


Exploſion | 
Idhingender Wetter umgefommen, | 
Pit’sburg, 20. Zuli. Zu früher 

Stunde wurbe heute die Leiche eines 


Blutveraiehen follte, 


London, 20. Sult. Wie die „Tai- 
= Ig Erpres“ heute aut Grund von | 
Zeuge vernommen wurde. Angaben meldet, die der griechiſche 
Der Fall Geary. Patriarch in Konſtantinopel gemacht 
Nach zweiwöchigem Bemühen und haben ſoil, wurden in Fouladjik fait 
nachdem mehr als 200 Geſchwore- die ſämmtlichen dort anſäſſigenChri- 
nenkandidaten geprüft worden wa— ſten von den türkiſchen Nationaliſten 
ren, ſind geſtern endlich vier Män- in die griechiſche Kirche Sen | 
ner gerunden worden, die von der|die dann in Yrand geiteft und nie-| 
Verteidigung ſowohl als aud) der dergebrannt wurde. An die 1500 
Staatsanwaltihaft als Zaienrichter | Chriiten fanden hierbei ihren Tod. 
in dem ®Brozeije gegen den berüd) | Neues ungarifhes Kabinet. | 
Sonden, 20. Ku, Wie mus Bu- | 

I 


tigten Rauf- und Sciekbold Eugen | 
Geary angenommen wurden. Die! ‚ te aus Bu 
bier Männer, die über Leben ıumddereit gemeldet mird, tt es Dr. 
Tod entiheiden haben werden, | Tepefo gelungen, eın aeues Stabinet | 
find: Harry Goldberg, 3845 Mont. | zu Bilden, das an die Stelle des <c- | 
roje Mve.; CS. Rearion, 5618 Dre. | meden Kabinets treten toll, as amı 
xel Ave.; William Uecker, Park 8. Juni Jene Demiſſion gab. 
Nidge, Ill.; u. J. Heil, 7047 Lowe —— — 
Avenue. Die Schwierigkeit, geeig · Rem Norf wurde der Bet 
nete Zeute zu Finden, it in dem Um. |Nierer ber Borden — Mile | 
itande zu fuchen, dab die groeMehr. | Company direft vor ‚dem Qurean | 
zahl der borgeladenen Geicwore-, der Sirma auf der eitfeite bon] 
nenfandidaten fich ihon ein Urteil | drei bemaltneben — 
über die Schuld des Angeklagten ge- hellen Tage überjallen und um) 
bildet hat und deshalb dem Geiee| #10,000 beraubt. 2 e Rauber ent⸗ 
gemäß nicht von der Berteidigung | wiihten mit ihrer Beute. | 
als Geſchwor naeit at — ⸗ 
werden — N j — Im Konzertfacl. —— — 
m die Auswahl der Geihtwore, „Nama, warum fchlägt ber lang-| 
nen zu beichleunigen, hat Richter | Prarızt Diann bie Dame immerzu 
Zabath bh ins sm Imit dem Stod?!* — Mama: „Er| 
- eute eine neue Methode r: — ee We 
eingeführt. Anitatt e& den Anwal. TSlägt ſie nicht. Tommy:, 
ten, wie bisher zu geſtatten, jedem 


warum ſchreit ſie denn ſo?“ 
— Aus alter Zeit. — Adam war 
einzelnen ————————— —— — ber aufrichtiafte Dann; | 
|benn er fonnte mit gutem Gemilfen 
zu feiner Eva fagen: „Du bift bie! 


Grite, die je von mir geliebt wor⸗ 


1 


BE 
JH 


— 


Y 
as 


| 
| 


1 


pn 
Lil 


' 


mit nicht ol5 Mitglied der Nurn aui- 
genommen werdeu fann, wurde am 
heutigen Tage an 100 vorgeladene 
Geiäworenenfandidaten fofort Die 
Srage gerichtet, ob fie fid ein feit- 
tehendes Urteil über die Schuld 


— 


morgen die genauen Lohnerhöhun- 


j ehne Zelegraph, 5 Cents. 


04050 — 
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2 Cents 


32. Jahrgang. — Nr. 171 


Die Entiheidung gefallen. 
"ohnzulage für die Eifenbahner des Yandes 
jeitens der Bundesbehörde, 


Fait alle Dienitzweige bedadt. 


Die Erhöhungen der Löhne betragen von 18 bis zn 27 Prozent und grün- 
den fid) auf Stumdenraten für die 182 Dienftflaifen, während die 
Yente einen gleihmänrigen prozentualen Aufidlag gefordert hatten. 

- Vertreter der Giienbahner find in Beratung über die Entichei- 

dung. — Wie werden fte fie aufnehnen ? Die Yane wird als fchr 

ernit angeichen, da mande Gruppen mit den gewährten Lohner- 

höhungen nicıt zufrieden jein dürften. 
jein? 


Wırd ein Streif die Folge 


Mit Spannung wird gegenwär⸗ Im Bahnhojdienſt, Maſchiniſten, 
fig die Entſcheidung der tauſend Kohlen- und Del-Heizer ſowie Ge— 
Vertreter der ſechzehn Eiſenbahn- hülfen und Elettriker, 18 Cents per 
brüderſchaften des Landes, die im Stunde. 

Orientaliſchen Konſiſtorium in Be— Zugdienſt-Angeſiellte. 

ratung ſind, über die von der Bun | Im Paſſagierdienſt, Kondukteure 
desbehörde für Eiſenbahnangele- deren Gehülfen und Fahrkartenab— 
genheiten angebotene Lohnerhö- nehmer, ſämtliche Gepäckleute ſowie 
hung abgewartet. Von dieſer Ent- Flaggleute und Bremſer, 67 Cents 
idheidumg hängt ed ab, ob 1,394,-| per Meile, $1 ber Tag oder $3V per 
257 Gifenbahnangeitellte in den) Monat, je nad) der Dienitdangr 
Der. Staaten in’ven Nusitand tre- ‘m Vorftabtdienit, Kondukteure 
ten ımd damit daS ganze Berfchrs- Fahrtartenabnehmer und als Brem+ 
iyitem fowie Sandel und Induſtrie fer und Flaggleute Dienſt wende 
lahmlegen werden. Wär 7 (Kent ; 

Die . Bundesbehörde heute! 2 —* —— per Meile, $1 vr 

x Tag und $30 per Monat; 

Im Frachtdienſt, Kondukteure, 
Flaggleute und Bremſer, 1.04 Cents 
ver Meile, $1.04 per Tag; 

Im Bahnhofdienſt, Mafchiniften, 
Kohlen- und Oelheizer und Gehülfen, 
18 Cents per Stunde; 

Im Bahnhofdienſt, Vorleute 

pro Tag, Gehülfen $6.48 pro Tag, 


> 


gab 
gen für die einzelnen Gruppen ber) 
Angeitellten befannt 

Die Pohnerhöhungen. 

Die von der Behörde gewahrten 
Lohnerhöhungen, die rückwirkende 
Kraft haben und vom I. Mai 1920 
an zahlbar ſind, ſind für die einzel— 


nen Gifenbahner-Klaffen die folgen— und Meicenfieller, $5.04 pro Zag; 
—— ge ar: um die lebterer Find feitftehende Löhne. 

Büro- und ZStattons-Angeftellte: e — 
Lagerverwalter, deren Gehülfen, Diaidiinenraum-Angejtellte. 
Schreiber, Borleute und deren Ge-! Mafginiften für Dampfmafhinen 
hülfen, 13 Cents; foiie Heizer und Deler, 13 Cents; 

Schreiber mit Erfahrung von Keffelraumarbeiter und Kohlenſchie⸗ 
einem oder mehr Kahren in der ber, 10 Gent3; 

Signal: Tepartement. 


Giienbahn- oder einer anderen \Sn-| 

bujtrie, 13 Gent2; | Signal:Bormann, bejfen Gehülfen. _—- 
Schreiber mit weniger als einemjunb Snfpettoren, 13 Cents; Ges 

Sabre Erfahrung, 61% Cents; tionsleute, Vorleute der Signalleute, 
Aug-Anmelder, Hilfs - Stations-| 13 Cent3; Gehülfen, 10 Cents. 

vorsteher, Pahnaitter- und Paket— Auf Fährbooten. 

raumangeitellte, 13 Gents; Die Löhne für Kapitäne, Steuer 
Sausmeiiter, Fahrituhl- und Ze-|leute, Ofiziere und Mate auf ben 


_ 


ir 
Ki 


[ephon Bediente, Büro— Stations Fährboten und Schleppern ſind ber⸗ 
und Lagerhaus-Wächter und ſonſti zen, je nad)dem, wo die Bote = 
ae Gehülten, 10 Cents: ehren. So rangieren bie monatfi» 
Rürolehrlinge, Poten und andere) den Gehälter im Rem Horter Hafen 
derartige Angeitelfte unter 18 Jah-| 3mifhen $220 und $150, bie im Phi 
von. 5 Gens: labelphia, Camben und Wilmington 
Bakmitei tation Yaner.| Diltrikt, zmifchen 3190,30 und $111; 
Bahniteig-, tations Vager Ib: im RemDrleang-Diftritt amt 
“ans, Molen- und Fractverfa-| die im Nemdrleans-Diftritt zwiſcer 
en rer 2 $230 und $140, und bie im Nemport 
sungs-Ungettellte, 12 Gents; : zen 4 N 
ze reinen. | News ung Norfolt-Diftritt zwiſchen 
Mage- und Frucht snfpeftoren, | 9050 und $145. 
3 Cents; | IR. DM. Barton, der Vorfigerfde ver 
Alle gewöhnlichen rbeiter auf Bundesbehörde für Bahnangelegen- 
Stationen und Sagerhaufern,| peiten, maht zum Schluß bes Be: 
El Cents‘ richts darauf aufmerkſam, daß in 
Gebäude-Inſtandhaltung. jedem Falle, in dem Eiſfenbahn⸗Ange— 
Gebäude- und Brückenarbeiter, ſtellte mit den Bahngeſellſchaften 
Anſtreicher, Maurer- und Kontret- Meinungsverſchiedenheiten über Löh— 
arbeiter, Waſſerleitungs — Yrbeiter| ne haben jollten, die Behörde dabor 
und deren Vorleute, 15 Eents; zu benachrichtigen iſt, und daß biefe 
Gehülfen der obigen, 15 Gentz;| auf Grund bes vorgelegten Material? 
Settions- und Geleife-Arbeiter,!hre Entieibung treffen wird, 
15 Gent3; | Ernſte Situation. 
Inſtandhaltung | 
I 


Mecanifer für Nachdem die Führer der Eifen- 
bon Wegen, Brüden und Gebauden,) bahner fait bie ganze Naht hinburd 
15 Cents; in Konferenz maren, fah die Si- 

Gehülten der obigen, 81, Cents; |tuntion heute früh nicht fehr ermiti- 

Alle gewöhnlichen Arbeiter für)genn aus. Man erwartete, daß ber» 
Snitandhaltung von Gebäuden und ſchieden Gruppen ber Angeftellten 
Merkitätten, “81% Cents; |mit ben gewährten Lohnerhöhungen 

Prüdemwärter und Gehülien, nicht zufrieden fein würben und traf 
Rumpen-Heizer, reuzungs - Wäd)-| daher bereit3 die nötigen Borbereis 
ter, langleute und Kampenan-|tungen, um irgendwelche Ausſchrei⸗ 
jtedfer, 84% Cents; tungen nah Möaglichteit zu unter: 

Arbeiter, die bei und in Werf-|brüden. Iebenfull® war man allge 
hatten und hauiern arbeiten, mein ber Anſicht, daß vor dem L 

Fents September, dem Tage, an dem die 
Werkitutt-Angeitellte. | Eifenbahnen dem Schuge ber Bun- 

Aufſichtssführende Arbeiter, 13) Peöregierung völlig eutzogen erben, 
Gentd: | feum eine Proteft-Demonftration 

Maſchiniſten, Keſſel- und Eiſen- ausbrechen würde. 
ſchmiede, Eiſenblecharbeiter, Elek⸗ Bericht der Bundesbehörde. 
triker, Former und andere mit we- Die Bundesbehörde hatte einen 
niger als vierjähriger Erfahrung, zwanzig Seiten umfaſſenden Bericht 
13 Cents; ausgearbeitet, der fich mit allen 

Reguläre Gehülfen und Lehrlinge Phaſen der Lohn-Kontroverſe be— 
aller Klaſſen, 13 Cents: ſchäftigt und vieleicht die ausführ⸗ 

Waggonreiniger, 5 Cent: lichſte Ueberſicht darſtellt, die bis 

Telegrephiſten uſw. her über dieſe Frage zuſammenge⸗ 

Telegraphiiten. tellt wurde, Su dem Bericht ftellt 
Telegraph— und Die Behörde id auf ben Stand, 
Turmleute und pimft, dat die Löhne der Eifenbah- 
Agenten 


I 
I 


| 
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{ D 
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Kın 


J * 
phoniſten, 


J4 4 
Zelephon-Ngenten, | 
Zugführer, 10 Et3. 


2 
3“, 
kleinen 


J 
Tele 


mit 
44 


Stationen ner nicht durchweg um einen Lil 
heitlichen Prozentſatz erhöht werden 
ſollten, ſondern daß der Stunden⸗ 
BE: — lohn der in Betradt fommenben 182 

Die jolgenden Lohnerhöͤhungen — a —— 
ver Meile, ver Stunde ober er Die Behörde glaubt, daß burd) eine 
ae nad; der Tauer ber Uß*| einheitliche Lohnerhöhung die biöher 

Sm Baflagierdienit, Mafdiniiten or, un a re 
und Motorleute, Stohlen- und Del-| gaftnis zu den bisher weniger ai 2 
Seizer fowie deren Gehiilfen und pezahlten die mit ihrem Lohn unter ; 
Eleftrifer, 8 Cents per Meile und — Standard“ waren, zu Die 
80 Cents per Tag; 2 sro | Derdienen wiirden, ——— 

Im Frachtdenſt, Naſchiniſten Die Behörde macht nachdrücklich 
¶ Dampf· Eleltriſche oder irgend⸗ bie @i 


Sofomotiv :Angeftellte. 
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AT PAULINA $ 


Apothefe 


Grape Juice — 
Armour's, Pint⸗ 
flaſche, 2 für 586; 


jede zu 
Ic 


Hohital Moll: 
Watte, regulär Göc 
— zu nur 


390 


Watkin's Mulſi⸗ 
fied Cocoanuß⸗Oel, 


350 


Ingram's Milk⸗ 
weed Cream, regu⸗ 
lär 60c, ſpez. zu 


3C 


Bonrjois Java 
Riz Puder — alle 
Schattierungen, zu 


IC 
Franz. impoprtier- 
te Caſtile Seife — 
Pfund Stück — 
.00 wert, zu 


$1.48 


licht 


tien bon 
4 
$2 


zu nur 


Der Tag für forpn: 
lente Damen 


Angebrodene 


* Partien 
Kleidern 


lente Damen, 
zu räumen, zu 


83.75 


Weiße 


Waſch Skirts, Grö— 
ßen bis zu 38 Gür⸗ 
telmaß, zu 


86.75 


Angebrodene 


Bartien 


Serges und Trico- 
tine-Suit3, früher 


zu 


verfauft, 
[Ar vauımen, 


Hy 


MILWAUKEE AVE 


Niedrige Schuhe ohne Riid: 


Alle niedrigen Schuhe müfjen ohne Nüdficht auf den Koftenpreis 
verfauft werben. Zichen Sie Vorteil aus unferer Juli-Räumung. 
$10.00 und S11.00 TDamen-Orfords, Pumps und Ties, aus 
bavanabrannen: nder ichwarzem Kid, hohe und niedrige Ab 
fäße, alle zu weniger al3 dem Koitenpreife verfauft; ver- 

langen Sie, fie zu jehen, eine große Auswahl 
von Faffons, zu 
$6.00 braune and fchmwarze Kid Oxfords für Damen, mit ganz- 
ledernen genähten Sohlen, hohe und niedrige Prome- 
nadensUbjäße, zu 
Anfle Strap Pumps für Miffes und Kinder — Patent und mat- 
te3 Leder, folide Lederfohlen und Abjäke, Grö- 
ben bi3 au 
ipeziell zu nur 
„Schuhe u. Slippers | 
für Stinder, furze Bar: 
qulären Lager, Grö- 
ben 4 bis 8, Werte bis 


zum... 92.19 | 


290% 


Ile 2 RTL 
FESTEN 


M 


., 
AN 
— 


2 STORES 


—0O0—— — — — — — — 


* 


* 

* 

22 
20 
3% 
% 
99 
*» 


cr 


ans die Koften offeriert 


54.95 


2, Werte bi3 $4.00; 


Zahlreihe VBargains 
in unjerem Schuh-De— 
partment während un: 
ſeres Juli Räumungs— 
Verkaufs —es ſind zu 
viele, um ſie hier auf— 
zuzählen. 


unjerem re= 


bon Boile 
für forpu= 
um 
den beliebteiten Größen, 4 Yards 
Bolts, regulär 20 — 24 
jeder zu 20 
Victor Dreß Faſteners — alle 
Größen, ſchwarz oder weiß — 12 


auf der Karte, 2 Karten 5c 
das Baar zu 


für nur 
Grandma's Bügelwachs— 
bc | Unfictbare Hanrnadeln, in net- 
Strumpfhalter für Kinder — | ten Echadteln, regulär 5, 
ge 


Rads, reg. 10c, jedes zu.... 

in verichiedenen Größen, jchiwarz | die Schachtel zu 

— — — — — —— — — — — — — — — — 
Auf der Auktion gekauft zu 50e am Dollar 


oder weiß, jpeziell das 123 | 2isle Elaitic, 36 Boll 
3C | breit, jchtwarz od. weik, I»., 
86.00 wet emmailfierte Bailinet Baby Cribs, ausgeſuchtes Hart. 82 98 
holz, Gummireifen-Räder, ſoweit ſie reichen, zu 
7.89 


CE . 8 B „> 
Speziell für den Kurzivaren-Tag 
Black Beauty Schuhpoliſh, 9 Kombination Schuhpolitur — 
regulär 15c, Flaſche .... C für lohfarbige oder dun— Tie 
Sicherheitsnadeln, Größen 1, | felbraune Schuhe, zu....02 
2 oder 3, 12 auf Narte, 33c | s => en — 
ceg. dc, Karte zu | adiere für 
 enatifche Troilted Tape, feine | m. Elnftic, Bee, weiß 
Qualität, % 3 oder roja — jpeziell die * 
En Bolt * Dard zu nur 13c 
Notes Nik Nat Braid — in | _ Sanitäre Sihärsen, die große 
ı orte, regular 4Ic — 
jede zu ge 
Stiferei Edging, wein oder in 
I 
| 
| 


beridhiedenen Karben — 
1212c wert, Volt zu 

Sew:on Strumpfhalter, aud- 
gezeichneter Wert — 


Gabardine 


bon feinen 


$100.00 
um zu 
zu $11.00 Lawn Swing, 4 Paifagiere, Ma Bolted, rot und natural 
finifbed ‚Soweit fie reihen 

Schwere Canvas Vorch 


N a EA 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 20. Juli 1920, 


er in ben fpanifchen Stiefeln des 
Geifte8 notgedrungen verfümmern 
müffe, und ihm einen Beruf anzu= 
mweifen, in dem er mit feiner Hände 
Arbeit fein tägliche Brot, feies au) 
fürglich, für fih und fpäter aud, 
nicht allzu Tpät für Weib und Kind 
erwerben könnte. 

Alle Gründe und Gegengründe 
hatte er eingehend erörtern und allen 
Einwendungen im Vorhinein begeg: 
nen wollen. Und zum Schluß mollte 
er dann in den Ruf ausbrechen: „Ich 
mill ein Bauer fein, nichts als ein 
Bauer!” 

Dieſe ſchöne Rede war nun aller: 
dings alatt ins Waffer gefallen, weıl 
er fie wegen der Gäfte in der Qaube 
nit al@bald hatte vorbringen kön 
nen, aber eine Wirkung hatte fie doch 
gehabt, die Wirkung auf ihn Felbit. 


3 Er fühlte fich feit biefer ungehaltenen 


Rede viel freier. 
Da er nun außerdem durch fein 
Zufammentreffen mit Hulda unter: 


3 |meg3 an die Wirkligfeit des Alltags- 


lebena freundlich nahe herangerüdt 
war und troß feines gefteigerten 
Hoffnungdmutes eine ganz nüchterne 
Erfenntni3 vor ich auffteigen jah, 
nämlich, daß diejes junge Weib da 
neben ihm eigentlich fchon volfreif ei 
und er no nidt, daß alfo die 


& 
3 | Gleihaltrigteit doch mohl nicht die 


ganz richtige Grundlage für die Ehe 
jei; und da er bis zum nächten Xage 
auch im Hinblid auf die Berufsfrage 
bei fich felbjt noch auf einige VBeden- 
fen ftieß, jo blieb von ber fehonen 
Rede nichts weiter mehr übrig als die 
bejcheidene Bitte an feinen Vater, zu 
erlauben, daß er an dem auf ber 
Säule freigeitellten Unterricht in ber 
bebräifchen Sprache nicht mehr teil: 
zunehmen braude, da es ihm zu 
jchwer werde, und da er fi zum 
Pfarramt nicht berufen fühle. 

Da legte ihm fein Vater die Hand 
auf die Schulter und faate: 

„Die Berufswahl ift Dir ganz frei 
geitellt. Du kannt wählen wie Du 
millit.“ 

Das hatte er nicht erwartet, Da 
lag nun die ganze Verantwortung 
auf feinen eigenen Schultern. Da 
mußte er alles forgfältig durchden- 
fen, und er beichloß, biz zur Reife- 
prüfung nädjfte Dftern keine entfchei- 
benden Schritte zu unternehmen. 
Gelbft das Hebräifche behielt er bei, 
denn e3 tat ihm zu leid um das bis- 
ber darin mühfam Erreichte, und er 
faufte heimlich von feinem Tafchen- 
geld ein neues Lehrbud). 

Aber er übertrieb dad Lernen nicht 
mehr mie biöber und mibmete fich mit 
oröhter Gelaffenheit feinen Tages» 
anfgaben. 


die fon in voller Schönheit Er= 
blühte, für mich zu begehrten, der ich 
noch lange Kahre zu fümpfen und zu 
warten haben werde. So möchte id) 
denn bon diefem Jugendtraum Ab— 
chied nehmen. Dir wünfche ich ein 
volles, ganzes Lebensglüd. Nur eine 
Bitte habe ich no an Did. Zum 
Zeichen dab, daß au Du fo veufft 
wie ih... . und wenn Du mid) ein 
ganz Klein menig lieb gehabt Haft 
.... gib mir einen einzigen, langen, 
ſüßen Abſchiedskuß!“ 

Da breitete ſie ihre Arme aus und 
nahm ihn an ſich, ließ ihn ihre ganze 
Wärme fühlen und gab ihm einen 
langen, langen Kuß. 

An dieſer Süße hat er noch lange 
gezehrt und mit lächelndem Seufzen 
gelitten. 


(Fortſetzung folgt.) 


Die Farbkunſt der Zukunft. 
Von Wilgelm oOſtwald. 


Es ſei daran erinnert, daß ſich als 
die Elemente aller Farben, wie ſie 
uns die Umwelt bietet, Farbton, 
Weiß und Schwarz erwieſen haben. 
Alle drei kann man meſſen, und das 
Geſetz, durch welches ſie verbunden 
ſind, iſt betannt. Dadurch iſt für 


die Farben jetzt der Zuſtand einge- 
treten, der für die Töne ſeit zweiein— 
halb Jahrtauſenden beſtand, nämlich 
ſeit Pythagoras mittels des Mono— 
ſie meſſen lehrte. 
| 


Die Folge 
war die Entjtehung ber griechifchen 
Mufit. Diefe war homophon (ein- 
jtimmig), und fo blieb auch ihre 
Zochter, der chriftliche Kirchengefang, 
bis vor taufend Jahren durch die Er- 
findung der Notenfchrift mehrftim- 
mige Mufit ermöglicht wurde. Das 
Zonmatszial entwidelte fig aus ber 
alten fünfftufigen griechifchen Zon- 
leiter bis zur zmwölfitufigen chromati= 
ſchen Tonleiter, deren methobifche 
Bearbeitung durch J. S. Bach den 
Grund für den Wunderbau der heu— 
tigen Muſik gelegt hat. 

Alle dieſe vorbereitenden Stufen 
hat die Farbkunſt in den letzten Jah— 
ren auf einmal zurückgelegt. Auf 
Grund ihrer Meßbarkeit hat man die 
Farben ordnen und auf Grund der 
dabei entdeckten Geſetze hat man ſie 
normen u. bezeichnen können. Ebenſo 
wie die Tonkunſt aus den unbegrenzt 
vielen unterſcheidbaren Tönen nur je 
zwölf in jeder Oktabe für die Kunſt 
beibehalten hat, ſind aus der noch 
viel größeren Welt der Farben ganz 
beſtimmte, in ſtrengen geſetzlichen 
Verhältniſſen ſtehende Töne ausge— 
wählt worden. Sie haben die Eigen— 


Dreier. Die Orgel alſo über 12,000 
verſchiedene einfache Harmonien. 
Dieſe vervielfachen ſich durch Zuzie— 
hung der grauen Baßtöne. Das iſt 
viel mehr, als ein einzelner Menſch 
in ſeinem ganzen Leben bewältigen 
kann. 


einzig mögliche. 


kunſt ihre Manniafaltigfeit im 


Strome der Zeit entfaltet und daraus J 


den weſentlichſten Anteil ihrer Ge— 
mütswirkung ſchöpft. Nun beſteht 
aber kein grundſätzliches Hindernis, 
eine zeitlich verlaufende Farbkunſt zu 
ſchaffen. Die Farbenſpiele des Bild— 
werfers, die farbig wechſelnden Be— 
leuchtungswirkungen bei Schautän— 
zen und Ausſtattungsſtücken,“ die 
leuchtenden Springbrunnen, die 
Feuerwerke find die vorhandenen 
Anfänge einer folchen zeitlichen YFarb- 
funft, und man braucht ich nur etwa 
ihre Wirkungen auf der Bühne zu 
bergegenmwärtigen, um zu erfennen, 
welche unabſehbaren künſtleriſchen 
Möglichkeiten hier durch eine bewußte 
Entwicklung erſchloſſen werden kön— 
nen. Eine ſolche hat bereits einge— 
ſetzt unter Verwertung der neuen 
Farbenlehre. Die am Kino entwickel— 
ten techniſchen Möglichkeiten gewäh— 
ren die Ausſicht auf einen „ſhnellen 
Aufſtieg. 

Das ſind alles Zukunftswerte, 
deren Verwirklichung weit über die 
Kräfte eines einzelnen geht. Es muß 
aiſo die Organiſation eintreten. 
Deren Form iſt ſchon gefunden: in 
Dresden iſt ein Verein zur Förderung 
der deutſchen Werkſtelle für Farb— 
kunde unter Mitwirkung von Stadt 
und Staat entitanden, der zunädjt 
dort eine Mutteranftalt errichten 
wird. Die nduftrie hat bereits fegr 
beträchtliche Summen dafür darge: 
bradjt, von Stadt und Staat fteht 
jein namhafter jährlicher Beitrag in 
|Ticherer-Ausficht. Zwei andere Städte 
haben ihre Ubficht zu verwirklichen 
begonnen, Tochteranftalten zu errich- 
ten, um befondere Zeige ber Farb- 
funde zu pflegen, die für ihre $nbu= 
ftrien wichtig find. Auch in Wien ift, 
mie ich höre, eine Bewegung zu glei- 
‚chem Yiele im Gange, 

| &o befteht begründete Hoffnung, 
daß unmittelbar auß dem Schutt, 
Blut und Elend bes Weltkriegs bie 
ı Wunberblume einer neuen Sunft er= 
(blühen wird, melde alle Voraus: 
\Tegungen einer wirklichen Volkskunſt 


(erfüllt, denn fie läßt jich an den ein- | 


\fahiten Dingen unferes täglichen 
Lehbens betätigen. Es koſtet nicht 
mehr, unſere Geräte, Häuſer und 


4 
Aber die Farbkunſt iſt nicht die 
Ihre Werke ſtehen 
in ber Zeit ſtill, während die Ton- 
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Dom Grundeigentumsm r Dffen jeden abend bid 9 Uhr, an ben 
Sonntagen in den Monaten Juni, Auli 
und Auguft aeldloffen. 


Victrolas 


—ınd— 


Grafonolas 


"“ bon $35 an bi 
* $275, in großer 
Auswahl, in al 
len Holzarten, 
wie Mahagoni, 
Eichen oder Nußz⸗ 
Abaum, ſtets auf 


MLager. 

a Eine große Aus 

m wahl in beut- 

m ihen Echallplat- 
ten wie au 

u anderen, 
Gen, wie 


SKeonvent der Bau und Leihvereine, 


Die Rihardfon Roofing Co. von 

Cincinnati hat 24 Ucres am Schnitt= | 
punft der Elginer Landftraße und ber | 
Indiana Harbor Gürtelbahn in Mel- | 
roje Park gefauft und dort den Bau | 
[einer großen Fabrik zum Kojtenpreife 
con $750,000 begonnen; e3 erben 
300 Leute dort Arbeit finden. Für 
diefe plant die Firma, welche in Ehi- 
cago bereits eine Fabrik, 4500 Fill— 
Imore ©tr,, bejibt, den Bau bon 
|Wohnhäufern, die Anlage von Spiel- 
|pläßen u. j. m. 


Großer Fasrifban in Melrofe Park. 
| 


549.75 


Einzelne Partien von feinen Boile 
Kleidern — in bellen und dunflen Mus 
ſtern — herabgeſetzt 
auf nur 


rich, Serbiſch, 

A Schmwetaerifd etc. 

AR Soitaufträge bon 
ee Mal chinen, wie 
aub db, Platten 

werben pünktlich 


ausgeführt, 

Neun! Neun! Neu! Ebelweiß, 1. Teil, Edel. 
weiß, 2. Zeil, $1, gefungen bon Jacob oft, 
mit Bitherbegleitung; ‚Berner Kubreigen“ 
und „In Lauerbach hab’ mein 
Ctrumpf berloren“, gefungen von Jacolı 
oft, mit Bitherbegleitung, $1. 

Berlangt unferen freien 9 fi wird 
ıuf Wunfg monatlih frei augellellt. 


A. SCHLESINGER, 


644 North Ave,, 


ten, hbübfe Iohfarbine und meihe Etreifen, bollftändtg mit 
Schhnuren und Harthola, fertig zum Aufmaden: 
4 Kuh breit, regulär $3.75, BR ooosunnnnunennnse: 32.39 I 
6 Fuh breit, regulär $5.50, A ouuuonnnunnnerern 389 F 
7 Fuß breit, regulär $6.50, ZU zunnosuonnennnenn- 94:09 A 
8 Ruh breit, rennlär 87.50, ZU ennnnronnuninere T 
10 Fn% breit, regulär $9.50, zu 
12 Fuh breit, regulär $11.50, au 


Dveralls für Snaben, 79er | Berfauf von Vpiles 


Ueberhoien Anzüge für Knaben, alle in einem) Räumung unferes ganzen Lagers von Boiles; 
Stüd, Größen 2 bis 8 Xahre, dunkle Farben — |fanfen En = fparen Sie bie Hälfte an 
extra ftark, dauerhafte Stoffe — for 81 39 ⸗ — 
weit fie reichen, zu . Partie 1 — Werte in biefer Bar- 


Das machte ihn gefund. Sich 
nicht in alles bis zum Grunde hin- 
eingrübeln zu wollen, war der Ent- 
Thluß, der feinen Atem mieber ju- 
genblich machte. 

Yeußerlich hatte er fich in den Ieh- 
ten Jahren ſtark vernachläſſigt. Jetzt 
gab er mehr auf ſich in Kleidung und 
Haltung. 

Zunuhe machte er ſich auch den 
weiten Schulweg, der ihm bis 
dahin immer beſchwerlich geworden 


ſchaft, daß troh oder vielmehr der⸗ alabern H . f, %& Son: 
a 1 | mit harmonifchen Karben | _ Die Kaffeehändler Chafe & San- 
möge ber ungeheuren Beſchränlung „uazuftatten, nie mit —— Der |born Haben von der Nemberrybiblio- 


Harmonien aller Art in fait unüber= \m, en : lhet des Grundftüd an ber Süboft- 
ſebbarer Zahl zwiſchen ihnen — ———— ———— ede der Huron er und Fairbants 


E . : \lagen der Farbharmonik bereit ben 
bet werben können. Denn die Welt | Zöglingen bes Kindergarten aeläu- Court, 200 bei 100 Fuß, zu $70,000 
} gekauft und werben dort übers Jahr 


ber Farben ift von einer breifacdh fi * —* 

ö s safaltiafei ıTig gemacht werben können; bie Er: |9 ' | 
— —— ſrin hat gezeigt, daß die Hand- ein großes Warenhaus errichten. 
Nur bon einer Größe, der Shin, |Pabung georbneter fyarben alsbald| Moberid G. Stevens und €. Bur- 
gung3zahl abhängen, hängen bie far. |Treubige Empfindungen beim Arbei= ton Davis haben von William 2. 
ter auglöft. Co dürfen twmir mit Recht | Davidjons Naclak die Liegenichaft 


bigen Harmonien von drei Elemen= |; — En — 
= * Farbton, dem Weih- und |" ber kommenden Farbkunſt eine 1230 bis 36 Waſhington Boulevard, 


’ 


neue, unerfchöpfliche Quelle allgemei- 


2, abi ferne een m 


— 


tie bis zu $1.98, Yard 651.29 

Neberhoien für Knaben, Gröten 2 bis 11 Jahre,| artie 2 — Werte in biefer Partie 
aus einfachem blauem Denim gemacht, mit Laß —|bi3 zu $1.75, Yard zu 980 
Hoſenträger und drei Taſchen — Werte Vartie 3 — Werte in dieſer Partie 79 c 
350 


bis zu $1.19, zu 79e 6i3 zu $1.50, Yard zu 
‚1234 bi3 14, aus feinen Stoffen gemacht, einfach | 613 zu $1.25; Yard zu 
$1 29 Alles fchr wünfhenswerte Mufter und fehler. 
° [of 


weiß oder hübiche Streifen, regulär für 
$1.65 verlauft, Mittwoch zu 


Für Babies | Damen-Trachten in Ertra-Grögen 


® Brücjtige weiße Babies: Grtra Größe franz. Voile handseitidte Alufen, prachtvoll 
Kleider, aus Sheer Nainjooffgemadt, Gröben 46 bei 56, jege hübjege Mo- $6 98 
. 


gemacht, mit — — delle, zu nur 
andbeſatz — Größen * 

Br ® Angebrodyenes Lager von extra großen Blufen für Damen, 

aus farbig geitreifter Roile und in weiy — Werte bi3 zur 


nur 1 ımd 2 $1 69 
° $2.98 — jpeziell für die Räumung — 


Banta Leibhen für Ba- 
bied, Baummolle und Wolle 


gemiſcht, Größen 89e 


Ginaham und Chambray 
Kinderfleider, feinite Etoite, 
Größen 2—6 Xahre, han 


>, 


Sport Hemden für Knaben, mit furzen Aermeln,| Partie 4 — Werte in biefer Partie 
© 
e Waren, 


223333333 


Ertra Gröfe ihwarze Sateen Unterröde für Tamen — 
ausgezeichnete Stoffe, 36 bis 40 Zoll lang, an den Hüften 
weit zugeichnitten, nette Flounce, regulär $2.48, $1 69 
ipeziell zu e 
. Extra Größe Slipover Muslin Gowns für Damen; Grö- jy" 
ben 16 bei 20, weiter Schnitt, nett gemadt, mit $1 49 7 
Stiderei bejegt, jehr jpeziell zu o 
ſmoded und hübſch beſetzt; Korſetts für Damen, extra Größe, angebrochenes Sor— | 


32.98 Werte — $ timent, reines Lager, autbelannte Fabritate — 
1.29 Größen bis 86, Werte bi3 $6, für die Räumtına, 93.29 [ 
z — 6+ 
2835 Doppelte IM Stamps bis Mittag. 333233232222222222228 


Binder der Sonne, 


Von Martin Detering. 


LESLEELLEELELESTELEEEEEE TE 


Ertenntnis ſich vor ihm aufbauen Künſtler, der er war, litt er un— 

mußte: die Einſicht, daß täglich we⸗ ſäglich unier dieſem qualvollen, je— 

niger von ſeinem wilden Sehnen desmal neuen Umwandlungsvor— 

ee au nur einen Teil der Erfüllung | gang, ohne den er und fein Wert 

(Das Abbrudsret wurde von der „Mbendyot |entaegenharren fonnte. nimmermehr werben und leben konn⸗ 
— * Wenn draußen, ferne von ihr, in Werke zut Sonne führte. 

(16. Fortfegung.) % feinen Hoffnungen fi taufend Mög- 

Hier träumte er und bichtete feine | lichkeiten zeigten, dennoch zum Fiele| Schönheit nicht mehr entbehren und 
Gebilde und fieß von dem Diener zu lommen, hier, two er ben Haud)'fog fie in fi mit trunfener Glut. 
Schaummein auf Schaummein amjihrer Umgebung zu fpüren vermeinie,| Als Menfch aber lernte er, müh- 
ben feinen Marmortiih bringen, wurde ihm alles ausjichtslos. ſam und langſam, ihrer zu entfagen. 
neben dem zwei zierliche goldene Die ſeltenen Gelegenheiten, wo er 
Slühle ſianden. Im Hintergrunde ſie von Angeſicht zu Angeſicht ſah, 
des Zimmer, hinter ſchweren, dunk⸗ machten ſie ihm nur noch unerreich— 
len Vorhängen, wölbte ſich ſein barer, und er vermied es förmlich, 
Schlaflager in üppigen weichen Pfüh- ihr zu begegnen. se 
fen. Fußboden und Wände imaren| Geichah e& dennoch, fo verriet feine 
mit perfiichen Teppichen und fchre- Spur eines äußeren Zeichens, mas 
ren jeltenen Xierfellen behangen|in ihm vorging, aber es fraß jih| Die ihn allerdings länger kannten, 
und belegt. dennoch mieber bon neuem eime|empfanden feine merfbare Ummanp- 

Sn diefes Zimmer fam außer ihm | Schicht mehr jenes Tyeuerd in feine| lung nicht al3 Veränderung feines 
und feinem Diener Murt3 niemals |glühende Seele hinein, das ihn mit | MWefeng, fondern ala Rückkehr zu fei- 
ein Menfch hinein, Niemals märe es |qualboller Bitternis burhbrannte. |ner frifchen, gefunden Yugend, wäh: 

- ibm in den Sinn getommen, fo fehr| Und wieder ſchmolz in biefer Glut|rend er ihnen in ben grüblerifchen 
e3 bafür geichaffen fchien, ein Weibjaus ber geihauten Formenfhönbeit | Zmifchenjahren bon einer zehrenden 

“= mil bierherzunehmen. Dies war in ſchmerzlicher Läuterung eins fei= | Krankbeit befallen erfchienen mar. 
ganz einzig und allein fein üppige |ner Künftlergebilde auß der Starr] Geine Mutter, feine Schwefter und 
Gedantenteich. heit zur Erftrahlung. 

Denn je in feinen Träumen eir.) Hingebungspoll Iteß er fein muns- 
Heiner feiter Fuk dies Reich betrat, | derfuchendes Herz unter ber wonne⸗ 
ain bloher weißer Fuß in dieſem wei⸗ beſchauernden Zucht dieſer Geißel ſich 

n, ſchneeigen Fell da neben dem ausbluten zu höchſter blühender 
tmortifc eintauchte und por dem Durätränfung feiner Ießten, fern- 
dunklen Hintergrund ber fchmeren |ften Schönheitsziele. 
Borhänge eine beraufchende Geftatt| Sehnſucht, die ihm fein Vluf ein 
[9 abhob, vom fchweren Faltenwurf 
weißen 


34, 

Guftan Krüger 

Tage, an dem er auf Julla Stegs 

Anger ſeinen großen Entſchluß ge— 

faßt hatte, ein anderer Menſch ge— 
worden. 


mehr zunehmen. 


fraft feftigten fi. 


Ailasgewandes Inderjgen Auges Hoheitsnollem GL i 
e in außftrablende Kraft. a genü 


l es 
—— die Abm ad De beffen Fe taufen- er mit heimlichet Sch 


auch feine Jugendfreunbin fahen ihn | 
mit lebhafter Freude wieder aufleben | 
und allmählid an Frifhe immer; 


jagte, wandelte unter ihre Iebenbi-] Geinem Pater hatte er ja damals 
eigentlich mit einer großen Rede ge- | “81.00. Sr 
bertreten wollen, Aufbau 


war. Statt mie biöher mit gefenttem 
Kopf, womöglich ein Buch vor den 
Auoen, engbrüftig und ftolpernd ba= 
hinzufchlottern, nahm er nun mohl 
einen Fieinen Lauf oder bemühte fid; 


in tiefen Atemübungen. 

So fam wieder Glanz in Augen 
und Wangen, und feine junge Kraft 
erholte fi} bald. 

Durh Herbitlaub, Winterfchnee 


zu ftraffem EC chreiten und redte “ 


Reifeprüfung als einer der Beſten 
beſtanden hatte, ſtand hinter ſeinem 
Namen im Talſtädter Anzeiger, der 
dieſes Ereignis wie üblich verkündete, 
als ſein zukünftiger Beruf trotz alle— 
dem die Gottesgelahrtheit angegeben. 

Sein Vater, der es las, nahm es 
lächelnd, und ohne ein Wort zu 
ſagen, zur Kenntnis. Er hatte ja 
ähnliche Kämpfe durchgemacht. 

Mit Hulda hatte Guftan fich den 
Winter über qut und freundfchaftl! 
bertragen, fait To ungezwungen mie 


I 


in frühen Zeiten; und menn bie| 


Freundichaft auch von einem Lächeln 
geheimnispoller Art und einem 
Neden durhjegt war, dem die Frau 
|Paftor tiefere Gründe unterlegen 
Fi. fo mar e3 boch bei beiben 
längit nicht mehr an dem. 

| Gie waren jeber für fich zu ber 
Einfiät gelangt, daß fie fürs Le- 
|bensbünbnis ji bo nicht finten 
\fonnten, und wenn dergleichen Tylam-= 
men body noch Hin und wieder durd 


Als Künftler konnte er Huldas ihre Sinne züngelten, fo kämpften ben verfucht Habe. ‘ebt ift dieſe Un— 


| fie reblich dageaen an. 

| Da aber der zufünftige Pfarrer 
| das Reden nicht laſſen konnte, ſo 
ſetzte er, beſonders, da es jetzt bald 
zum Abſchied ging, zu dieſer eigent— 
lich ſchon ſtillſchweigend geregelten 


war ſeit dem Angelegenheit einige paſſende Worte, gründliche Weisheit von Goethes 


wieder mit heimlicher Schaffens— 
freude, auf und ſprach eines Abends 
zu ihr in einer kleinen verſteckten 
Laube hinten im Garten: 

„Liebe Hulda! Bevor ich abreiſe, 
möchte ich gern noch eine Angelegen— 
heit regeln, die mir ſchon lange am 
Herzen liegt. Es kann Dir nicht 
entgangen fein, daß Du meinem Her: 
izen eine zeitlang mehr gemefen bift 
\al3 nur eine Freundin, und,ic fan 
nicht behaupten, daß ich jet fchon 
völlig al Sieger über mich felbfl 
aus bdiefem Kampf herporgegangen 
wäre. Uber ich habe eingejehen, daß 
es vermeſſen von mir wäre, Dich, 


| 


en Mühe mit Behagen bet Probiert eine Zlafıhe 


Blut in feinen Adern mieber voller | 
rollen. Sein Wille und feine Spann- 


mit unferer Garantie. 


Barum an peinigendem Juden noch einen 

Susan bring. (ofsetine lade ws u 

.».®. or zleigterung. 3öe, 
iert auh ®. D. D, Eeife, 


Durch Merbit Nee | oder eines Drcheiterd. Da bie Kennt- | 
und Frühlingsblüten zog er jo,jeine nis ber Farbgefebe bisher Tehlte, ! 
aufjtrebende Bahn, und als er bie) 


] er ve aus dem Schlafe tüf- 


dem Cehmarzaehalt, ab und find | 
ſchon deshalb jehr viel reicher ala die 
mufitalifchen. 

In bieje noch unentbedte Zauber: 
welt habe ich einzubringen verfucht; | 
bei jedem Schritt übermältigen mid | 


bei jedem x m EERERRHEUUER IIND 
ihtümer. Denn mas man 4 Hhe Lreile. 


ner und bauernber Glüdsempfindun- 
gen bei unjeren Volfägenofjen be- 
grüßen, 


ber al3 Farbfunft kannte, ift berz | 
gleihbar dem Gefang der Wögel! 
gegenüber der Tonmelt einer Orgel | RE 
Die Brooflyner Bäder haben wie: 
mußten barmonifche Farbgruppen Der einmal beielen, daß fie dag Herz | 
auf qut Glüd aefucht werden, und auf dem rechten led haben! In ber 
auc der begabtejte Farbfünftler war ;geittigen Monatsjitung des Kings 
feiner Wirkungen nie vollfommen |und Queens County Balers’ Board 
fiher. €3 beftand ein Zuftand, mie of Trade in Brooklyn wurde das 
wir ihn bezüglich der Zeichnung vor Fundament gelegt für ein großzügi= | 


75 bei 120 Fuß, zu $30,000 eritans 
den, um ein jechsitödiges Gejhäfts- 
gebäude dort zu errichten. 

William H. Damfel hat fein gro= 
Bes Wohnhaus 1632 Foreft Place, 
Evanfton, Grund 84 bei 200 Fuß, zu 
532,000 an Earl D. Howard von ber 
Firma Hart, Schafner & Marz 
verkauft. 

Morgen wird im Hotel La Salle 
der 28. jährliche Kongreß der Bau— 
und Leihvbereine des Landes beginnen. 
Das Haupigeſchäft wird die Beſpre— 
chung der vom New Yorker Bundes— 
ſenator Calder, einem der Redner auf 
dem Kongreß, im Bundesſenat einge— 
reichten Geſetzvorlage ſein, die es er— 
möglicht, Bonds für Hypothelen auf 


Chicago, Illinvis. 
Telephon: Rincoln 359. 


(Eigenbdienft der „Abendpoft”.) 


Stleider-Mufter. 
SKtleid für Damen und junge Mäbchen 
Diefez einfache Sommer-Kleib bes 
barf nur wenig Stoff und fann bes 
fonder3 reizend ausfehen, menn man 
amei fontraftierende Stoffe nimmt. 


| Wie die Kluftration zeigt, erftredi 


Erfindung der Perfpeftive, etwa bei ges zum Beſten der notleidenden kleine Häuſer auszugeben. Zweck der ſich das Front- und Rücken-Joch aus 
Giotto beobachten können: ber einer Vädermeifter in Deutſchland und Vorlage iſt, den Bau von Einfamis| „Woile* bis in den Rock hinein und 
tindlichen Hilflofigfeit. Wer durfte Defterreih. E& murde beichlofien, |lienhäufern zu fördern. ES bejtehen find die Wermel aus bem gleichen 


fich ein objektives Urteil über dieGüte | die bereitS begonnene Sammlung für, 
farbiger Zufammenftellungen 
trauen? Ein Inſtinkt dafür bejteht in Berlin, Leipzig, Wien uf. zuge- 


im Lande 7788 Bau=- und Leihper- 


zu⸗ „Food Drafts“, die DBüdermeijtern eine mit 4,289,326 NUftienbefigern 
| |und $2,126,620,390 #ftänden, ba- 


ja zmeifellos, insbefonbere bei den ‚ben jollen, energiicher als bisher |von in Chicago 245 mit $35,058,672 


den allgemein anerkannt. Uber e3 ten Gelder follen per Kabel nad 
blieb in der Farbe immer ettvas Un= brüben angewiejen werben. Wie be- 
faßbares, wodurch gleichbenannte | reit3 berichtet, wurden in leter Woche 
| Farben bald harmonische, bald ab> zu biefem Zmed $720 nach drüben 
Pa Wirkungen ergaben. ‚seihidt; fünfhundert Dollars wur: 


Sch felbft habe mein Leben Lang den von ven Bädermeijtern in Bofton 


| unter diefer Unficherheit gelitten, zu= ‚angeiviefen und die Sammlung in 


Imal id) von jeher die Iebhaftefte Der geitrigen Sigung ergab weitere 
Freude an farbigen Naturerfcheinuns 3300. Außerdem wurbe bejchlofjen, 
‚gen empfunden und fie immer mie- ‚Den gejamten SKojtenbetrag für das 
| ber, viele Jahrzehnte Iang nachzubil- jährliche Stiftungsfeft, der fonit aus 
ber Kaffe angemiefen worden mar, 
in biefem Jahre dem Fonds für 
„Food Drafts“ zu überweiſen, was 
einem Betrag von 81500 bis 31800 
gleichlommt. Das Stiftungsfeſt wird 
wahrſcheinlich trotzdem gefeiert wer⸗ 
den, aber die Teilnehmer dürften 
ſelbſt die Koſten beſtreiten. Die un— 


ſicherheit von mir gewichen. Ich 
taſte mich in dieſer Welt nicht mehr 
ängſtlich vorwärts wie in Gummi— 
ſchuhen auf Glatteis, ſondern fliege 
wie ein Schlittſchuhläufer auf freier 
Bahn. Nie habe ich tiefer die uner— 


Wort erfahren: Das Gefeh nur kann | 
Iung freiheit geben. Erft feit ich von Tehenden Beihlüffen des Kings & 
ben Gejegen ber Farbe einige tenne, Queens County Bafers’ Board of 
fann ic) mich frei in diefer Welt be Trade gab ein Brief des Vorftandes 
megen und an ihren Wundern meine ‚der Reichözentrale 
Ceele Iaben. genoſſenſchaften, den Herr Oscar J. 
Die eben erwähnte Ordnung der Vogel, einer der Beamten der Falk 
Farbenwelt ergibt für den Umfang American Potato Flour Co., der ſo⸗ 
der gewöhnlichen Technik (Waſſerfar⸗ eben aus Deutſchland zurückgekehrt 
|Sen) 680 „Zöne”. Aus biefen habe ilt, mitbrahte. Zn dem Schreiben 
ich eine Fyarborgel gebaut mit einem erklären die deutſchen Bäckermeiſter, 
Manual von 24 Farbtönen in 28 Re- |daB fie durchaus feine. Almofen 
giftern reiner und trüber, heller und |iı.jhten, daß fie aber angelicht3 
dunkler Farben, mozu ein Pedal von der augenblidlichen Balutaverhält- 
acht arauen Bahtönen fommt. Ob: ‚niffe langfriftige Kredite benötigten. 
wohl ich mein Inſtrument künſtleriſch Sie verfügen vom deutſchen Stand— 
nicht beſſer meiſtern kann als von punkt aus über bedeütende Mittel, 
einem Orgelbauer zu erwarten iſt, bedürfen aber hier einer Vermitte— 
ergeben doch meine primitiven Ver- lung durch Kooperativgeſellſchaften, 
ſuche eine ſolche Fülle ungeahnter um das benötigte Rohmaterial auf 
Schönheit, daß ich mit Sehnfucht des dem Kreditwege beziehen zu können. 
Künſtlers harre, der dieſes Vorn⸗ 
ufsverein ſprach in ma 
ten zu Gunſten einer in 


welche die J 


mittelbare Veranlaſſung zu den vor⸗ 


beutjcher Bäder: | 


Frauen und gemwijfe Harmonien wer: durchzuführen. Die dafür gefammel- |Beftänden, in Jlinoi® außerhalb 


| Chicagos 445 derartige Vereine. 
— — —— 


verdutzte Schultze. 
Müller: „Nee, überIhnen aber ooch.“ 
— Schultze: „Wat denn, Müller? 
Seit wann ſiezt du mir denn?“ — 
Müller: „Mann Jottes, ick meene 
dir doch nich, ick merne Ihnen.“ — 
Schulhe: „Aber Müller, du nennt 
mir ja wieder Sie.“ — Müller: 
AQuaiſch nich, Schultze! Ich bin janz 
paff, det der Ihne die Botſchaft drü⸗ 
ben baut. Nee, über Ihne'n aber 
— (Aus: „Klabderadatich”.) 


Sranfe Leute 
— Es toſtet nichts, Dx 


| i > Rot; wegen irgend € 


— Der 


| 


| 
| ’ 9 34, matiömuß, 
| N 4.29 Lcberleiden, 


, ren. Die neuelten Seil» 

methoden für Rheu⸗ 

Magens, 

| Katarıh, 

4 Kroniihe Kranlpetien; 

a PBlutitörungen, anftels 

| u Tende Krankheiten, 

| 2 Nerveni$iwäge, dito» 

Pi nifde, private m. alle 

Sa due. Sprnleiden. Raife 

| u T7 r_ fenf&aftlihe, _ me 

} Derne Behandlung, 
Inie Tr. Rob fie anmendet, bringen. die 
Ifundheit, Stärle und Lebendtraft DE, 

Das auönezeidinete bentihe Heilmittel 914 
| (werbetieries 006) fir Die Sellung vun Bin 
| vergiftun 
ı _Tr, Roh 25jährige praftiihe Erfahrung als 
| Spestalift Bietet den Nranfen Sicherheit einer 
ı erfolgreigen und ebrliden Behandlung. 

Eine Konfultation oder beriraulie Unter 

tedung loſtet Eie nichts. 
| „ Kommen €ie foiort, ebe Ihr Leiden welter 
fortfdjreitet. 

Kein Zeitverkuft, Er. Nob bereinet fo we 

nig, baß fein Stranler feinen Bufiand zu ber 
nadläffigen braucht. 


Dr.B.M.ROSS, Speziatif 


präfibent Martin Keidel vom Ein; | En 


Material. Dad Damen- und jungs 
Mädchen-Kleid Nr. 9,321 ift für 16+ 
jund 18-jährige und für 36—42 
Bruftweite zu haben. 36 Zoll Größ« 
bebarf 234 Yard 36 Zoll breiten fars 
rierten nebit 15% Yard 36 Zoll Hreis 
ten einfarbigen Stoff. Preis 12c. 


Schnittmufter find unter Angabe ber 
gewünfdten Größe und ber. beireffen- 
den Rummer gegen Ginfenduig von 12 
Cents 5 d Die „ 

’ ® 
SU. Gheds 





Streiffoften 


„Die Möglichkeit eines Streits tft ein hodhwichtiger Faktor 
tür die Lebenstoften getvorden. Arbeitftörungen und millfür« 
liche Streits in verjchiedenen Seftionen haben mehrere hundert⸗ 
taufend Mann arbeitslos gemacjt, was ernitliches Ungemac 
für die betroffenen Familien zur Folge hat. Da der Progeß des 
Fallens der Rreife jest gut voranjcreitet, fan man mit Grund 
annehmen, da diejer Drud teilmerje behoben werden wird. Es 
iit jedoch bezeichnend für Perioden des Fallens der Preife, dat 
der rbeit3lofe Teil der Venölferung gewöhnlich zunimmt. Die 
feßige Lage iit infofern aber ungewöhnlich, al3 in diefem Land 
eine grohe ausländiidie Nachfrage nad) feinen Produkten herrfcht 
und deshalb der Bedarf von Erzeugniffen der Stahl» und an« 
derer Anduftrien ambaltend außerordentlich jtark ift.“ 


David R. Borgan, Präfibent 
Südost-Ecke Dearborn und Monroe Str. 


Ungeine Nr. 2 bon einer Serie 
Bringt den nmionatliben finanziellen Brief diefer Bant, 


ber auf Berlangen 


($ür die „Ubendpoft“.) 


fret geliefert wird. 


Bom Nahrungsmittelmarkt. 


Die Ernten im Juli. — Ungünftig im Staat Jlinois. — Die ‘ 
Farmerpreife. — Kein Arbeitermangel. — Günftige Aus- 


fichten für Zuderrübenernte. 
Getreibebörfe. 


— Rom Zudfermarft. — An der 


— + 
ee 


dee 


Nah dem nunmehr vollitänbig 
vorliegenden Quliberiht des Acker⸗ 
baubepartement3 lauten, die Schät- 
zungen für Die diesjährigen Ernten 
folgendermaßen, zum Vergleich find 
die Schägungen Anfang Juni biejes 
Jahres und im’ Dezember 1919 bei= 
gefügt: 

ehägnngen in Millionen Buihel?. 

u in 

— — 504 

Sommerivezien ..... 2 291 277 

Gefamtweizen 809 81 

Maid zursenunnenenre 2,7179 

Gerite 193 

Rogge 82.0 

Weite .. 388 

Güßlartoffeln ...... 98. 

Heu (in Millionen 

Tonnen) 

Die vorausſichtliche 
Winterweizen 
Illinois iſt von 27,752,000 
Buſhels im Juni auf 28392,000 
Buſhels erhöht worden, während ſie 
im Dezember 1919 57,800,000 
Buſhels, alſo mehr als doppelt ſo 
viel, betragen hatte. 


Nach dem Bericht ſollen ſich an— 


1920 


185 
80 


84.7 


Ernte bon 
im Staat 


berfchiedenen Ortichaften einquar- 
tiert werden mußte, um erjt jpäter 
auf die Farmen berteilt zu werben. 


Die Zuderrübenernte 
berfpricht in diefem Jahre recht gün= 
tig auszufallen. Die Anbaufläche 
wird bon dem Uderbaubepartement 
auf inggefamt 978,500 Xcreß ange: 
geben gegenüber 890,400 Xcres im 
bergangenen Jahre und durhfchnitt- 
ih 688,700. Xcres in ben borher- 
gehenden fünf Jahren. Sie ift alfo 
um faft 100,000 Xcres größer als 
1919. Bon der Iektjährigen Anbau- 
flähe gingen aber 22 Prozent in= 
folge ungünftiger Mitterungäber- 
hältniffe mährend der Wachstums— 


|periode und bon frühzeitigem Froft, 


audh von teilmeifem Arbeitermangel 
verloren, während heuer fich die Wit- 
terung&verhältniffe im allgemeinen 
aünftig geftaltet haben. Man rechnet 
daher auf eine Gefamternte von 7,- 
964,200 Tonnen Rüben gegenüber 
5,733,00Tonnen im vorigen Sahre. 
Damit mürbe auc, bie bisherige Re- 


fang Juli noch 5.1 Prozent ber gan=|torbernte be2 Jahres 1915 über: 
zen lektjährigen Weizenernte oder ſtiegen werben. Die borjährige Ril- 
ungefähr 47,756,000 Bufhel® auf|benverarbeitung Tieferte eine burdh- 
den armen befunden haben, gegen= | Tchnittlihe Zuderausbeute von 12.4 
über nur 19,261,000 Bufhel® zur| Prozent. Auf biefer Bafi3 mürbe 
gleichen Zeit des vorigen Jahre. Die| die Heurige Rübenernte eine Yuder- 
Meizenzüchter müfjen, menn biefe | probuftion bon 987,561 Tonnen er= 
Berehnung rihtig it, offenbar aufigeben gegenüber einer foldhen von 
ein Hinaufgehen des Meizenpreife: | 726,451 Tonnen für 1919, mobei bie 
rechnen. |berhältnigmäßig Meine Menge aus 

Von Mai? wird in Jllinois eine) ben in der Tanadifchen Provinz On= 
Ernte von 284,125,000 Buibels ers | tario gezüchteten Rüben miteingerech- 
wartet aegenüber 301 Millionen 'ret war. Diefe Zufunftsberehnung 
Bufhel® im vorigen Nahre und | hängt aber jehr von dem Zudergehalt 
durchfchnittlich 347,537,000 Buſhels der Rüben ab, auf ben die Witte 
in ben vorheraehenben fünf Sahren, | runasverhältniffe in den nädjiten 


fodat unfer Staat auch bei biefer| Monaten, menigitens in den meiften 
Getreibeart jchlect abichneiben wird, | 


‚an bem Rübenbau beteiligten Staa— 
zumal auch der Tyelberitand nur auf 


ten, von großem Einfluß fein wer⸗ 
79 Prozent eines Normalſtandes an⸗ den. In Kalifornien wird die Kam⸗ 


gegeben iſt. bagne ſehr wahrſcheinlich ſchon teil⸗ 
Die Geſamternte der Ver. Staa- weiſe im Gange fein. Nehmen mir 
"ten von Hafer überfteigt bie bor= | den Zuderberbrauch der Bereinigten 
- jährige zmar um 67 Millionen | Staaten zu rund bier Millitmen 
Bufheis, bleibt aber damit bo umıim Sabre an, fo mwürbe bie biezjäh- 
100 Millionen Bufhels hinter dem |rige Rübenzudererzeugung alfo nahe: 
Durhichnitt der porhergehenden fünf | zu ben bierien Zeil babon beden. 
Sabre zurüd. Für Illinois Iautei Daß die Rübenfarmer übrigens aud 
die Zulifhägung auf 129,024,000 |ibren Anteil an ber allgemeinen 
Bufbels gegenüber 137,798,000 | 'Preiäfteigerung haben, geht au3 ber 
Bufhels anfang unit, 123,000,000 | Angabe hervor, daß fie im borigen 
Buibels im vorigen Dezember und! Jahre durhfchnittlich für ihre Rüben 
Durafchnittlich 186,214,000 Yufhels 11.74 Doll. für eine Tonne erhalten 
während der fünf ahre. Die Ver: | haben gegenüber 10 Toll. im Jahre 
hältniffe haben fih alfo auch hier|zubor. Wor dem Kriege beivegte fich 
verfchlechtert.. Der Felderitand ift|der bon ben Fabrifen bezahlte Preis 
auch für Hafer in Ilinois nur auf|um 5 Doll. herum, 
76 Prozent gegenüber 84 Prozent] Zu dem im borigen Bericht mitge- 
für zehn Jahre angegeben. teilen Beſchluß, kubaniſchen 
Die Geſamternte von Gerſte Roh zucker nicht unter 24 Cents 
wird auf nahezu 27 Millionen das Pfund zu verkaufen, liegen keine 
Buſhels höher als im vorigen Jahre weiteren Nachrichten vor. Soweit 
berechnet, womit ſie aber um 22 Mil- |fcheint er den Markt nicht beeinflußt 
lionen Qufhels Hinter dem Durdeizu haben. Nach dem „Um. Sugar 
(mitt der fünf Jahre zurüdbleibt.| Bulletin“ vom 16. uli wird tubanis 
In Prozenten der vorjährigen|fcher Robzuder in New York zu 
Ernten angegeben, stellen fich die|17.50 Et2. verfauft, ma3 zuzüglich 
Sulifhägungen für dag Gefamtges| des Zolles einem Preife von 18.56 
biet ber Dereinigten Staaten folgen=| Et2. entfpricht. Die öftlichen Raf- 
dermaßen: Weizen 86; Hafer 105.9; | finerien haben ihre Preife nicht ver- 
Gerfte 116.5; Roggen 92.7; weiße ändert. Die Um. Sugar Ref. Co. 
Kartoffeln 103.3; Güpfartoffeln | verlangt 22.50 Ei3, In San Fran⸗ 
95.1; Heu 92.9; Zuderrüben 138.9. |ciöco haben zmei Raffinerien ihre 
Inbezug auf die den Produzenten | Preife auf 21.75 Eis. berabgefekt, 
für die Bauptfählichen Ernten bes | während in Ieras eine Raffinerie 
zahlten B A — Be Be-127 Cts. berechnet. 
richt, dab fie während dee Monat? a u 
Juni durchſchnittlich um ungefähr; An ber Getreide Börfe 
. it am Mittwoch der Terminbandel 
1.7 Prozent gefunten find. Am 1.| ni Mei : — 
Pr zen mieber aufgenommen 
Suli ftellten fie fit um 20.6 Prozent 2 : : 
. « worden. Die Notierung von De— 
höher als am gleichen Tage des vo⸗ 3emberioei e 
ne Mr = zen fant in den paar 
rigen Jahre?, um 30.7 Prozent höher) > nen von 2,75 Doll, auf 2.56 Doll., 
alö bon zwei Jahren und um 1025| mit fteigender Stimmung am Sclup, 
Prozent höher ala duchichnittlih an): . 2 wu = 
diefem Tage während der lebten ehn | Die KRaflapreife find um 2 bis 5 
Sabre age esien ZT | Cents gefallen; ein Qufhel toter 
Wie Eonberberihte aus ben der-| nure u DuS Ball vlt ot 
Thiedenften Gegenden erkennen lal- — — UWE 
| tend be3 Auslandes ift gute Nach» 


fen, wirb die Einbringung der Ern⸗ : . 
ten nicht, wie befürchtet morben mat, u. en wahrſcheinlich 


durch einen Mangel an Ar— a 
beitern behindert. So mwirb bei-] Die Notierungen für bie anderen 
fpielöiweife au Kanfas berichtet, daß | Getreibeorten find in ber Berichts- 
für bie bortige große Weizenernte 
teihliche Wrbeitäfräfte Horhanben|um 7% 
find. Zeitweife ift dort ber 

von Arbeitern 


De ih Die Ernie ie 
— eiiogR Derjögerie ein 3 


| 


| 


\Samburg auf 


woche erheblich gefunten: für Mais * 


f, \ 


Abendpoſt, Chieägo, Dienstag, den 20. Juli 1920, 


beförderung der Paflagiete fo ge-I®&aben de3 amerifanifchhen Volkes. 


Hanſa⸗Poſl. J 


Von Hermaun Joclſch. 


Cophriabt, 1920, Twentietd Eenturh News 
Features, 


Berlin, Mitte Juni 1920, 
E3 ift eine alte Gejchichte, die 
darum do ewig neu und wahr 
bleibt: jeder Menidh fieht diefelbe 
Welt mit anderen Auge an, woraus 
eigentlich der Schluß zu ziehen Io- 
giich wäre, daß die Menjhen nicht 
glei find. Mber davon foll Hier 
nicht die Nede fein. Die Schilderum. 
gen unfere3 regelmäßigen Korre— 
Ipondenten malten die Verhältniffe 
in der alten Elbeftadt reichlich 
Ihwarz; jet, wo ich jelber dort ge- 
weten bin, mill mir diejfe Auffaj- 
jung der Dinge nicht immer richtig 
Iheinen. Das mag freilich darin 
feine Erflärung finden, dab dem 
Hamburger Berichterftatter die Pa- 
ralelle fehlt, die fi) mir au3 einem 
Vergleich mit Berlin, mit Leipzig 
und mit anderen Städten, durd) die 
mich mein Weg feit dem Ietten hal- 
ben Nahre geführt hat, ergaben, 
Aber zuerft und vor allem muß 
ic) dod) daS befennen: ich habe nicht 
mehr gewußt, dag Hamburg eine fo 
ſchöne Stadt ift! Ich bin noch ganz 
entzüctt von dem fchmuden Ausjehen 
der alten Handel3itadt, ihrer Sau- 
berfeit, ihrer riiche! Das ift zu- 
mindejt der Eindrud, der fich dem 
Fremden zunähft und zu allererft 
bietet; wie e3 hinter den SHulifien 


 ausfieht, da3 allerdings Tann ich 


nicht jagen. ch habe Ieider nicht die 
Zeit gehabt, midy länger in Ham- 
burg aufzuhalten und die dortigen 
Derhältniffe zu ftudieren. Nur das 
fannı ich beftimmt au eigeniter Er- 
fahrung und Veobadjtung berichten: 
das Leben ift in Homburg nit un- 
beträdhtlih billiger al3 in der 
Reichshauptſtadt; auch erhält man 
da berichiedene Dinge, die in Ber— 
Iin nicht mehr in den Läden zu fin- 
den find. Der Hamburger TYlagt 
zur Zeit wieder einmal fehr beweg- 
lich über die ſchlechte Beſchaffenheit 
ſeines täglichen Brotes; ich habe 
nicht bemerken können, daß es 
ſchlechter ſei als in Berlin. Dage— 
gen iſt die Tatſache bemerkenswert, 
daß es uns in Hamburg möglich ge— 
worden iſt, Brot in Bäckereien ohne 
Brotmarken anzukaufen, ein Kunſt- 
ſtück, das mir in ſechs Monaten in 
Berlin nicht gelungen iſt. 

Im übrigen ſind in Hamburg die 
böſen Zeiten der bürgerlichen Un— 
ruhen genau ſo erkennbar wie in 
anderen deutſchen Städten. Das 
herrlich ſchöne Rathaus zeigt man- 
cherlei Spuren von Kugeleinſchlägen 
aus den Tagen der Spartakiſten⸗ 
Kämpfe, und an einzelnen Stellen 
der Stadt finden ſich auch heute noch 
Drahwerhaue, während ſie in an- 
deren Stellen wieder ſo angebracht 
ſind, daß ſie jeden Augenblick als 
Schutzwehr und Bollwerk zu Ver— 
teidigungszwecken in Bereitſchaft 
geſtellt werden können. Das mag 
im Hinblick auf die ganz unlängſt 
erſt ſtattgehabten Ermwerbslofen- 
Unruhen als wohlangebrachte Bor- | 
ſicht erſcheinen. Das Publikum ver-⸗ 
rät eine mindere Gereiztheit als der 
ewig ſprungbereite Berliner; die 
Hamburger Ruhe des Tempera- | 
ments ift alfo nad} wie vor zu fon! 
itatieren. Dagegen find die Beam- 
ten auffallend zapplig und nerböß. 
Die Pahnhöfe werden naht3 von 
Geheimagenten injpiztert, die jeden | 
gewaltiam entfernen, der id nicht 
als Eigentümer einer Fahrkarte 
ausweiſen oder ſeinen Aufenthalt 
dort ſonſtwie auf glaubhafte Weiſe 
begründen fann, und dieje Entfer-| 
nung geichieht nicht immer ſanft 
und zart. Auf den Abfertigungs- 
ſtellen der neuen Ueberſee-Dampfer- 


Linien herrſcht ein wildes Durchei· 


ander, da3 doppelt fchmerzlih an- | 


ihwind erfolgte, daß das Wunder-|So kann id) Sie verfihern, daß der 
lichfte gefhah, was gefchehen fonnte: | Dank, der von der Stadt Frankfurt, 
Meine Frau nahm mid) in Sam-|auf dem Vrotjchein erjtattet wird, 
burg in Empfang, anftatt ich fie!) jehr demütigend für um$ ift, aber zu 
Das war alfo ein Rechenfehler mei-| gleicher Zeit wird es uns Freude 
nerſeits, und ich wäre überhaupt | machen, die Verteiler Shres Dank3' 
erft einen Tag fpäter nad) Sam-Jan unfer Volt zu fein, gerade] 
burg gereift, wäre id) nicht von be-}jo wir froh über das Privilegium 
freundeter Seite teleqraphifch ver-|twaren, an die deutjhen Kinder und 
jtändigt worden, dal das Schiff Mütter amerikaniſche Nahrungs— 
„ſchon da“ ſei. So jekte ich mic) mittel verteilen zu fönnen. a 
wie ich ging und ftand, auf den) Mit beiten Grüßen verbleibe id 
nädjten Zug und fuhr los. Man Shr ergebener 

ift im Binnenlande vollfonmnen im D. Robert Yarnall, 
Ungemwiffen iiber die Anfımft der Bezirföleiter. 
Ediffe; man ift auch volltommen — —— 
A über die Menſchen, VPechvogel. 

welche das Schiff mitbringt. Sonſth u 
hätte e8 nicht gejchehen fönnen, dah| Er 


in der deutjchen Prefjfe eine Mei- 
nung Eingang finden fonnte, da) Auf Beranlaffung von Harry ®. 


R 


un, 
Bade» Anzüge 


Gemiſchte wollene 
Badeanzüge für 
Männer, ein und 
zwei Stücke Faſ— 
ſons, wirkliche 85 
Werte, ſehr ſpe— 
ziell für morgen 
die Auswahl zu 
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AT HRTIT menge wer. 


4 ' x 3 
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Handtüder 


Honeycomb Kür 


Uehertrifft jeden Schuhmaren-Werkauf in der Beidichte Ohicngos 


mit der „Mongolia” 1700 ameri- 
fanifche Industrielle eine Snforma- 
tionsfahrt nad) Deutihland antre- 
ten würden. Der Dampfer hat nam- 
lih gar feinen Raum für eine der- 
artige Menge von Rajiit - Baffagie- 
ren; es famen auf der Ietten Fahrt 
etiwvaS über 200 mit, und die Ka- 
Dinen waren ausverfauft! Die übri- 
gen 1500 Fahrgälte waren Zwi— 
fchendedler. E3 wird lange genug 
dauern, bis wieder einmal ein 
Dampfer mit 1700 siajüt » Raffa- 
gieren nad Samburg oder über— 
haupt einem beutihen Hafen 
fommt! 

Während die „Mongolia” in den 
Safen einfuhr, lag dort ein amderer 
Dampfer, der Sapaner „Nanfai 
Maru“, bereit — den ehemaligen 
Staatsfefretär Dr. Solf nad Tofio 
su bringen, der dort den Boiten ei- 
nes deutfhen Gefchäftsträgers 
übernimmt. Syn feiner Begleitung 
befand fich eine große diplomatische 
Sejellichait, und mit ihm reiten 
700 bisher in Deutichland nod} feit- 
achaltene ruffifhe Gefangene. Der 
Dampfer fährt von Napan weiter 
nach Wladimwojtof, wo er diefe ruj- 
fiichen Gefangenen austaufchen wird 
gegen deutiche Gefangene. Zu de- 
ren Embfangnahbme und Pflege 
fährt auch eine Fleine Gejellihaft 
deutſcher Krankenſchweſtern mit, 
darunter die den amerikaniſchen Le— 
ſern wohlbekannte Schweſter Anne— 
marie Wenzel, die es nicht mehr 
länger in der Beimat litt, als ſie 
hörte, daß die Befreiungsſtunde für 
die ihr ſo naheſtehenden ſibiriſchen 
Gefangenen geſchlagen hat. Sie 
berechnet die Dauer ihrer Abweſen⸗ 
heit von der Heimat auf mindeſtens 
bier Monate, Der Dampfer „Nan- 
foi Maru“ ift mittlerweile audge- 
laufen und hat die Reife amgetre- 
ten. Die Münfche de3 ganzen deut- 
ihen Volfes begleiten ihn, begleiten 
vor allem die Waderen, mutigen 
Frauen und unzählige Angehörige 
hoffen auf ein glüdliches Gelingen 
der Kahrt nach dem fernen Hafen, 
auf ein glücTiche3 Vefreien der dort 
noch immer jcdmachtenden Eöhne 
und Brüder! 


I 


— 


er Dank der Stadt Frankfurt 
a M. 


In ſinniger Weiſe hat die Stadt 
Frankfurt a. M. ihren „Dank an 
Amerika's Hilfe“ abgeſtattet. Die 
Karten, auf welche hin ihre Bürget 
Brot und Mehl erhalten, zeigen 
einen Quäker in alter Tracht, der 
an freudig erregte, hungrige Kin— 
der Speiſen verteilt und darunter 
die Worte „Dank an Amerika's 
Hilfe“. Der Bezirksleiter der 
Kinderhilfsmiſſion der religiöſen 


mutet, menn man an bie frühere) 


Ordnung und präzije Abfertigung | 


des Gepädverfehrs denkt. Alles in| ® 5 


allem aber mu% der Aufenthalt in 
den Binnenländer | 
trogdem angenehm beruhigend mwir- | 
fen, wenigitend® wenn id) bon mir! 
aus dieſe Schlußfolgerung ziehen 
darf. | 
Mein Yefuh in Hamburg hatte | 
feine Irjache in der Ankunft mei⸗ 
ner rau und meiner Schwieger- | 
mutter, die mir jet in die Heimat | 
nachgefolgt find. Sie famen mit| 
der „Mongolia“ an und bank einer 
ungewöhnlihb glatten Weberfahrt 
fam das Schiff zu früh in Kurhaven 
an, bon mo auß auch die Weiter- 


Bruch tötet 7000 
jährlich, | 


„ Ciebentanjend Berfonen werben Jährlih be 
Ntattei—auf ibrem ZotenfKein :ft berzeignet: 
„ru“, Marum? Weil die Unglüdlien fi 
fel6ft vernagläffigt hatten ober fi nur um das 
Simptom bes Leidens (Anf&mwellung) gelüms« 
mert, ber Urfehe aker teine Bea —— ges 
fhentt Batten. Mas tut Ihr? Vernasläffigt 
Ahr Euch felbit, indem Ihr ein Bruhbarb, «in 
Vorritung, oder, wie Ihr es fonft nennen 
mögt, tragt? Beftenfalld, bad Brudband Hit 
nur ein Notbebelf — eine trügerifde Eiute 
für eine einftürzende Mauer—unb man Iarın 
bon ibm nid: erwarten, baß e& mebr leiftet, 
n!ö nur einfad", medaniihe Etügung. Der 
Drud der Binde berlangfamt den Slutumlauf, 
wodurd den gelhmädten Mu2feln >n8 geraubt 
wird, beifen fie am meiften bedürfen — Näüht, 
Doch die Wiſſenſchaft zat einen Weg gefun- 
ben, und jeder Zruband-Dulber im Lande iſt 
eingeladen, ganz in ber Seimlichleit feiner 
eigenen Säusligleit_bamit einen Ioftenfreien 
Verfud zu maden. Die PLAPAO-Methode tft 
bie fraglos mwiitenihaftliäfte, Iogiiähfte ‚md er- 
folgreifte Eelbftbehanblung für Brud, melde 
dic Melt jemals gelannt Lat, 
Das PLAPAU-PAD, daB dem Körper bidt 
ann & abgleiten ober fi 
f ober brüden. 


i 
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Geſellſchaft der Freunde (Quäter) 


von Amerika“ in Frankfurt am 
Main iſt Herr D. Robert Yarnall. 
Nachdem die Brotſcheine zur Aus 
gabe gelangt waren, ſandte er nach— 
ſtehenden Brief an den Oberbürger- 
meiſter der Stadt: 
20. Juni 1920. 
Oberbürgermeiſter Vogt, 
Rathaus, Frankfurt a. M. 

Mein lieber Oberbürgermeiſter! 

Als ich heute nach einem Beſuch 
der ſüdlichen Städte unſeres Di— 
itrit3 nach meinem Büro zurüd- 
fehrte, fand id) auf meinem Pult 
den Brotichein, der unter der Be- 
völferung am 2. Auguft 1920 zur 
Verteilung gelangen joll, und id 
beeile mi, Ihnen mitzuteilen, mie 
tief gerührt ih mich vof dem Dan 
fühle, von deijen Aufrichtigfeit ich 
überzeugt bin, €3 wird nit allein 
für mid Pflicht, fondern eine 
Sreube fein, diefen Dant an da3 
amerifanifhe Volt meiterzugeben, 
da8 dem Aufruf um Hilfe für deut. 


5 \üe Rinder und Wüter enfipeoen 


Mager, dem biefigen Binnenfteuer- 
einnehmer, wurden geitern 9. €. 
Stramer, der PBräfident, A. &, Spen- 
cer, der Bizepräfident, und Harry 
M. Smith, der Sefretär und Schaf- 
meilter de3 Playhoufe Wandel- 
bildertheaters, Nr. 410 S, Midji- 
gan Ade,, wegen Nichtbezahlung der 
fälligen Vergnügungsſteuer ver— 
haftet. Außerdem wurde ein Haft— 
befehl erwirkt gegen den Grund— 
eigentumshändler Seymour Marks, 
den früheren Schatzmeiſter der 
Firma. 

Mager behauptet, die Beklagten 
hätten ihm zwar einen Check über 
die fälligen Beträge geſandt, doch 
ſei dieſer Check von der fraglichen 
Bank zurückgeſandt worden mit der 
Erklärung, daß er durch kein Gut— 
haben gedeckt ſei. 

Die Beklagten geben angeblich zu, 
nicht im Stande geweſen zu ſein, 
den Check einzulöſen. 

Kramer äuße«te ſich wie folgt 
zur Sache: „Das Theater war in 
finanzieller Beziehung ein Fehl- 
Ihlag. Wir haben von bornherein 
mit Berluft gearbeitet. Die Union 
zwang uns, obgleid) wir nur zivei 
‚Operator3‘ braudten, ihrer vier 
anzuitellen, fo daß immer zwei der 
Serren auf der Bärenhaut Liegen 
fonnten.“ 

Ein anderer Beamter gab an, 
daß Marks, al3 er au$ der Firma 
austrat, $2000 al3 feinen Anteil 
am Berdienit mitnahm, und das zu 
einer Beit, al3 die Firma fchon der 
Regierung die Steuer jhuldete, Um 
beiden überflüfiigen „Operators“ 
die Löhnung zahlen zu Tönnen, 
habe die Firma notgedrungen die 
für die Regierung eingezogene 
Steuer angreifen müffen. 

Erfolgloie Razzia. 

Prohibitionsdireftor Major U. 
VB. Dalrzmple ordnete geitern eine | 
Razzia an auf Lokale, in denen an- | 
geblih in Iekter Zeit ein trinfhares | 
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find in 1» und 


W. 


Floor 


All die niedrigen S 
rt bis zu $5.00, 


meiſtens O'Sullivan u 
wendete genähte Sohle 
Tip, breite u. mittlere 


1.98 


A Pertale 86⸗zöll. Kleider⸗ und 


Wrapper⸗Percale in 
einer ſchönen Auswahl von hüb— 
ihen Streifen und einfachen 
Farben, der Preis 


€ 
zu 


Brinceh, Front Sore, Juliet 
und Orford Faflonz gemacht. 


Alle mit Common Cenfe und militär, Abfäten, Gummiabſätze baran, 


I | mer, Morris Blod, 


Bier zum Ausihant gelangt var. 
Seine Manner befuchten eine grö- 
Beere Anzahl der hbefannteiten Qofale 
und aud) die ihnen bezeichneten 
Brauereien ıumd entnahmen den 
Vorräten die üblihen Proben, bie 
jetzt chemiſch amalyfiert merden 
tollen, um feitzuitellen, ob da8 frag» 
lihe Bräu mehr ala einen halben 
Prozent Alkohol enthält, 

Die Razzia wird von Dalrymple 
und feinen Mannen als ziemlid) er- 
folglos bezeichnet, doch behaupten 
die Schnüffler, daß ihr ein mora— 
liſcher Wert nicht abgeſprochen wer— 
den könne. Denn als Schreckmittel 
habe ſie zweifellos gewirkt, und es 
ſei nötig geweſen, den Brauern 
und Wirten ins Gedächtnis zurück— 
zurufen, daß die Hüter des Geſetzes 
noch immer auf dem Poſten ſeien. 

Aus dem Lagerſpeicher des Spiri— 
tuoſenhändlers David Davis, 3305 
Ogden Ave., wurden bekanntlich 
vorigen Samstag 289 Kiſten Spiri— 
tueſen geſtohlen. In Verbindung 
mit dieſem Diebſtahl ſind Ike Kra 


er Sfadore Feld: | 
man, ‚Philipp Brown und Lewis 
Schneider verhaftet und geitern dem | 
BundestommiffarMafon vorgeführt 
morden. er jtellte die Beklagten 
unter je $2500 Bürgichaft, 
— —ñ— 


Feuerwehrſchule. 


Die Löſchmannſchaften werden in ihr | 
einheitlich unterrichtet, 


Bon heute ab muß jede3 Mitglied 
der jtädtiihen Feuerwehr alle 60 
Tage Proben feiner phyfifchen und 
geiitigen Fähigkeiten ablegen. Dieie 
Prüfungen werden in der neuen 
Feuerwehrſchule, welche heute von 
dem Bürgermeiſter Thompſon im 
Haufe Nr. 720 Sebor Straße, eröff- 
net wurde, abgehalten werden. Eine 
Abteilung ausgeſuchter Feuerwehr⸗ 
mannſchaften zeigte während der 
heutigen Eröffnungsfeierlichkeiten 
ihre Kletterkünſte und legte den Vor⸗ 
geſetzten dar, welche Möglichkeiten 
ſich durch die Einrichtung der Schule 
bieten. Dieſe Abteilungsführer wer⸗ 
den dann nach ihren Wachen zurück- 
den nun ihren Mannſchaften klar—⸗ 
machen, was man bei den Prüfun-⸗ 
gen verlangen wird. Sohn %. Cul- 
Ierton, der Geſchäftsleiter der Feuer⸗ 
wehr, hat die Schule vollſtändig ein⸗ 
gerichtet, Daniel Carmody wird der 
Leiter der Schule ſein. 


Es wurde nichts gefunden. 


In der „Sonntagpoſt“ vom 11. 
Juli wurde berichlet, Staatskon⸗ 
ſtabler hegten den Verdacht, daß im 
Hauſe von Herrn Fred Hofmann, 
659 Eufter Straße, größere Men- 
gen Schnaps Yagerten, und daß fie 


a — ——— erwirken 


ift überall 50c, am 
Mittmoh die Yard 


Neumsseuuumuf 
Weihe Muslin-IUn- 


Unterröde terröde — #lounce 


mit netter Stiderei bejekt; IMm- 


terröde, für melche Ihr Mmenig» 
iten? %1.50 bezah: 
zielt f. Mittmoch art, 
en Sübiche Blur m 
Dumenblnjen sen aus wei, = 
gen und Manicdetten aus abjte- 
chenden Etoffen — * 
Pin tucked Faſſons, 9Y7e 
31.69 wert, nur. A — 
> Sabrifrejter von Wels > 
= Flanell bet Finiid SKimonos 
chen und anderen Muijtern, helle 
und dunfle Farben, a 
EB Darb3, wert 50c sie 
* Yard zu 
a Satin Gamifoles 
— mit hübicher 
M ipigenbejegter Yole und Bäns 
w der Strap — dielelben werden 
u berfauft — Sehr 
B märig markiert — 
a 
Suesumsumsununf 
Gerippte bumwol⸗ 
Unterzenug Leischen für 
ohne Aermel — in allen Größen; 
cegulär 50c wert — 
Wert für morgen — ze 
ipeziell zu 
Neinwollene Sturm- 
. Serge Serge, 36 Zoll breit— 
WB Qualität, in hellen und dunflen A 
w Farben, Ins 
1.50, fpeziell 1 10 
WM die Yard au.. “G 


fen müßtet — pe» 
JUUWEEBEBEBEBE\ 
nett gemacht, viele haben Stra- 
geichneiderte und u 
BEBABEBENG 
WM Belours in Stindergarten, perfis ® 
B Süngen bis zu act 
IILLIIILLILLLILIIC 
gewöhnl. für 77 
fpeziell für C 
Damen — niedriger Hal und 
sin auögezeichneter 
9“ BEBBEBBBBBEN 
mittelijchiver, gute dauerhafte 
m 
2 dere fordern 7 
An 


Au anderen Städten, 


Des Mayor Beauftragte finbieren | 
Straßenbahneinrichtungen anberwärtß. | 


Die Verfehrsfommiffion des Bür- 
germeifter3 hat die nötigen Schritte 
eingeleitet, um dad Chicagoer Ber- 
fehräproblem wenigſtens teilweiſe 
durch Indienſtſtellung der von einem 
Manne bedienten Straßenbahnwa⸗ 


gen zu Töfen, Sorporationsanwalt| Frau Roſe Grifo, 22 Jahre alt, ſchen den beiden 
361 Sill Straße, liegt im Paſſa- der 
bedenklichem Zu · Hä 


g ärtig in New 
eilt, —— wie 
ahnn ſich bewäh · 


2* 


—der volſſtändige 2509,900 Ueberſchuß von J. L. Walker 60.3 


feinen Somfort-Schuhen und niedr. Schuhen 
für Damen zu ungeführ dem halben reis 


Der Behnte Floor Emergency Schubladen tvar überfüllt gleich von Beginn 


des Berlaufes an — ohne Nüdficht auf die Echwierigleiten 


derung — denn taufende von Damen 


in ber Beför- 
fennen die Walter Eorten und fonnten 


den äußerjt niedrigen PBreifen nicht widerjtehen, die durch) diefen Anlauf er» 


möglicht wurden. 


Ein Verlaufsereignis, das in ganz Amerika nit feines 


Gleichen finden mird — Erjparnisgelegenheiten, wie jie bei feinem anderen 
Verlauf geboten werden Tönnen. Jede Stunde werden die Tiſche neu ange» 


häuft, und fo find die Eorten und Gröpen 


vorhanden. 
NA AAA AA 
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Jedes Paar der Schuhe u. niedrigen Schuhe in dieſem Verkauf iſt aus feinſtem 
weichem, ſchwarzen Kidſkin gemacht; viele davon aus Vici Kid, mit echten Ca— 
lifornia ſonnengetrochn. Pianofilz Cuſhion Imenſohlen, 
feinſte Oak Leder Sohlen, weich und biegſam. 


Die niedrigen Schuhe 


ſpeziell gegerbte, 


Die hohen Schuhe 

2.Strap ſind in Knöpf-, Schnür— 
ſowie in Blüchen-Faſſons 
| gemadht. 
nd Catspaw. MeKahy blegſame und handge— 


n; einfade Zehen, Patentleder Tip und Stock 
Zehenfaſſons; viele in allen Größen und jede 


Groöße auf einem beſonderen Tiſch zur leichteren Uuswähl. 


JAll die Hohen Schuhe, 
wert bis zu 86.50, 


zu 

Apfelhutter Rein, 1 Pfund 6 
Unzen Jar; reg. 

45c (nur 3 Jars an jeden ftun= 

den) ; feine Roft» oder Telephon« 

Bejtellungen au2ge- 

führt — in unferer 

Caſh and CarryGro⸗ 

cery, Jar zu 


2.98 
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Kleider für forpu- 
lente Damen 


| ) 


Für morgen offerieren wir in unferer 
Bajement-Abteilung Stleider für or: 
pulente Damen, an meldem biejelben 
ftarf intereffiert jein follten. Sie find 
fehr jtark berabgejeht, um eine fofor- 
tige Räumung zu erzielen, und find 
gemadt aus einer borzüglidhen 
Qualität figurierter Voile, in 
mehreren bübihen Modellen zur 


‚ Auswahl; viele davon find mit 
Spitzen beſetzt — 

Dieſe Kleidungsſtücke ſind für fehler— 

loſes Paſſen gemacht, in Größen von 

46% bis 523%, für alle Gelegenheiten 

Zommers paſ⸗ 

pend, wt. bis zu 

zu $8.50, aber 

morgen jpeziell 


zu nur 
1 Weihe Canvas 
Veiße ẽquhe Tamenſchuhe * 
alle populären Faſſons, hohe und 
niedrige Abſätze, handgewendete 


biegſame Soh⸗ 1 37 
“ 


(en, gute $2 
Werte, fpeziell 
Mittwoch zu... 


in Ranfa3 City und fein Aiftitent 
T. €. Flanagan in Gary, Terre 
Haute und Fort Wayne, nd., mo 
derartige Wagen benußt werden, 


ähnliche Unterfuhungen anftellen. 


Bebensmüde, 


Etreit mit dem Gatten veranlaht einen 
Selb ſtmoedverſuch. 


vant Hoſpital 


in 


darnieder, und nach ihrer Be· ihrem Daſein ein 


ſtets in vollſtändiger Auswähl 
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92° BEBBBBBmM 
Bluſen Sport Bluſen für m— 


Knaben — niedriger a 
Hals und furze Aermel — aus 
feiner Qualität Bercale gemadit, E 


Srößen 7 bi3 16 u 
Jahre; vorzügliche = 
$1.10 Werte; fpe- 
ziell zu u 

Namuumsunmmmf 
6 di Mufter Spiken- 

at inen Gardinen — biel 
zufammenpafiend — bis zu fechö 
Baar bon einem Mufter vorhan- 


den — überall ift 17 


der Preis $3.00 das 
Raar — jpeziell für 
Mittmoh, Stüd zu. 

ZBBB BB EG BM 
264.354 Swiß Nähſeide, 60 
Rähſeide — in = 
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82. Jahrgang. — Nr. 171. 
U Aus Bolten und der Tide: 
| flowafei. 


Ser wahre Grund, weshalb ih die heute 
beſtehenden Regierungen des weitlihen Europas 
fo fehr vor dem Bolfherwismus fürdten und ihn 
doch nicht ſcharf zu bekämpfen wagen, jcheint der 
zu ſein, daß die Bolſchewiſten um zu viele ihrer 
Geheimniſſe wiſſen. Denn ihnen ſind die mei— 
ſten Dokumente der einſtigen kaiſerlich-ruſſiſchen 
Regierung in die Hände gefallen und viele da— 
von dürften recht kompromittierenden Inhalts 
für heute noch am Ruder befindliche Regierungen 
ſein. Jedenfalls fühlt man ſich in London, Pa— 
ris und anderwärts nicht ſicher vor unliebſamen 
Ueberraſchungen. Die Bolſchewiſten verſchießen 
ihr Pulver aber nicht vor der Zeit, ſondern hal⸗ 
en es hübſch trocken bis zu dem Zeitpunkt, da 
ſie aus dem Beſitz des Materials den größten 
Nutzen ziehen fönnen. Um ihre zahlreichen Geg- 
"ner jedod; daran zu erinnern, daR daS Tamofles- 
" Sdhimert moralifcher Vernichtung ftetig über ihnen 
I ichtwebt, Yafien fie ab und zu einen Fleinen Schred- 
ſchuß los, der an ſich nicht viel auf ſich hat, aber 
für die nichtbolſchewiſtiſchen Regierungen eine 
Menetekel fein foll. 
Unter den polnischen Reichstagsabgeordne- 
' ten, die einst auf der Rednertribüne im Berliner 
Wallotbau den Mund zu Gunften der Befreinng 
Bolens am volliten nahmen, gehörte der Radau- 
f mader Korfanty, der zu einer Zeit der jimafte 
Reichstagsabgeordnete war. Mit alühender Be- 
| geifterung pflegte er für die Rechte der „von den 
Deutſchen geknechteten Polen“ einzutreten, nicht 
bloß im Parlament, ſondern auch in der Zeitung. 
Gefürchtet war er weniger wegen der ſachlichen 
Richtigkeit ſeiner Ausführungen, mit der es oft— 
mals haperte, als hauptſächlich ſeiner Schnod- 


drigkeit wegen, mit der es anſtändige Menſchen 
nicht gern aufnahmen. Wenn er gegen die ver· 


d. .VPreußen vom Leder zog und über das ver- 
lorene Polen Maate, für deffen Miederheritel- 

er fid, öffentlich einfeste, dann Ichluchzten 
alle Sofols in Pofen, Galizien und im ruffischen 
"Bolen vor Rührung über die mutigen Worte bes 
F trugigen Rufers im Streit. 

Ob fie jest auch noch fo ftolz auf ihn fein 
werden, jeitdem die Wolichetwiiten ein paar Ge- 
heimberichte diefes famoien Polen an den Zaren 
Ntkolaus veröffentlicht haben, au3 denen her- 
vorgeht, dab diefer große volniſche Patriot Tange 
Sabre hindurch; ein bezahlter Spion de3 Zaren, 
des größten Feindes der polmifchen Unabhängig- 
feit, war? 

* ” 

In engliſcher Sprache erfcheinende ameri- 
kaniſche Blatter ſtellen es ſo hin, als ob die 
Tſchechen und Slowaken ſich ſeit der Gründung 
des Tſchechoſlowakiſchen Staates in einem fort⸗ 
währenden ſeligen Taumel der Verbrüderung 
befinden. Nichts iſt mehr irreführend als dieſe 
Anſchauung. Bald nach der Eröffnung des neu— 
gewählten Parlaments zu Prag erhob ſich der 
ſlowakiſche Abgeordnete Juriga und beſchwerte 
ſich aufs Bitterſte über die tſchechiſche Herrſchaft 
in der Slowakei. Er erklärte, daß ſeine Lands— 
leute für die abſolute Autonomie der Slowakei 
einträten, wie auch für die Boehmens, Mährens 
und des ehemaligen Oeſterreichiſch⸗Schleſien; und 
er erklärtie ferner, es gäbe keine tſchechoſſowakiſche 
Sprade. Die Ticyechen ſchlugen darob Lärm 
und es kam zu einer jener Radauſzenen im Land⸗ 
- Mag, wie man fie vom einitigen ölterreichiichen 
Peinahe hätten fih die 
feinblidgen Brüder, die Tihechen und Stomafen, 
gevprügelt. Aber ſchließlich ſollten die Slowaken 
S bdoch wiſſen, ob ſie mit ihrem Staat und mit 
ihrer politiſchen und wirtſchaftlichen Lage zufrie⸗ 
den ſind oder nicht. Mit der Fauſt werden die 
Tchechen ſie nicht vom Gegenteil überzeugen 
fönnen. Sie mögen amderen Nationen, die von 
den dortigen Berhältniiien Feine blafie Ahnung 
haben, blauen Dunst vormachen uhd der Prefie 
des Auslandes allerhand Pären über die para- 
diefiihen Zuftände in ihrer „Nepublif” aufbin- 
den. Die Wahrheit Schafft fich mit der Zeit doch 
Bahn; derm Lügen haben Furze Beine, auch 
wenn fie von Prag fommen follten. 

- * 


Auch in Böhmen ſelbſt iſt nicht alles eitel 
Sonnenſchein. In Prag hatte man vor gerau- 
mer Zeit einen regelrechten Bolſchewiſten und 
Nommimiſten namens Muna feſtgenommen. Man 
wollte ihm mit noch elf Spießgeſellen gern einen 
Strick aus ſeinen politiſchen Anſchauungen dre— 
hen und machte ihm den Prozeß wegen Zandes- 
verrats. Er ſoll nämlich mit der ruſſiſchen So— 
wietregierung in Verbindung geſtanden haben. 
Die tſchechiſche Regierung wollte einen abſchrek— 
© Zenden Präzedenzfall zur Marnuna für alle die 
> Ahaffen, die etwa ähnliche ftaatsfeindliche Ge- 
hanten und Pläne bei fich beherberaten. Aber 
man hatte in Prag die Rechnung ohne die Arbei- 
Er . Deren Saltung wurde im Sand: 
> wimdrehen fo drohend, dab Präfident Mafarnt 
fi überzeugen lieh, dafs Vorficht der beffere Teil 

der Tapferkeit fei, und den Prozeß gegen Mıuma 


FE umd Genoffen, den man fo hitig eingeleitet‘ hatte, 


= miederfälug ımd eine Ammeitie für alle politi- 
> Vergehen erließ. Al Muna mit feinen 
= Freunden das Gefängnis verlieh, wurde er bon 
gewaltigen Menge von Arbeitern (e3 fol- 
> Ien 85,000 geiefen fein), mit Subel begrüßt, und 


Anfpradie an die Verfammelten, in 


erflärte, dak der Sozialismus N. 
Smwangägefeten nicht erden Ic 


bat man Gleiche8 in vielen Ländern probiert. 
Mher man zeittgte niemals Erfolge damit. Gei- 
tiger Stoang wirft wie ein gejchloffenes Ventil. 
Der am Entweichen gehinderte Dampf fpeichert 
fih auf und erwirbt auf diefe MWeife fchltehlich 
eine derartige Spannfraft, daß er fein Gefäng- 
nis gewaltfam fprengt. Deffnet man das Ven- 
til rechtzeitig, jo vermeidet man folde Rataftro- 
phen. Sn der Politik bilden Nede- und Prep- 
freiheit ein foldes Bentil. Man verbinde der 
Breite den Mund und jchliehe unliebfame politi- 
ihe Gegner vom Parlament aus und man wird 
damit Npbolutionen fhaffen. Man Iafje Vertre- 
ter aller politiicher Parteien ihre Anjchauungen 
frei vortragen, und e8 wird ein ruhiger Nusaleich 
unter ihnen jtattfinden. Das mögen ſich auch 
hierzulande die Neaftionäre hinters Ohr jchrei- 
ben. 


Ein Deutih : amerifanifches 
Handelsbündnis. 


Eine außerordentlich erfreuliche Nachricht 
kommt aus New York. Die ſeit zwei, Monaten 
gepflogenen Verhandlungen zwiſchen dem hier 
weilenden Generaldireftor der Hamburg- 
Amerikaniſchen Paketfahrt-Aktiengeſellſchaft, Dr. 
Wilhelm Cuno, und dem New NYorker Bankhaus 
Harriman & Co. haben zu einer Vereinbarung 
geführt, der zufolge die früher von der „Hapag“ 
betriebenen Schiffahrtslinien unter amerika— 
niſcher Flagge wieder eingerichtet werden ſollen. 
Das Bankhaus und die von ihm finanzierte 
Am. Ship and Commerce Corporation werden 
die dafür benötigten Geldmittel und Schiffe lie— 
fern, die „Hapag“ wird ihren techniſchen und 
kaufmänniſchen Stab, überhaupt ihre ganze Or— 
ganiſation zur Verfügung ſtellen und im be— 
ſonderen als Agentur für das europäiſche Feſt— 
land wirken. Die Vereinbarung hat für zwan— 
zig Jahre Gültigkeit. 

Sn der von Harriman & Co. darüber ver— 
öffentlichten Ankündigung heißt es: „Ein Ab— 
kommen, in welchem unbedeutendere Einzelhei— 
ten noch der Erledigung bedürfen, iſt unterzeich— 
net worden, unter welchem die Harriman-In— 
tereſſen eine genügende Schiffstonnage unter der 
amerikaniſchen Flagge bereit ſtellen werden, um 
ſofort die wichtigſten der alten Hamburg-Amerika— 
niſchen Verkehrslinien und ſchließlich noch viele 
andere wieder zu eröffnen. In dieſer Verbin— 
Meng it e3 von Ssnterejie, fi daran zu erin- 
aern, dab hor dem grohen Krieg die Hamburg- 
Amerifanifche die größte Dampfihiffahrtsgefell- 
ichaft der Welt geweien ft. —W. A. Sarriman & 
&o. haben ich bereit erflärt, ihre Vereinbarung 
mit der Samburg-Amerifanifhhen ganz oder teil- 
tweije, je nadhdem e$ ratiam erjcheinen wird, ohne 
Entgelt an die Aın. Chip and Kommerce Corpo- 
ration zu übertragen. Diefe Vereinbarung üt 
heute von großem Wert und bietet für die Zu- 
funft gewaltige Möglichkeiten.“ 

Ron befonderer Wichtigfeit in der Ankün— 
digung tft auch die Mitteilung, dat die Verhand- 
[ungen zmwijchen den beiden Gefellichaften „auf 
das Erfuchen und die Anregung bon mehreren 
Mitgliedern der YBundesihiffahrtsbehörde” be— 
gonnen worden find. 

Der Rräfident von. Sarriman & Eo., Herr 
Monf3, hat nadjitehende Erklärungen zu dem 
getroffenen Abfommen abgegeben: „Wir haben 
die Ehhiffe, wir haben da3 Kapital. Tie Ham- 
burg-⸗Amerikaniſche weiß, wie es zu machen iſt. 
Nach Verlauf von zwanzig Jahren wird die 
Hamburg-Amerikaniſche Geſellſchaft ihre Ver— 
kehrslinien im Betriebe und ihre Organiſation 
intakt ſehen. Beim Ablauf dieſer Vereinbarung 
kann ſie, wenn ſie wünſcht, zu uns ſagen: „Die 
Teilhaberſchaft iſt zu Ende“. Schließlich wird 
ſie natürlich wünſchen, Schiffe unter eigener 


Flagge laufen zu laſſen. 


„Die Deutſchen befinden ſich in der Lage 


eines Mannes, der einen Teil ſeines Erbteils 
fortgibt, um ſeine Zukunft zu retten. 
den Bedingungen des Friedensvertrages können 


Unter 


ſie heute keine Schiffe bauen. Deutſchland muß 


alljährlich eine beſtimmte Menge von Schiffs— 
tonnage an die Alliierten liefern. 


Falls die 
Hamburg⸗ Amerikaniſche verſuchen ſollte, 
Schiffe zu bauen, dann könnte, wenn ſie fertig 
ſind, jemand kommen und ſagen: „Sie ge— 
hören mir!“ 

„Nach unſerer Vereinbarung wird die 
Hamburg-Amerifaniihe Linie die Naentur der 
Am. Ship nd Commerce Co. für da3 euro» 
pätiche Fyeitland bilden. Eie wird auch die füh- 
rende Mgentur für uns fein. Wir werden ihre 
Drgantfation gebrauhen. Die Berfehrslinien 
werden fo raih, al3 wir die Schiffe dafür lie- 
fern fünnen, geöffnet werden. 

„Unfere größte Konfurrentin wird die Ir» 
ternational Mercantile Marine fein. Sie würde 
e3 gerne fehen, wenn die Samburg - Amerifa- 
niiche Iahmgeleat bliebe. Das Geld in dem nord- 
atlantrfihen Raifagierverfehr tet in dem Ge. 
ihäft dritter lafte. Diefes Geihäft lag zum 
grökten Teil in Händen der Hamburg - Amerifa- 
niſchen. 

„Die Kenntniſſe von dem Dampfſchiffahrts- 
verkehr ſind in unſerem Lande nur ſehr gering. 
Was England anbetrifft, ſo hat man uns ab— 
fallen laſſen. Wollten wir nicht auf eigene Fauſt 
vorgehen, ſo mußten wir mit irgendjemand ein 
Bündnis ſchließen. Die Engländer haben uns 
klar zu verſtehen gegeben, daß ſie lange Zeit für 
ſich allein Schiffahrt betrieben haben, ſo bot ſich 
auf dieſem Wege die einzige Möglichkeit, die 
amerikaniſche Flagge auf den Meeren zu er— 
halten. 

„Jeder Menſch, jeder Geſchäfts— 
mann, der in den letzten ſechs Mo— 
naten drüben geweſen iſt, iſt zu— 
rückgekommen und hat erklärt, 
daß wir Deutſchland wieder auf 
ſeine Füße ſtellen müſſen. Wir 
haben gekämpft, um es zu vernich— 
ten. Jetzt müſſen wir kämpfen, um 
es auf ſeine Füße zu ſtellen, und 
dies wird der ſchwerſte Kampfwer— 
den. Es iſt eine wunderliche Si— 
tuation, aber ſo verhält ſie ſich in 
Wahrheit, wie ich denke. Wir ſind 
die begeiſtertſten Freunde einer 
amerikaniſchen Handel smarine 
und wir wiſſen, daß, wenn wir die 
amerikaniſche Flagge auf den 
Meeren erhalten wollen, wir mit 
jemand Ball ſpielen müſſen. Es 
handelt ſich hier um eine kaltblü— 
tige Geſchäftsſache.“ 

Die weittragende Bedeutung der vorſtehen⸗ 
den Mitteilungen kann gar nicht überſchätzt wer⸗ 
den. Die Erklärung von Herrn Monks klingt 
wie ein Signal zum Angriff gegen einen Feind, 
der die amerikaniſche Flagge von den Meeren 
der Welt vertreiben möchte; zu einem Kampf, 
in dem Amerika und Deutſchland Schulter an 
Schulter neben einander ſtehen müſſen 
den. In New York wird das Feldge 


unterſtützt Hardings 


zei Tau. | du 


Abendpuff, Chieägs, Dienstag, den 20: Inli 1020. 
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Erhöhung des Dizepräftdentenamtes. 


Senator Harding PVerfpredhen, das Amt 
de3 Vizepräfidenten zu „erhöhen“, indem er den 
Inhaber des früher viel verjpotteten Amtes zu 
feinem „Sauptpartner“ machen werde, hat „im 
ganzen Lande faft allgemeinen Beifall gefun- 
den“, wie de3 Senatord eigene Zeitung, der 
„Marion Star“ (Nep.) ſtolz bemerkt. Die 
Tatfache, da; beide Tiefet3 einen guten, ftarfen 
Nandidaten für den „zweiten Befehl3haber“ ftel- 
len, jcyeint der Prefje zuzufagen und eine große 
Mehrheit fpricht fich dahin aus, dab e3 ein Bor- 
teil für den Präfidenten, den Kongreß und das 
Publikum wäre, wenn diefe Männer „dabeifein“ 
fünnten, wenn das Oberhaupt der Republif mit 
feiner „offiziellen Samilie” Beratung hält. 

Die „New Norf World“ (Dem.) ift frei- 
lich über die Sdce nicht begeistert. Sie deutet 
an, dab; den Senat an einer folden Einteilung 
nicht viel gelegen wäre, befonder3 wenn fich die 
heutige Zage wiederholen follte, in welcher der 
Bizepräfident „mit der Minderheit im Kongreß 
verkündet ist.” Die „New Nork Times“ (Unabh. 
Dem.) geben zu, daß die Kdee „einnehmend” ift, 
und dab, obwohl die Verfaffung bereits Mittel 
und Wege vorjieht, um dem Pizepräfidenten 
„Erfahrung in öffentlichen Angelegenheiten” zu 
fihern, feine Anmwefenheit bei Rabinettsfigungen 
jih al3 eine meitere Förderung erweifen möge. 
ber die „Times“ bezweifeln, ob diefer oder ein 
„anderer aufergefeglicher Plan“ das Amt „mwe- 
jentlich verfchteden machen werde von dem, iva3 
es früher gewejen tjt.“ 

Obwohl eS in der heutigen Wahl wenig 
Unterfchted maden mird, ijt die Anregung der 
„Brovidence ITribune”“ (Unabh. Rep.), weil die 
Mähler zwiichen Sarding und Cor enticheiden 
werden, mag da3 Volk dennoch hoffeh, dat eine 
Einrichtung getroffen werden wird, durch welche 
stanflin Noofevelt oder Gouverneur Coolidge, 
wer immer bon beiden erwählt werden wird, 
„einen aftiveren und einflußreicheren Anteil an 
der Geitaltung der Geidjide des Landes nehmen 
mögen, al3 e3 den früheren Bizepräfidenten er- 
laubt mar”. Das „Rnorbille Kournal und 
Tribune” (NRep.) ftimmt damit überein: 


„Der Qizepräfident follte da3 Gefühl ba-| 


ben, dab e3 mehr für ihn zu tun und zu den- 
fen gibt, al3 bloß über die Sikungen des Se— 
nates den VBorfit zu führen... Das Amt follte 
fo ehrenhaft und wichtig gemadht werden, daß 
niemand e3 unter feiner Würde finden follte, für 
dasfelbe zu Fandidieren umd es zu erhalten.” 

Mit der PBerriediqung fprechend, melde der 
Anerkennung eines „Zieblingsfohnes“ entipringt, 
alaubt der „Bolton Herald“ (Unabh. Rep.), dab 
in feiner Peziehung zum PBräfidenten Sarding 
der Nizepräftident Coolidge feinen vollen An- 
teil in den Beratungen ımd in der Verantiwor- 
tung an der Regierung haben wird.” Mus dem 
Mittelmeiten fpriht noch ein anderer Berwun- 
derer de3 Gouberneur don Maffachufetts, die 
„MinneapoliS Tribune” (Republif.) eine Be- 
friedigung aus: „Das Rublifum wird mit Befrie- 
digung von Herrn Harding Plan erfahren,“ 
erflärt fie, „den Vizepräftdenten zır bejchäftigen,“ 
und zwar in der MWiederheritellung der SHar- 
monie zwiihen den gejeßgebenden und den boll- 
zichenden Teilen der Regierung. - 

Der „Broofliyn Cagle* (Unabh. Dem.) 
Anfindigung und fegt 
„ie nidt eine Anregung 


auseinander, daB 


| für eine Wenderung der Berfaffung iitTon- 
dern eine vernünftige Konzeffton gegenüber dem 


mögliden Erben der Präfidentenwürde.” Er 
fährt fort: 

„Bir denken, dat diefe Köce vernünftig ift, 
fomweit fie einen Mann wie Goub. Coolidge be- 
trifft, und noch mehr, wenn e8 fih unt einen 
Mann mie Franklin Noofevelt handelt. Es 
wirrde nicht überraichen, wenn Goud. Cor die- 
jelbe Anfündigung machen würde .... E3 ilt 
eine ehr aute Sadıe, das Amt des Vizepräitden- 
ten zu ehren. eine Sfolterung bon der admi- 
niltrativen Sphäre iit eine bedauerlihe Phaje 
in unjerem Negierung3initem. Harding Plan, 
dieje folierung durch ein erefutiveg Machtiwort 
zu endigen, ilt völlig praftifch und bewunderung3- 
würdig.“ 

Einige Zeitartifler nehmen fih Mühe, den 
bolfstümlichen Irrtum aufzuklären, daß es be- 
jonderer Gefeße bedürfen wiirde, um dem Wize- 
präfidenten den Eintritt in das Kabinett zu er- 
möglihen. Das „Kanjas Eity Star Sournal“ 
(Rep.) zitiert Herrn Sardings eigene Bemerfun- 
gen, al3 dieie Frage ihm vorgelegt wurde: 

„Herr Sarding ftimmte zu und fagte nur 
in $orm einer beiläufigen Erinnerung, dab fein 
Grund unter der Sonne da Set, warum der Bize- 
präfident er officin ein Mitglied des Kabinets 
fein fönne, da das Kabinett weder eine verfai- 
ſungsmäßige noch eine geſetzmäßige Körperſchaft 
iſt, ſondern nur kraft langer Gewohnheit und 
Tradition, nicht aber dank eines Geſetzes beſteht.“ 

Die „Bridgeport Poſt“ (Unabh.) erwähnt 
ebenfalls dieſes allgemeine Mißverſtändnis be— 
züglich der „offiziellen Familie“ des Präſiden— 
ten und fügt hinzu: 

„Aber die meiſten Amerikaner werden Sen. 
Hardings Erklärung gutheißen, daß er den Vize— 
präſidenten zu einem Beamten des Kabinettes 
machen wolle. Falls Harding gewählt werden 
ſollte, würde das Land durch einen Coolidge im 
Kabinette nur gewinnen und daflelbe Täkt fich 
von Een. Sardingd Gemmer fanen. Gouv. Cor 
würde fich nicht im mindeiten fchädigen, wenn er 
es verſtanden wiſſen mwollte, da feine Erwäh- 
lung einen Pla in feiner beratenden Körper- 
ihaft für feinen ausgezeichneten Kollegen bedeu- 
ten würde — für Franklin Roofevelt.“ 

Eine ähnliche Meimmg wird bon dem „Rhi- 
ladelphia Publie Ledger“ (Unabh.) ausgedrückt, 
welcher findet, daß beide Parteien in dem Kali— 
ber ihrer Kandidaten für das Vizepräſidentenamt 
glücklich geweſen ſind und bemerkt, daß die Zeit 
reif ſei für eine vollſtändigere Anerkennung des 
Amtes, welches ſie erſtreben. „Bevor weitere 
vier Jahre verfloſſen ſind,“ ſollte das Motto: 
„Laßt, die ihr eintretet, alle Hoffnung ſchwin— 
den!“, welches unentrinnbar dieſem hohen Amte 
anzuhaften ſchien, für immer entfernt werden.“ 

Eine herzliche Indoſſierung der Ankündi— 
gung des republikaniſchen Kandidaten kommt von 
den demokratiſchen „Chattanooga News“, obwohl 
ſie die Leſer daran erinnern, daß Bryan dieſe An— 
regung bereits vor zwanzig Jahren gemacht hat. 
Die Möglichkeit der Entfernung einer „bloßen 
Null“, welche „mannhaften Amerikanern“ nicht 
aufagt, wird von den „Nem3” begrüßt, welche be⸗ 
merfen, dab „da3 Wunderbare daran ift, daß nie 
etwas in der Sadje gekan wurde,“ denn e8. würde 

ten die elementare Bo 


-—+ 


Aörner und Epren, 
HH + 


m 


DO Menfchenherz, wa & ift dein SINE? 
Ein rätfelhaft nehospeer, 

Und faum gegrüht, verlorner, 
Unwiederholter Aupgenblid, 


Nikolaus Lenau. 


Vier Mäddıen haben an einem 
Tage in Chikago aus Liebesfum- 
mer GSelbjtmordverfuche - verübt, 
Liebe ſcheint demnach nicht das 
Glück zu fein, al$ das e& die Dich- 
ter preijen. 

MWahricheinlich hat das arabifche 
Sprichwort vom Süd rerht, welches 
fagt: „Wo du nicht bift, da ift dein 
Glück.“ 

Von allen Kandidatenliſten für 
die beiden höchſten Aemter des 
Zandes haben die Prohibitimijten 
unftreitig die imtereffanteite Kom 
bination in Ausjiht genginmen: 
William $. Bryan und „Billy“ 
Sunday, 


Sn der Hölle foll, wegen Ber Mög- 
fichfeit der Aufſtellung dieſer bei— 
den Teufelsſtreiter eitel Verzweif— 
lung herrſcheu. 


Wenn aber „Billy“ Sundah 
Vizepräſident werden ſollte, was 
wird dann aus dem berühmten 
„Sawduſt trail“ werden? Wer wird 


die ſündige Menſchheit dann er— 


Alle franzöſiſchen Patrioten waren 


löſen? 


Wohrſcheinlich werden die beiden 
„Bills“ ihre frühere Tätigkeit auch 
in den höchſten Aemtern des Landes 
nicht vernachläſſigen. Denn es kann 
doch nicht von dieſen beiden Finanz— 
genies erwartet werden, daß ſie von 
den lunmpigen Sehältern eines Prä— 
fidenten oder Vizepräfidenten Ieben 
follten! 


Altöfterreihh wird nah dem be- 
rühmten: Rezepte regiert: man fchrei. 
tet bon einer Minifterfrife zur 
andern, 

Wen e3 einmal ingerhalb dreier 
Monate keinen Regierungswechſel 
gäbe, würden ſich die Wiener Bür— 
ger ſehr beunruhigt fühlen. 


Das Regieren in Oeſterreich iſt 
übrigens ſehr vereinfacht worden. 
Es gibt nur noch zwei regierungs— 
fähige Parteien, die Sozialdemo— 
kraten und die Chriſtlichſozialen. 
Einmal bilden ſie eine Koalition, 
dann iſt zur Abwechslung der Note 
am Ruder, nachher der Schwarze. 
Dann folgt wieder eine Koalition. 
Fehlt nur noch eine Vereinigung der 
beiden Parteien zur „chriſtlichen 
Sozialdemokratie“. 


Vielleicht wäre es angebracht, das 
Koalitionsſyſtem auch hierzulande 
einzuführen, Dann brauchten die 
Voitmeiiter nit alle vier Jahre 
um ihr Amt zu zittern.: 


Aus der „Jugend“, 
Poincare a. D. 


Voincare iſt von derz Wiedergutma⸗ 
chungskommiſſion zurückhetreten. Weil 
die Undern die Wiedergauimadjungsfache 
nicht jo fcjlecht machen, wollten, alö er 
wollte, machte er den fehler wieder gut, 
indem er nit mehr mitmachte. 

Jeder wird jich denen „Das hat der 
alte Schlechtmacher wiedar gut gemadjt!“ 

Aber wer weiß, ob er es als , Wieder⸗ 
gutmacher“ nicht ſchlecht gemacht hätte, 

Ein „Macher“ bleibt>er jedenfalls, fo 
ober 10. 


Gutes Osten 


nch dem Wengang Clemenceaus und 
PBoincare3 erihikttert und melandoliich 
geitimmt, meil fie glaubten, dab diefe 
zwei zähen Köpfe für Franfreichd Wohl 
und zucr Niederbaltimg deutiher Ne- 
benchegelüite abfolut unentbehrlich feien. 


. WS aber die Meßbung nach Baris fam, 


def Präfident Deichanel bei Lyon Fopf- 
über aus dem fahrenden Eonderzug ge- 
ftürzt fet, ohne den gerinaiten Schaden 
zu nehmen, atmete ganz Paris erleich- 
tert auf: Co lange Frankreich ſo einen 
harten Schädel beſitzt, wie dieſen, kann 
es nicht untergehen! 


Bas ift parador? 


Benn ein Schufter einen Leiften- 
brud hat. 
* 


Wenn ein Tiſchler mit der Tür 
ins Haus fällt. 
⸗ * 

Wenn ein Dorfbarbier ſtadtbe— 
kannt iſt. 
* 
Venn es einem Straßenfehrer 
dredig geht. 


Benn ein Srifeur feinen Kunden 
alles unter die Naje reiht, 
. - 


Wenn jemand auf einem Inter: 
jeeboot als Ober tätig ift. 
* 


Wenn ein Eishändler alles ver— 


ſchwitzt. 


Wenn ein Optiker keine Linſen 
hat. 
* 


Und wenn jemand auf dem „Xm- 


perator“ nad) der Seimat eilt umd 
dabei am „Vaterland“ vorbeifährt. 


Mondnadt, 
Bon Jofepb Frh. don Eichendorff. 
E83 war, al3 hätt’ ber Simmel 
Die Erde ftill gefüht, 2 
» Taf fie im Blüten-Schimmer 
Fon ihm nun träumen müßt’! 


Die 2 du 
ze uft ging durch die Feder, 


r 


IR, nieberaelaffen. 


Sie erſte Reichstagsſitzung. 


Bon Erihd Dombrowäti, 


Der erfte Reichdtag der beutfchen 
Republik trat am 24. Yuni zu feiner 
fonftituwierenden Situng zufammen. 


Die Nationalverfammlung, die dem 
Lande die Verfaffung und alle bie 
grundlegenden Gefebe für den Wie: 
deraufbau Deutichlande nad) dem 
jähen Zufammenbruch gegeben hat, ilt 
damit offiziell beendet worben. Nie, 
auch in Weimar nicht, iſt das Parkett 
fo voll be 
feßt, fo überfüllt aemefen mie 
geftern. Eima zwei Dubend 
ber neuen DBolfövertreter fehlten. 
Sonft waren alle zur Stelle, und da 
die Anzahl der Mandate ganz mes 
fentlih gemasfen ift, war für eine 
ganze Reihe von AUbgeorbneten feine 
Sibgelegenheit vorhanden. Stühle 
und immer wieder Stühle wurden in 
den Saal gefchafft, aber der Raum 
reichte nicht aus, fie alle regellos zu 
faffen. Im Gegenfah dazu maren 
die Bänke der hohen Regierung völlig 
verwaiſt. 
da, kein Miniſter. Nur einige Ge— 
heimräte drückten ſich auf der Eſtrade, 
wo ſonſt das Kabinet in ſtrahlendem 
Glanze thront, ſchüchtern herum. 
Wenige Minuten vor Beginn der 
Sitzung erſchien endlich, als einziger 
Regierungsvertreter, der Miniſter des 
Innern Koch, um ſtumm und re— 
gungslos den Verhandlungen zu fol— 
gen. Auf der linken Seite der Re— 
gierungstiſche hatten ſich allerdings 
die Vertreter der einzelnen Länder, 
voran der preußiſche Miniſterprä— 
ſident Braun, eingefunden. 

Vor und in dem Hauſe bot ſich 
unterdeſſen ein intereſſantes, beweg— 
liches Bild. Zahlreiche Zuſchauer 
hatten ſich vor dem Portal II an— 
geſammelt, Kino-Operateure und 
Photographen hatten alle Hände voll 
zu tun, da es hier, an dieſer Stelle. 
wie in einem Taubenſchlag zuging. 
Autos und Wagen rollten heran. 
Immer neue Menſchen, Männer und 
Frauen, ſtrömen ins Gebäude. Si— 
cherheitswachen ſtreifen herum. Aber 
die Ordnung wird nirgends geſtört. 

Im Plenarſaale herrſcht ein 
Stimmengewirr. Die parlamentari— 
ſchen Neulinge taſten ſich zu ihren 
Plätzen. Eine Reihe neuer Köpfe, die 
aber längſt ſchon, außerhalb des 
Parlaments, in der Oeffentlichkeit 
berborgetreten find, taucht in dieſen 
heiligen Räumen auf. Das rote 
Meer der Sozialdemokratie reicht von 
ber Linfen Wand bis falt zur Mitte 
bes Saale. Ganz Hinten in der 
Mitte bat ich die Kleine Schar ber 
Bahrifhen Bauernbünbler angebaut. 
Herr Eifenberger in feinem oberbah: 
erifhen Sodlerkoftüm ift ihr Führer. 
In ber Iinfen Ede fit Klara Zetkin, 
die alte radikale Proletarierin, der 
rang Mehring voller Hohadhtung 
fein Iette3 Werk, die große Biogra- 
phie Karl Marr’ gewidmet hat. Gie 
ift, gemwilfermaßen, die Nachfolgerin 
Rofaturemburgs in der fommunifti- 
Then Belegung geworben. Eine 
Thon ftarf gebeugte Geftalt. Weiß 
das glatt übergekämmte Haar. 
Schwarz das einfach geſchnittene 
Taftkleid. Jetzt kommt Luiſe Zietz 
auf ſie zu. Einſt hatte die ſozialiſti— 
ſche Erde nicht Raum genug für 
beide. Heute ſcheinen ſie, wenn auch 
durch ein leichtes parteipolitiſches 
Roſengitter getrennt, perſönlich ein 
Herz und eine Sele zu ſein. Adolf 
Hoffmann, deſſen Urberliner Mut— 
terwitz bisher nur den preußiſchen 
Landtag ein wenig aufwirbelle, iſt 
nun auch in dieſes Haus eingezogen. 
Seine wallende Mähne iſt noch glän— 
zend weißer geworden, und ſein 
Henriquatre iſt revolutionär heraus— 
fordernd. Nicht weit von ihm hat 
ſich Georg Ledebour, der große 
Theaterdonnerer mit dem rollenden 
Ernſt Däumig, 
der Räteſpezialiſt, folgt in dieſer 
Galerie berühmter Meiſter, und 
Criſpien, durch deſſen blondes 
Lockengekräuſel bereits die Glatze 
dämmert, fällt durch ſeinen kecken 
Spitzbart auf. Auch Dittmann, der 
Volksbeauftragie a. D., iſt wieder da. 


der Abgeordneten 


* 


Briefkaiten. 


Unfragen müffen den Namen und die Abreffe des Frageftellers tras 
gen. Auf Wunfch wird bie Untwott unter einer beliebigen Chiffre erteilt. 
Schriftliche Anfragen, die fit) auf Hechtsangelegenheiten beziehen, werben 


‘ 


bom Mechteberater des Brieflaftens, Anwalt Bred Plotke, Zimmer 920 im 
Unity-Gebände, 127 N. Dearborn Str, im Brieflaften unentgelilih bes 


* anttvortet. Sole Anfragen dürfen aber nicht an Untvalt Plotte direkt, fon» 
* dern müfjen am die „Mbenbpoft* eingefdjidt tverden. Ulle Unfragen müfe 


umfchlag mit dem Vermert „Für den Brieflaften” verjehen fein. 


; fen möglichft Har und kurz gehalten, deutlich gefchrieben und der Brief» 


F. Sch. — Das Komitat Varanya gehört 
zu Ungarn. 

L. H. — Sie müſſen beim Staatsdeparte— 
ment in Wafbington (Department of Ctate, 
Wafhinaton, D, E.) das Gefuh einreichen, 
den Vertreiee der amerilanifhen Regicerıma 
in Wien zu beauftragen, den Pak Ahrer Frau 
zu bifieren. Das Gefuh wid heivilligt mer: 
den. Die Ehifisgefellfhait trifft Lein Bors 
wurf. 

Frau W. — Sie haben die gewünſchte Aus— 
lunft ſchon durch den Fernſprecher erhalten. 

O. G. — Schreiben Sie au „Cincinnath 
Times Star.“ 

G. M. — Einen Paß werden Sie nur er— 
halten, wezn Sie die Einlommenſteuer be— 


Zahlt habeñ. 


Kein Reichskanzler war 


Frau P. H. — Ein gewöhnlicher Brief nach 
Deutſchland koſtet fünf Cents. Es dauert etwa 
drei Wochen, bis er anlommt. 

C. R. — In Familienangelegenheiten, wie 
die von Ihnen geſchilderte iſt, miſcht der 
Brieftaſtenonlel ſich nicht. 

Frau C. G., Lake Foreſt. — Einen anderen 
Kat, al3 die YBundesbehörde, Lönnen wir 
Ihnen nicht geben. Einen Pak nah Deutfch- 
land erhalten Cie nit, aber Sie lönen viel— 
leicht einen nad Holland befommen, und bon 
dort Tönnen Eie ohne Echwierigleit nad 
Teutfhland aelangen, 

%.3. — Ihre in Steiermark wohnende 
Schwefter fhreibt Ihnen, dab fie, um den bon 
Ihnen ihr geſandten „Food Draft“ einzu— 
löſen, ſelbſt nach Wien habe reiſen müſſen, 


da die Sachen nicht von dort den Inhabern | fc 


ſolcher „Drafts“ zugeſchickt werden. Die Reiſe 
hat ihr 1200 Kronen geloſtet. Es iſt ſchmach— 
voll! Wir teilen dies anderen Leſern mit, 
um ſie vor der Sendung von „Food Drafts“ 
nach Oeſterreich außerhalb Wiens zu warnen. 
Es ſollten nur Lebensmittelpalete durch Ex— 
preß dorthin geſchickt werden. 

Neiswurzel. — Auf Ceite 112 de3 Tlaffifl- 
zierten Telephon-Adreßbuches finden Sie un— 
ter dem Titel „Bruſh Manufacturers“ Fir: 
men aufgeführt, die Ihnen jedenſalls die ge— 
wünſchte Auslkunſft werden geben fönnen. 

J. M., Beuſenville. — Ihr Bruder muß 
die Kühe von einem Tiexarzt ſeines Wohn— 
orts unterſuchen laſſen. Das Zeugnis dieſes 
Tierarztes muß dom Staatstierarzt, des 
Staates, in dem Ihr Bruder wohnt, ſowie 
auch vom „Bureauf of Animal Induſtry“ in 
Waſhington genehmigt werden. Iſt das ge— 
fheben, Tann der Transport erfolgen. 

HM, — O6 im näditen Cchuljahr in den 
Chicagoer Hochſchulen die deutſche Sprache ge— 
lehrt werden wird läßt ſich zurzeit noch nicht 
fagen. Es hängt das ganz bon ben Edit: 
lern, bezw, ihren Eltern ab. Eobald fih in 
einer Cchule zwanzig Echüler dazu melden 
wird eine SKlaffe eingerichtet werden. z 

Fran 9. R. — Wir fünnen zwar den Brief 
nicht zum Mbdrud bringen, haben aber mit 
Vergnügen bon dem Inhalt Stenntnid3 ge— 
nommen. Co bat alfo auch biefes bon bem 
befannten Warenhaufe gelaufte Balet mit Le 
bengmitteln in autem Auftande feinen Bes 
ftimmung3ort erreiht. Die sreude Ahrer Ans 
gehörigen muß ja gana unbefchreiblih neme- 
fen fein. „Cold bHertlihe Lebensmittel,” 
fhreibt Yhr Bruder, „hatten wir in fo reicher 
5. 2 _feit NKriegäbeginn nicht mehr in une 
rem Belik ‚nehabt, Weibed3 Weizenmehl, Ca- 
lamiwurft, Ehmalsz, Eped, Icndenfierte Milch, 
Zuder, Staffee, Kalao, _Cchololade, Ceife, 
Mallaroni, Cvaahetti,n Bohnen und tie die 
Herrlichleiten alle heißen. E3 mar ein Ins 
Die für Götter, Wir Hatten alle da3 Ges 
fühl, der alte Gott Iebt nod, er wird und 
teog aller Kiimmernifie nicht zu Grunde ge» 
hen»laffen, Wir fühlen und duch diefe3 hoc 
herzige Gefhent in3 Cchlaraffenland berfeßt.“ 

8. F. T. — Rir haben Ihnen brieflih nes 
antwortet, da aber zahlreihe andere Deutfhe 
in eben bderielben Lage find halten wir e3 
für angebradt, die Ihnen gegebene Nuslunft 
an diefer Etelle zur allgemeinen Kenntnis 
zu bringen. Reihsdeutihe, melde da3 foge- 
nangte erite Vapier beſaßen, fi banır aber 
während der firiege3 bei der Nuähebung teis 
gerten, in das Heer einzutreten, haben jenes 
berwirlt, da3 unterliegt Ieinem Zweifel. Die 
Srage ilt nun, ob fie überheupt niemals PBür- 
ger werben Tönnen, ob fie für alle Beiten in 
Acht und Bann erflärt !verden. Wir legten 
fie einem der zuftändigen Bunbesbeamten bor, 
welcher in ſeiner Antwort darauf bintvies, 
daß dem beftehenden Gefete nah die Einbürs 
gerung3fandidaten den Beweis lieſern müſ: 
ſen, daß fſie ſich innerhalb der letzten fünf 
Jahre nichts zu Schulden lommen ließen. Da 
nun die Aushebung in der zweiten Hälfte des 
Jahres 1917 ſiattfand, ſo ſollte von Ende des 
Jabhres 1822 ab das beſagte Vergehen bei 
dem Einbürgerungsverfahren nicht mehr in 
VBetracht gezogen werden. Man kann mit 
ziemlicher Beſtimmtheit annehmen, daß die 
Gerichte ſich auf dieſen Standpunlt ſtellen 
werden, ganz gewiß iſt es aber nicht. Jeden- 
falls raten wir Ihnen, ſich ſofort wieder das 
erſte Vapier ausſtellen zu laſſen. 

8, #. — Der Prief ift feinerzeit fofort an 
Herrn D. M. abgegangen. Eie lönnen aber 
faum Antivort darauf erwarten, da die Do 
förderung immer no gegen drei Rocden in 
Anfpruh nimmt. 

AM, — Nezente zur Meinhereitung bir- 
fen feit Infrafttreten de3 Probibitionsaefckes 
nit mehr in der Zeitung beröffentlidt er. 
den. 


* 


mid. 2. — Da Ibhr Schreiben erſt au 
Freitag mittag in unſere Hände gelangt 
lonnte es im vorigen Brieflaſten nicht meh 
beantwortet werden. Die, 28. Ward gebör 
zum 7. Kongreßbezirk, deſſen Vertreter Niel 
Juul, ein Anwalt, iſt. Er wohnt, Nr. 112 
N. Sacramento Abe, und hat ſein Bureaf 
Nr. 19 S. La Salle Str. Auf Ihre Frage 
ob Eie den Herrn ohne Mmeiteres auffuchel 
oder fih erit auf divlomatifhdem Wege (! 
mit ihm in Verbindung fegen müffen, exrio 
dern Wir, daß Eie genau fo mit ibm beug 
fehren Lönnen wie mit jedem anderen Mer 
fhen, Eie brauchen durhaus nidt in Ebd 
furht dor ihm zu erfterben, und es ift — 
durchaus nicht nötig, daß Sie ein feſtliche 
Gewand anlegen, wenn Sie ihn aufſuchen. 

J. J. — Es iſt laum anzunehmen, daß Ih 
Geld verloren ging. Die Banlen ſind ſo m 
Arbeit überhäuft, daß es oftmals mehre 
Wochen währt, ehe ſie die Brieſe beantwon 
ten. Sollten Sie auch in den nächſten vier 
zehn Tagen nicht hören, ſo ſchreiben Sie di 
relt an die Diskonto-Geſellſchaft in Bremet 
und bitten Sie ſie um Auskunft, ob der Be 
trag dort eintraf. 

R. G. — Sier können Sie nichts tun, de 
Vermißte muß vom Gericht in Deutſchland fül 
verſchollen oder tot ertlärt werden. 

V. R. —.„Dementia vräcox“ heißt in de 
deutſchen Ueberſezung Frühzeitiger (oder vor 
zeitiger) Blödſinn', jm Gegenſatz zu durch Ved 
giftung oder Aranfheit ufw, erworbenem. 

grau 8. ©. — Die beutihe Chuhnumme 
35 — der amerifanifhen 21, (Frauen 

ub). 

M. J. — Neihödeutfhe, die nah bem 3% 

Aprit 1915 ihre erite3 Pavier erwirft haben 
mäüffen mit der Einbürgerung bis zum Frid 
densſchluß warten. ie Ilönnen ihr Gefud 
un das zweite Papier einreichen und ein Ga 
fuh an den Generalanwalt in Wafhington um 
Eimbürgerung dor Friedenzfhluß richten. ij 
erhalten darauf ein Formular, da3 fie aus 
füllen und zır beeidigen haben, worauf der Ga 
neralamvalt dem Präfidenten empfehlen fanıl 
das Geſuch zu bewilligen. 
N. ©. — Cie bütten das Etaat3departemerd 
in Wafbington erfuhen müffen, den Bertretei 
Amerila3 in Budapeit — e3 fcheint der Ihiva 
difhe Konful zu fein — zur beauftragen, Dil 
GEinreifebemwilligung zu aeben. Daß diefe Yon 
fhrift beiteht, ift im Brieflaften jhon fehl 
häufig erwähnt mwordeıt, 

%. &. — Eie bitten Lefer und Leferinnen un 
Anweifung, wie man aus fauer gewordenen 
Tier zweckmäßig guten Effig berftellen lanıy 
Fall3 jemand fi mit einem Rezept meldel 
follte, werden wir es Shnen mitteilen. 

Anton St. — Wenn Iein fohriftliher Mietä 
vertrag befteht, Tann der Hauswirt jeden Ma 
nat fteigern, wert er da3 till. 

%. M. — Unftanfierte Briefe werden . 
befördert. — Eie teilen ung mit, daB das i 
Eeptember beim Bofton Etore in Auftrag aa 
nebene Liebeögabenpafet im Juni endlih bd 
Ihrem Pruder in Deutichland eingetroffen iff 
„Gut Ding milt Weile haben,” heißt e3 hier. 

E. % — Die deutfhe Ehuhnummer 33% 
entfpriht der amerilanifhen Nummer 5 ( 
menfhub). 

$. Geier. — Der Zoll auf mufilalifde J 
ffrumente ift 35 Bfzent de3 Mertes, alfo 7 
Mart für 200 Marl, in Landesmünze umge 
rehnet, Bie Trandvortloften al3 Roftpal 
bon Deutihland nah hier werden etwa e 
Eent3 da3 Pfund fein, "genau wie bon bie 
nad) dort. 


Beantiwortete Nechtsfragen. 


100. — Eine Forderung für Lohn Far je 
derzeit binnen fünf Sabren eingeflaat werde 
ordert der Kläger mehr, ald ihm zulomm 
fo wird der Richter dariiber entfheiden. Diefl 
Entiheidung ift endgiltig. 

2. 2. — Der Hauöbefiker hat bas ne 
Shnen zu verbieten, die Veranda oder den Kel 
ler al3 Werlftatt zu bernüken: der Raitvertraf 
fchreibt ohne Zweifel bor, dat Eie Zhre Räum 
fichfeiten nur zu Wohnziweden berwenden did 
fen. Fall Eie aber mit dem Hausbefitser i1 
dem Bertrage ein AUblommen aetrofien habe 
wonach Cie Bolfterarbeiten in dem Haufe au 
führen dürfen, fo wäre die Eade natürlid 
ander3, 

A. 8%. — Benn Eie den Fernfpredanfcluf 
baben beritellen Iaffen, dad Gefuh um deffer 
Einrihtung unterzeihnet haben, dann find 
Cie für die Forderung der Fernfpreihnefelt 
f&haft haftpflichtig.” Wenn die Loge Ihrem beu 
ftorbenen Gatten die Bezahlına der Fernfprech 
miete berfbprochen hat, dam ift die Loge den 
Nachlaß Ihres Gatten gegenüber für die Mieti 
baftpflichtig. 

J. S. — Mein Cie einen „Abſtrakt“ wün 
fhen, Fönnen Cie ibn bei der Chicago Title $ 
Truft Co, beftellen, deren aarantierter Defitg 
titel (Guaranty Policy) aeniiat aber bollitärn 
din. Ob die Eteuern für da3 Jahr 1919 bei 
zahlt worden find, Tünnen Cie ohne meiteref 
im Countrihakamt im Connmtpaebäude erfahl 
ren, wenn Cie die Vefhreibung der Liegen 
fhaften borlegen. 

J. S. — Wenn Ihre Hypothek auf die Faru 
überfällig ift, Tönnen Sie fie fofort einflageil 
und brauchen nicht zu warten, bi die Yarıl 
verfauft worden ift. Der frühere Befiger hatt! 
da3 Net, die Farın zu berfaufen, ba d 
Käufer ohne Weiteres bie Hyvothek mit Ab 
nadm. Epreden Cie mit einem Anwalt, 


— —— 


einander ſitzend, Herr v. Graefe und 
Dr. Helfferich das Jahrhundert in 
die Schranken. 

Jetzt zeigt die Uhr auf fünfzehn 
Minuten nach drei. Hinter dem Prä— 
ſidentenſtuhle öffnet ſich die Portiere, 
und ein biederer ſozialdemokratiſcher 
Handwerker, Maurermeiſter Rike aus 
Braunſchweig, ein typiſcher Klein— 
bürger mit einem großen graumelier— 
ten Bart und einer Nickelbrille auf 
der Naſe beſteigt den Präſidialbau. 


Dicht hinter der Zetkin hat ſich, auf Als Siebenundſiebzigjähriger macht 


einem herangeholten Stuhl, Dr.Levy, er den Anſpruch auſ den Poſten eines 


der Führer der Kommuniſten, ange— 
ſiedelt, ein kleiner, rundlicher Herr 
mit glattraſiertem Geſicht und ziem— 
lich kahlem Schädel. Wenn ſich / der 
linksradikale Vulkan mit allen dieſen 
Kratern einmal entladet — und es 
wird nicht bloß einmal ſein —, dann 
kann es eine ſchöne Walpurgisnacht 
geben. Geſtern wetterleuchtete es 
nur hin und wieder, und eine leichte 
Welle unbehaglicher Unruhe ging 
durch den Saal. 


Auch in den Reihen der anderen 
Parteien ſieht man viele neue Geſich— 
ter. Noske und Heine ſucht man ver⸗ 
gebens. Die Sozialdemokratie hatte 
ſie bei den Wahlen nicht wieder auf— 
geſtellt. Hermann Müller, der ſchei— 
dende Reichskanzler, und die anderen 
ſozialiſtiſchen Miniſter haben beſchei— 
den auf ihren Abgeordnetenſitzen 
Platz genommen. Im Zentrum fehlt 
Erzberger „aus Geſundheitsrückſich— 
ten“, und auch Herr Fehrenbach iſt 
ber Situng ferngeblieben. Erft fpä- 
ter, nah Schluß der Verhandlungen, 
taucht er im Reichdtagdgebäube auf, 
um die Beiprechungen über bie Bil- 
bung bes Kabinett3 fortzufegen. In 
der Deutfchen Volköpartei konzentriert 
fi da3 Sintereffe auf Hugo Stinnes. 
Seine Phnfiognomie enttäufcht ver- 
mutlich diejenigen, bie ihn noch nicht 
fannten, im erjten Augenblid. Keine 
Romanfigur, fein SKapitalmagnat 
Sternheimfcher oder Kaiferfcher Prä- 
gung. Kein Gemaltmenfh* dem 
Heußern nad. Eher ein fenfibler 

ofeſſe egyptologe ober 


Schmales 
—— 


Alterspräſidenten. Da der alte 
Pfannkuch, der die Nationalverſamm— 
lung im Februar vergangenen Jahres 
eröffnete, nicht mehr kandidiert hat, 
erwächſt ihm kein Konkurrent. Die 
Herold, Spahn, Ledebour ſind jün— 
gere Semeſter. Die Glocke erſchallt. 
Der Namensaufruf beginnt. Dr. 
Pfeiffer verlieſt mit weithin ſchallen⸗ 
der Stimme das lange Regiſter, das 
gar kein Ende nehmen will. Eintö— 
nig wird der Name jedes einzelnen 
aufgerufen, und ebenſo eintönig er— 
folgt das Echo: „Hier!“ Als der Ab⸗ 
geordnete Mittwoch, der Redakteur 
der Königsberger „Freiheit“, genannt 
wird, legt Ledebour los: „Entſchul⸗ 
digen Sie ſeine Abweſenheit. Man 
hat ihn ins Gefängnis geftedt... . .“ 
Unruhe entſteht. Gelächter. Die 
Rechte ruft: „Unerhört!“ Trimborn 
geht eilig zum alten Geyer, dem Chef 
der Unabhängigen, und beide gießen 
ein Kännchen Oel auf die Wogen der 
Ledebourſchen Erregung. Der Zwi⸗ 
ſchenfall iſt erledigt. Weiter reiht 
Pfeiffer Namen an Namen wie Ber: 
len auf eine Kette. Nun wird Stin- 
nes genannt. Mdolf Hoffmann 
Tchleudert feinen erften „Wit“ in bie 
Korona: „Wenn dad Geld im Kajten 
Hingt, Hurra!” Neue Unruhe. Ge- 
lächter. Ein bißchen Lärm. Rafd 
geht auch ber borüber. 

Die Konftituierung des Reichstags 
ift beendet. Die Sihung wird, nad 
einer halben Stunde, gejhlofjen. 


* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, rreicht ſchnell ſeinen 
Anzeige in 


J 


Wurde anderen Sinnes. 


Carl Wanderer will fi nicht fo ohne 
mweiteres hängen Iofien. 


Carl Wanderer will nun do um 
fein Leben fampfen und nidit als 
reuiger Sünder den Galgen beire: 
ten, ohne vorher in aller Redts« 
form der Ermordung jeines Frau - 
und de armen Teufels überführi 
worden zu fein, den er. gedungen 
hatte, um die Rolle eines Räubers 
3.1 übernehmen. Geitern morgen 


Inodh hatte er fich bereit erflärt, fein 


Berbredien mit dem Tode zu füh- 


Inen, aber fhon am abend war ev 


anderen Sinne3 geworden. Veran« 
laßt murde die Sinnesänderung 
dur den ehemaligen Hilfsitaatsanı 
malt Benebict %. Short, der ihn vers 
teidigen wird und ihm riet, fein deu 
Staatsanmwaltihaft gegenüber g& 
madtes Geltäandnis als falih zu be 
zeihnen und es auf einen Prozeh 
bor Geihmorenen anfommen zu 
lafien. Diefen Rat wird Wanderer, 
ivie er geftern abend einem Wärter 
im Gountygefängni3 anvertraute, 
auch befolgen. „Der Staat3antwvalt- 
ihaft wird e8 nicht leicht werden, 
mid) zu überführen“, meinte er, „id 
habe einen ausgezeichnten Anmall 
und der wird mic; vor dem Galgen 
bewahren.“ 

Wanderer wurde gejtern nahmik 
tag Oberridter Crowe vorgeführt, 
der Anwalt Short mit feiner Vers 
teidigung betraute, da der Ange 
klagte es unterlaffen hatte, fich die 
Dienite eines Advofaten zu fichern, 

„Ihre Beſtrafung, wenn ſolche ſich 
als notwendig erweiſt“, ſagte der 
Richter zu dem Angeklagten, „muf 
in aller Redtsform gefchehen und 
aus diefem Grunde habe ich Herrn 
Short zu ihrem Verteidiger ernannk 
Dem Gejeke gemäß fol[ niemand 
progejiiert und beſtraft werden, 
ohne daß ihm vorher vollauf Gele 
genheit gegeben wurde, feine Un. 
ihuld zu beweifen.“ , 

‚Wanderer wird Donnerstag 
Rihter Pam vorgeführt merbden 


und dann, wie jhon erwähnt, eine 


auf nicht fhuldig Yautende Erflä- 


u fo Batb a8 min r Prozeß ti 
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Etadliert feit 1851, — 


70 Jahre In Ehicage. 


Henry Schoellkopf Sons 


Import 


Delitateffen 


Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


Telephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str. 


Für Bilnils und Ausflüge: 


Denn Ihr einen Sommer-Ausflug oder eine Ferienreife madt, bergebt nit, Eu mit 
guten Ebwaren au verſehen. Beſonders zu empfehlen: 


Servelatwurft, Salami, Landjäner, neräucherte Bint- und Leberwur 
Frankiurter Wurit, feine hiefige Sardinen in 
Importierte norwegiihe Sardizen, 25c die Kanne und aufwärts, 


ft, 
Dllven-Del, 15€ die Kanne, 


Importierte portumiefiiihe und franzdfiihe Sardinen, B0c die Kanne und aufwärts, 
Brad. Sardelien, Sardellenringg, Sardelien Butter, Lachs, 


Hummern, Grabment, marinierte Seringe, 
Schweizerfäfe, grünen Kränterkäfe, Limburger-, Lichertrang Käfe, s 


Herfimer Bollmild; Käfe, 50c das Piunb. 


Für den Dwub6rstı 


Oimbeerſaft, Erdbeerſaft, Apfelntoſt, Original Angoſtura Bitters. 
Im Keller follte fi ftet3 ein Vorrat beſinden von dem reinen, erfriſchenden, ſelbſt zu⸗ 


bereiteten 


BE Hopfen: und Malz: Getränt BE 


Wir verfenden nod immer in großer AıSwantl 


Liebesgaben-Pakete nad) Deutfdyland, Defterreich ufw. 


durch Volt oder Fracht; erftflaifige Ware, forgfältige Verpadung und ſchnellſte Ausfünrung. 


Todesanzeige 
Sreunden und Melannten' die traurige 


Nachricht, das ; 
Cart Wedell, 

geliebter Gatte von Anna Wedell und 

liebender Vater von Raul, Erid, Albert, 

Arthur, Margareth, Hertha, Ella, Anna, 

Eifie und Eimma, am_17. Zult im Uls 

ter von 67 Sahren geitorben tft. Beer- 

diaung am Mittwoh, den 21. I 

Ubr nachm., vom Trauerhauſe, 

Graͤce Str., nach Montroſe. 

Die trauernden Hinterbliebenen, nebſt 
Schwiegerſoöhnen und, Schwiegertoöch⸗ 
tern; Nichten und Neffen. 

Mitglied der Court Eiybourn Nr, 34. 


uli, 2 
5103 


Menn meine Kräfte medien, 
Und mein Nthem, der- hört auf 
Und fein Wort Ian mebr fprechen, 
Herr, nimm mein Seufzen auf. 
mobt 


Todesanzeüge. 


Freunden und Bekannten die traurigge 


ridt daß meine vieigeliebte Gattin, unſere 
liebe Mutter und Schweſter 
Lena Wiard, geb. Mattes 
im Alter von 42 Jahren am 19, Jult feltg im 
Seren entichlaien ift. Die Beerdigung findet 
ftatt m Tonnerstag, den 22. Juli, um 9:30 
vorm., dom Irauerhaufe, 1719 Keyſtone Ave. 
nah der Et. Philomena-Kirhe, don da nad) 
dem Et. Marien-Gottesader. Um ftille Teil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Niholaus Wiard, Gatte. John, Anna, Michael, 
George und Frant, Kinder, Mary Bruck, 
Charles Viattes uĩ Gertrude May, Geſchwiſter. 
Mitalied von Zweig Nr. 691, 2. C. B. A. — 
Um Näheres rufe man Canal 537 — 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Auguſta Broſſeit, 
geb. Clibitfi, am 18. Juli geftorben it, De 
erdigung findet ftatt bon der Wohnung, 2244 
Zowa Etr,, am Mittwoh, den 21. Juli, nad: 
mittags 1.380 Uhr; um 2 Uber bon der Eriten 
deutihen Babtiiten-tiche, Ede Paulina und 
Cuverior Straße aus nad Foreft Home, 
Fran Sonife M. Lutterlah und Frau Lydia fl. 
Dinehlenbed, Töchter, Minnie Stubenraud), 
Chmeiter, Emil, Henry, Rudolph u. Hatrı 
Stipisfi, Die verftord, Frau Dttilie Gieſe 
und Fran Benlah Muchlenbed. modi 


Sodeßanzeige. 


Freunden und Pelannten bie traurige Nad« 
— in lieber Gatte, unfer Iteber Pater 


vidt, daß mein 
und Bruder 
Kouis Tieh 

im 56. Lebensjahre entfchlfen iff, Die Beerdis 

gung findet ftatt am Mittwodh, den 21, Juli, 

1:30 nadm., vom Zrauerhaufe, 6342 QYuftine 

Etr., mit Autos nad dem Evergreens«sriedhof. 

Um Stille Zeilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen; 

Garoline Tien, geb. Mueller, Gattin. Frau 
Martha Emigaen don Detroit, Emil, Clara 
und Frieda, Hinder, Frau Julie Larſen, 
Schweſter. 


— — — — — — 


Sodesangeige 
teunden und Belannten bie traurige Rad’: 
ridt, dab meine geliebte Gattin, unfere liebe 
Todter und Schweiter 
Kate Shall 
am 19. Juli, 1:30 nachm., geftorden Ift. Beer- 
digung am Freitag, um 10 Uhr borm., dont 
<rauerbaufe, 554 2%. 20. Etr., nad der Sacred 
Heart-Kirhe, mo Meife zelebriert wird, bon 
nah dem Ct. Marien-Gottesader., 
Reileid bitter die trauernden Hinterbliebenen: 
Staniey Schait, Gatte. Herr und Frau Joſeph 
"edil, Eltern, Frieda Citer, Mary Colucio, 
Elite und Jocie, Geſchwiſter. dimido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, da 
Marion Weiskopf, 

geliebte Tochter von Jofeph und March Weis- 
Iopf, aeb. Gangolf, und geliebte Echmwelter bon 
William, George und Edward, geitorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, um 
9 Uhr morgens, don der Wohnung, 6000 Eid 
Carpenter Etr, aus, per Auto nah Ct. Mar: 
tin®»Kirche und bon bier nad bem ©t, Mary3 
Friedhofe. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, da 
IRRE Kohn Henzh Miller, 

geliebter Gatte der verit. Annie Miller und 
Rater bon Herbert Miller im Mlter bon 66 
Sabren geftorben ift. Mitglied der Hoffnung» 
Koge Nr. 353, I, D. D. 3. Die Beerdigung 
findet tat am Mittwod, den 21. Juli, nadı- 
mittand 2 Uhr, don der Wohnung, 5241 Aga- 
tite Ave. aus, unter den Aufpizien der Hoif- 
nung-Loge, nad Waldheim. mobi 


Todedanzeige. 

Sreunden und Melanniten bie traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Reid 
im Alter von 73 Ja 'n geftörben ift, Beer- 
digung am Mittwoh, um 2:30 nachm, von 
Fund Kapelle in Taf Soreft mit Mutos nad 
Mt, Greenwood. Um fille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

um. Neid, Gatte, Henry, Sohn. 
Um Näberes rufe man Tinley Park 22 Wi auf, 
——— — — 


Todesanzeige. 
Northweſtern Terra Cotta Arbeiter Untet 
ftüsungsverein. 

Den Brüdern hiermit zur Nadricht, dab Bruber 
Garl Wedel 
geftorben ift. Die Beerdigung findet am Mitt⸗ 
woch den 21. QZuli 1920, vom Trauerhauſe, 
5103 race Eir., nad dem Montrofe-Friedhof 


ſtatt. 
Guſtav Sbreety, Präſident. 
Win. A. Schroeder, Selretär. 
— — — — 
Zur Erinnerung 
an unſere liebe Mutter 
Eliſabeiha Lampert, 
welche heute vor 16 Jahren, am 20. Juli 
1904, geftorben ift, 


Co {hlaf denn ww hl in Sefu Arm, 
Di trifft fein Unglüd ınebr, lein Harm, 
So fählaf’ denn ftill in füßer Ruh’, 
Dein Heiland drüdt Dir’3 Auge zu. 
Co jhlaf’ denn wohl im Tüblen Grab, 
In das wir feh’n mit Echmerz binab. 
Wir trauern till und find betrübt, 
Dieweil wir Di fo fehr geliebt. 

€o f&laf’ denn wohl an Jefu Bruft, 
Dein ilt de3 Himmels felige Luft, 

Wir werden dort dich wiederfeh'n, 
Wenn mir zur ewigen Ruh’ eingeh'n. 


Scwibmet bon deinem bi liebenden Gatten: 
Adem Lampert, nebit Kindern, 


Memorial Park 


Der prachtige North Shore Friedhel. 
REN U 
Bamilien » Grabpläge auf 
Abzahlungen. 


Mask Beceie une: Breleböflen. 


FE 


da 
lm ftires | Worden, 


23madtdoion* 


Verſonal · Aachrichten. 


— Charles Frederick Bullard, 4509 
Magnolia Ave. verſchied geſtern abend 
im Hauſe ſeiner Tochter Frau Carlton, 
1145 Sheridan Road, Evanſton, nach— 
dem er zehn Jahre lang infolge eines 
Schlaganfalles gekränkelt hatte. Bul— 
lard war Departementsvorſteher in dem 
Geſchäft Carſon, Pirie, Scott & Co. 
Di: Beifebung der Leiche findet morgen 
auf dem Nojehill Friedhof ftatt. 

———1 — ⸗— 


Diener Frauenpilfe, 


Wiener Braterfeit am fommenden Sams: 
tag in River Grove bei Desplaines, 
Der Wiener-Amerifanifche Frauen- 

hilfsperein mird am fommenden 

Samdtag in. River Grove bei Des: 

plaine® unter der Leitung feiner 

Vräfidentin Adele Webovell, 1456 

Rojemont Avenue, Tel. Sheldrafe 

3423, ein Garten» und Wiener, Bra: 

terfeft veranftalten, mit allerlei Iufti= 

gen Spielen. nad Wiener Art, Tanz 
und großem Preisfegeln. Für das 

Vergnügen von Alt und Jung wird 

beiten geforgt fein. Herr Emil 

Kunz und Frau haben wieder eine 

Heine tomifche Ueberrafchhung. in Bes 

reitfchaft, Frau Lotte Pub mird ihre 

Ihönften Wiener Lieder zur Zither 

ertönen laffen, und audein Kajperl: 

theater wird e3 geben. Gelbitver- 
ſtändlich wird der Feſtausſchuß auch 
einen ſchmackhaften Imbiß und die 
beſten Getränke, die zu haben ſind, 
bereitſtellen. Man fährt zum Feſt—⸗— 
platz mit der Grand Ave. Straßen— 
bahn bis zu deren Ende und benutzt 
dann den Motor-Omnibus. Die 

Beranftalter erwarten einen Maffen: 

befuch, zumal jedem Teilnehmer au- 

Ber dem Vergnügen auch das Be— 

mußtjein winkt, zur Linderung ber 

großen Not unter den armen Wiener 
Kindern beizutragen. Der Eintritt 
foitet 25 Cents. 


— — 2— — — 
Eiſenbahnſtreit in Italien bei⸗ 
gelegt. 


London, 20. Juli. Der Ausſtand 
der Eiſenbahner und Straßenbahner, 
der in Italien ſeit mehreren Wochen 
im Gang geweſen, iſt, wie der Ex⸗ 
change Telegraph Company aus Rom 
gemeldet wird, nunmehr beigelegt 
Wennſchon die Ertre— 
miſten unter den Ausſtändigen mit 
den Bedingungen, auf die man ſich 
einigte, nicht zufrieden ſind, ſo wird 
doch die große Mehrzahl der Aus— 
ſtändigen die Arbeit wieder auf— 
nehmen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadı- 
richt daß meine geliebte Gattin, unſere liebe 
Mutter, Tochter und Schweſter 

Katharina Johann, geb. Scholz, 

am 19. Juli entſchlaſen iſt. Beerdigung am 

Doennerdtag, den 22. Juli, um 8:30 morgens, 

vom Zrauerhaufe, 2623 W. 35. Tlace, nad) der 

St, Mauritinsftiche, bo Hochmefie zelebriert 

wird, bon da mit Mutos nad dem Et, Mariens 

Gottesader, Um Stille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterblicbenen: 

Sohn Johann, Gatte. Margareta, Tochter. 
Nie und NKathering Sholz, Eltern, John 
und Nie Scholz; und Frau Inary Albert, Ges 
ſchwiſter. dimi 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Sohn und Bruder 
Otto George Burzloff, 


twelder heute dor drei Jahren, am 20. Juli 
1917, bon uns gefdhieden ift, 


Etille Trauer, tiefer Schmerz, 

Erfüllt mein einfam, berlaffenes Ners, 

Denn id) geben!’ der legten Etund’, 

Io der Tod fchloß deinen Mund, 

o er zerriß mit rauber Hand 

Unfer Glück und Liebesband, 

Zreu und redli war dein Etreben, 

Lieb’ und Mohltun dein nanzed Leben; 

Dein gutes Hera, dein füher Plid, 

AG, Tönnten meine Tränen rufen dich zurüd. 

Ach lönnten meine Seufzer dich erweden, 

So würde lein Erdenhügel dich bedecken. 

Doch der Sterbliche — er dentt, 

Und Gottes Vorfehung — fie Ientt. 

Drum, lieber Eohn, rube fanft in deiner ftil- 
‚. ‚len Gruft, 

Bis der liebe Gott au uns einft ruft, 

Dort oben in den lichten Höhen 

Hoffen wir auf ein frohes Micherfehen. 


Gemwibmet von beinen tiefbetrübten Eltern: 
Ernft und Bertha Burzloff, 
nebſt Geſchwiſtern. 
Dankſagung. 


Sir ſprechen hiermit unſeren Verwandten 
und vielen Freunden unferen 


| 


} 


| 


Baſeball. 


Die Ergebniſſe der 
Spiele waren wie folgt: 
AmericanLeague. 

New York 8, Chicago 2; Chicago 
8, Ne York 5 (zmeites Epiel); 
Eleveland 10, Bofton 6; Bofton 5, 
Cleveland 4 (ziveites Spiel) ; Phila- 
delpbia 9, St. Louis 4. Das Epiel 
zwifchen Detroit und Mafhington 
mußte infolge Regenwetter® aus— 
fallen. 

NRationalkeague 

Chicago 5, Bofton O0; Cincinnait 
5, Brooklyn 4; St. Louis 3, Phila- 
belphia 2, Das Spiel zwifchen New 
York und Pittsburg fiel infolge Re— 
genmetter3 aus. 

Für heute ftehen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 

Umerican League 

Chicago in New York (Doppel- 
ipiel); St, Louis in Philadelphia; 
Cleveland in Bofton; Detroit in 
MWafhington. 

Nationalkeague. 
Boiton in Chicago; New York in 
Pittsburg; Brooklyn in Cincinnati. 
— — —— 
Japan in Sibirien. 
Darf mit Genehmgung des Oberſten 

Rats Rikolajewsk und einen Teil von 
Sachalin beſetzen. 

Honolulu, 20. Juli. Der Rat der 
Premierminiſter der Alliierten hat 
gelegentlich ſeiner Tagung in Spa, 
Japan das Recht zur Beſetzung von 
Nifolajewsft und dem nördlichen 
Zeil von Sadalin zugejtanden und 
Sapan aud) geitattet, in den beiden 
Gegenden ein Militärregiment zum 
Schuß von Leben und Eigentum der 
dort anfäfligen japaniidhen Interta- 
nen in’3 Zeben zu rufen. Co bat 
Viscount Ehida der japanischen Re- 
gierung in Tokio gemeldet. 

— — w—— 


Deutſche Kinderwohlfahrt. 


geftrigen 


(„American Welfare Aifociation for 
German Children.“) 

Durch den Bericht von Miß Emily 
Sobhoufe, einer freidenfenden und 
warmherzigen Engländerin, deren 
Arbeit nicht Hody genug eingeihäßt 
werden Yann, fommt man zu der 
Schlußfolgerung, daß das Elend 
der beiden Städte Leipzig und Halle 
feinen tiefiten Bunkt erreicht hat. 
Selbit die Kinderfpitäler in Leipzig 
erhalten nır Mild für die fränfiten 
Kinder. Neugeborene jind, wenn 
ihnen, feine Mutterbrujt gereicht 
werden. fann, fait ftet3 dem jicheren 
Tode verfallen. Vielfach haben Kin. 
der von einem Sahr jeit ihrer Ge- 
burt nicht an Yervicht zugenommen. 
Sogar den Befuhern aus Wien, die 
an reichlich viel Elend gewöhnt jind, 
fallt daS jammervolle Ausfehen der 
ganzen Bevölkerung Leipzigd, in3- 
befondere der Sculfinder, über- 
raihend auf. Mit Hobhoufe fand. 
Kinderilinifen, in denen man 114 
Liter Mil täglih für 95 Kinder 
zur Verfügung Hatte, in denen 
Wäſche und Seife völlig fehlten. 

„Die Erinnerung an die Finder, 
die wir gefehen“, heißt e8 in 
dem Bericht, „it undergleihlidhes 
Grauen. Niemand Tann fie be- 
ichreiben mit ihren verfriimmten 
Gliedern, ihren aufgeſchwemmten 
oder ausgemergelten rachitiſchen 
Körpern, die oft von häßlichen Ge— 
ſchwüren überſät ſind, ihren unſäg— 
liches Leiden ausdrückenden, grei— 
ſenhaften Geſichtern. Kinder, zu 
ſchwach, um zu ſchreien; Kinder, die 
niemals lächeln. Ein Arzt ſagte 
mir: Wir haben niemals geglaubt, 
betteln zu müſſen, aber jeht müſſen 
wir Almoſen nehmen, um die Kin— 
der zu retten. Die geſamte Kinder- 
welt Deutſchlands iſt dem Ver— 
derben geweiht, wenn ihr nicht 


ſchnelle Hilfe kommt.“ 


Der Bericht ſchließt mit dem 
nochmaligen beſonderen Hinweis 
auf da3 erjchittternde Kinderelend 
Deutihlands. Nur rafche und groß- 
zügige SH!lfe Fann Millionen Un- 
Ihuldiger vor dem ficheren” Unter- 
gang bewahren. Alle Beſucher 
Deutichlands ftimmen in dem Urteil 
überein, daß troß allen Unglüds, 
das iber da8 Land hereinbrad), 
troß aller politifhen Schwierigkeiten 
im deutichen Wolfe no) ein ftarfer 
Arbeitsdrang, ein jtarfer Wille zur 
Selbithilfe beiteht. Das deutiche 
Bolt muß über die nädjite, befon- 
ders fchwierige Ernährungsperiode 
hinweggebradyt werden; es braucht 
Nahrung und Kleidung, in eriter 
Linie für die Kinderwelt. Wird dies 
gewährt, dann wird vielleicht fchon 
nad Zurzer Zeit fich die günstige 
Wirkung zeigen. Werden jedod 
Hungersnot, unfreimillige Arbeits- 
lojigfeit, Wohnungselend und Man- 
gel an der nütigiten Befleidung 
nicht befämpft, dann muß Deutid- 


ielen erzlihen anf! i 3 ri id 1 . 
aus für die — — > bie 166 land ob es will oder nicht, on 9 


chö⸗ 
nen Blumenſpenden beim Tode und Begräbnis 
unferer geliebten Gattin und Mutter 
— Katherine Wiedbuſch. 
Auch danken wir dem Raftor 9. M, Nroende 
für feine troftreihen Worte und Frau 
bad für ihren fhönen Gefang. 


Henry GC. Wiedbufh und Yamilie, 


Danffagung. 

Wir fagen biermit unferen allexrherzliciten 
Dan allen Freunden und Belannten für die 
berrlihen Blırmenfpenden und zahlreiche Be— 
teiligung, auch den Vereinen und dem&Nater 
Dumm don der Et. James-Kirhe bei bem Pe: 
gräbnid meines Jieben Gatten und unferes 
Daters Eebaftian Michael, 


Anna Michael nud Kinder, 


Intereifante Neuigkeiten! Cingetroffen: 


Dentiche Zeitungen 
Beitjchriften 


bon Wien, Berlin, Köln, Frankfurt, Hamburg, 
Kiel, München, Stuttgart, Danzig uw, 
Hindenburgs eigene Krienögeihihte, — Graf 


fährlicher Herd phyſiſcher und mora⸗ 
liſcher Infektion werden. 
Die Deutihe Kinderwohlfahrt, Nr. 


9. Rob 154 MW. Randolph Straße, wurde 


zu dem Ziel ins Leben gerufen, 
ihre ganze Kraft einzufeken, um zu 
helfen, die furdhtbare, qualvolle Not 
des deutichen Kindes zu Iindern. 


— — 


Reues Kabinet in Portugal. 


London, 20. Zuli. Wie der „Ti- 
mes” aus Liffabon gemeldet wor- 
den, ilt ein neues portugiefifches 
Kabinet de3 Premierminijter® An- 
tonio Maria de Silva gebildet wor- 
den, das Anfangs de Monat3 de- 
miffionierte, weil ihm nicht die ge- 
bührende Unterſtützung feitend des 
Parlaments geworden war. Das 


ms a ei cn Neue Giienbahntarte | NEUE Kabinet jet fi aus Libera- 


erila, 60r. 


— wand — — 
Juni, 150. — Gattenbüher und 
 Gbicages deutiche 


len und Demokraten zufammen und 


vom 24. der Premierminifter ift der vorma- 
en. Innern, Antonio 


lige Minifter des 


wecndpoft, Chicago, Diendtäg, den 20. Zuli 1920. 


Richter Eoopers Philofophie, 


Er feist fich zur Muhe, um ben Lehenb« 
abend zu genießen. 


Kichter William Fenimore Coo— 
per hat Gouv. Lowden erſucht, ge⸗ 
legentlich der Herbſtwahl einen 
Nachfolger erwählen zu laſſen, da 
er am Ende dieſes Amtsjahres, am 
1.Dezember, auszuſcheiden wünſche. 
Dieſer Wunſch des Richters war 
ſchon ſeit längerer Zeit ſeinen nä— 
herſtehenden Freunden bekannt, 
„denn“, fagte er einem Vertreter 
der „Abendpoft“, „ich bin jechzig 
Sahre alt, und jcheide ich jett nicht 
aus, jo bleibe ich zeitlebens im Ge- 
ihirr. Sch fühle mid; am wohliten 
auf meiner arm bei Antiod und 
im Winter auf meinem Eleinen An- 
twefen in Florida. Die paar Sabre, 
die mir vielleicht nocd) bejchieden 
find, will ich ungeftört von Pandel- 
ten und Suriiterei genießen.” NRich- 
ter Cooper ift verwitwet und bat 
feine Stinder, dabei ift er jehr wohl» 
habend. Die Tauben in der IImge- 
gend de Koummtygebäudes verlieren 
an ihm einen guten Freund, dafür 
daß fie vor den enitern feines Ar- 
beitSzimmerd ftet3 Nahrung fan« 
den, forgte er, und auf feiner Farın 
in Antioch genießen adht Bierde von 
Sreunden ihren Lebensabend in 
voller Freiheit. „Wenn ich hinfom- 
me umd pfeife, bann fommen fie an- 
geftürmt und jchnuppern an mir 
herum, nad Zuder, denn fie wijjen, 
ih bringe jtet3 welchen mit”, er- 
zählte er dem Schreiber einjt mit 
freudigem Blid; auch die Vögel 
willen, daß fie in feinem Walde ge- 
ſchützt ſind. 

Richter Cooper war als Knabe 
Page im nationalen Abgeordneten» 
haufe, fpäter im Bundesobergeridht, 
wurde anfangs der adıtziger Sahre 
bier zur Anwaltspraxis zugelaſſen, 
1892 zum Gerichtöreferenten er- 
nannt und 1910 zum Richter, 1916 
wiedergewählt. Sein Amtstermin 
wäre in zwei Jahren erlojchen. 


— — —— 


Ein Unverſöhnlicher. 
Deutſcher Seekapitän will von der neuen 
deutſchen Fahne nichts wiſſen. 


Philadelphia, 20. Juli. Die 
deutihe Barfe „Rieberitieg“, die 
bier Del ladet, führt no die alte 
deutihe ſchwarz-weiß-⸗rote Fahne. 
Wie der Kapitän der Barke, Kapt. 
Weſtphal, heute erklärte, wird kein 
deutſcher Kapitän, der es wert iſt, 
ein Deutſcher zu heißen, die Farben 
der neuen ſozialdemokratiſchen Re— 
gierung Deutſchlands, rot-ſchwarz- 
gold, führen. „Schwarz-weiß⸗rot“, 
ſagte der Kapitän, „war das Sinn⸗ 
bild von Ordnung, Loyalität und 
eines ſtolzen Rekords zur See, wäh— 
rend die neue Fahne Verwirrung, 
Hunger und Elend verſinnbild— 
licht.“ 

Die Kämpfe in China. 


Shanghai, 19. Juli. In Han— 
kow wurde am Samstag durch 
einen Maſchinengewehrkampf, der 
ſich im Weichbild der Stadt ab— 
ſpielte, eine allgemeine Panik ver— 
urſacht. Der Kampf fand zwiſchen 
den Anfu Truppen des kürzlich zum 
Militärgouverneur von Honan er— 
nannten Generals Wu Kwang Hſin 
und den Truppen des Militärgou— 
verneurs von Hupeh, General 
Wang Chan Muan ſtatt und wurde 
durch die Feſtnahme von WuKwang 
Hſin, einem Verwandten des Gene— 
rals Tuan Chi Jui durch Wang 
Chan Man wegen angeblichen 
Mordverſuchs verurſacht. Die Trup— 
pen Wu Kwang Hſins wurden, als 
ſie einen Angriff auf die Stadt 
machten, von den loyalen Truppen 
mit, ſchweren Verluſten zurückge— 
ſchlagen. 


Die Eruteausſichten in Frankreich 


Paris, 20. Juli. Wie „Le Ma— 
tin“ meldet, wird der diesjährige 
Ernteertrag in Frankreich ein ſo 
günſtiger ſein, daß die Qualität des 
Brots gebeſſert werden kann, aber 
das Einbringen der Ernte wird in— 
folge des Mangels an Arbeitäfräf- 
ten mit großen Schwierigkeiten ver— 
bunden ſein. 

Das Ackerbauminiſterium hat in⸗ 
folgedeſſen Unterhandlungen ange— 
knüpft, um Erntearbeiter aus Ita— 
lien, TſchechoSlowakien und aus 
Polen zu ſichern. 


Die Volkszahlung. 


Waſhington, 20. Juli. Das Bun— 
deszenjusamt hat heute die folgen- 
den Ergebnifje der Volfszählurg 
befanntgegeben: 

‚Zinsoln, SI, 11,882, Zunahme 
jeit 1910 um 990 oder 9,1 Prozent; 
Eajt Cleveland, D., 27,292, Zu- 
nahme um 18,113 oder 197,3 Pro- 
zent; LXafewood, D., 41,732, Zu- 
nahme um 26,551 oder 174.9 Pro- 
zent; Warmwid, R. %., 13,481; Ab- 
nahme um 13,148 oder 49,4 Proz.; 
Weit Warwid, R, S,, 15,461. Seit 
1910 inforboriert. 


Zur Bermeidung 
des Ungemachs 


da3 durch judende,blutende oder 
oortretende Kämorrhoiden und 


derartige Afterleiden verurſacht 
wird, Tauft eine 60c Schachtel 


Pyramid 


Pile Treatment 


Jei irgend einem Apot 
Menge Leute haben 


Bedarf der Aufflärung. 


Nätfelpafter angeblicher Selbftmorbver- 
fu eines Autolenters. 

In der Bezirkswache in Hydepark 
befindet, ſich der in Dienſten des 
Richters Henry Horner vom Nachlaß— 
gericht Ttehende Kraftwagenlenker 
Milton. Morris in Haft. Die Felt- 
nahme war die Folge eines angebli- 
chen Selbitmordverjuchs, den Mor- 
ris in den dem Richter gehörigen 
Auto heute morgen, während fid 
zwei junge-Mädchen und eine ber- 
heiratete Frau mit ihm in dem Ge- 
fahrt befanden, gemadt haben foll. 
Eine Kugel drang ihm dur das 
Schulterblatt, do die Berlekung 
wird als ungefährlich bezeichnet. 
Lie 19jährige Dazie Oliver, eine 
Telephonijtin, die in dem Wagen 
war, erlitt mehrere Schnittwunden 
im Gefiht durch Glasfcherben, Die 
herabitürzten, als eine der Revolver» 
fugeln durch das Schußglas des Au- 
to8 ging und diejes zertrümmerte. 
Außer Frl. Dliver befanden fid 
nod) Frl. Blanche Morgan und Frau 
William Whitmwelt, die Gattin eines 
der Bezirfswache in Hyde Park zu- 
geteilten Boliziften, Nr. 6122Wood- 
lan Avenue, in deren Haus die 
beiden jungen Mädchen wohnen, in 
dem Gefährt. Sie alle gaben ver- 
fchiedene Erflärungen des Vorfalles, 
fodak die Behörde fi) nod) Fein Fla- 
re3 Bild von der Sache machen Fanır. 
Morris jelber erklärte, er fei lebens— 
milde geweſen, weil Frl. Dliver 
feine Liebesanträge abgewiefen ba- 
be. Zettere wiederum beitreitet dies. 
ie e8 heit, wurde Whisky in dem 
Auto gefunden: Die Deteftives ftell- 
ten feit, dar Morris zwei Schiüfie 
abfeuerte, wohingegen er behauptet, 
nur einen Schuß abgegeben zu ha- 
ben. 


—)1+64  —— 
Konvent der „„Zrodenen‘‘, 
Prohibitioniften beabfihtigen Bryan als 
Bıüfidentfchaftsfandidaten aufzuftellen. 

Rincoln, Nebr., 20. Sul. Unter 
den Delegaten, die fid) joweit zu der 
morgen bier beginnenden Nattonal- 
fonvention der RBrohibitionijten 
eingefunden haben, bildet die Frage 
da3 Hauptthema der Unterhaltung, 
wie fih Willtan Sennings Bryan 


wohl dazır jtellen würde, falls ihm) 


die Vräjidentichaftsnomination an- 
geboten werden jollte. 

AL PVizepräfidentihaftsfandidat 
ift Rev. William (Billy) Sunday 
auserfehen und er hat bereit$ von 
Hood River, Ore., depefchiert, daB 
er willen3 fei, die Kandidatur anzu- 
nehmen. 

„Herren Bryans Türzliche Erflä- 
rung im „Commoner“, daß ein 
Mann eine derartige Ehre anneh- 
men miüffe, falls fie ihm angeboten 
würde“, fagte der Vizevorfiger des 
Nationalausfhufies, W. ©. Calder- 
wood, „wird bon uns al3 gleichbe- 
deutend mit einer Erklärung ange- 
jehen, daß Bryan die Kandidatur 
annehmen wird. Wir wollen eine 
energiihe Kampagne führen und 
Kandidaten aufitellen, denen hun- 
derttaufende von Stimmen ficher 
find.“ 

Unter den Delegaten, die heute 


eintrafen, befand ſich auch Virgil 


G. Hinſhaw aus Chicago, der nicht 
abgeneigt ſein foll, die Präfident- 
Ihaftsnomination anzunehmen. 
In für Einhaltsbefehle. 
Richter in Nocdjeiter, N, D., hält fie in 

Arbeiterzwiftigkeiten für fchr anges 

bracht. 

Roceiter, NR. Y., 20. Zuli. Rid;- 
ter Rodenbed vom Supreme Gericht 
lehnte e8 geitern ab, einen Ein- 
baltsbefehl aufzuheben, der gegen 
die Hnited Shoe Workerd of Amte- 
tica erlaffer worden war und be- 
fürwortete in feiner Entiheidung 
den Erlaf; folder Befehle in Arbei- 
terzwijtigfeiten. Er fagte in feiner 
Entiheidung: 

„Etliche der in der Anklageichrift 
gejhilderten Handlungen der Ver- 
Hagten bilden Brgehen gegen die 
Kriminalgeſetze des Staates. Die 
Berflagten fönnen daher friminal- 
gerichtlich verfolgt werden, aber ein 
derartiges Verfahren fann erit an- 
hängig gemadt werdın, nadhdem 
die betreffende Handlung verübt 
und der Schaden angerichtet worden 
iſt. 

Es iſt weit vernünftiger, derar- 
tige Handlungen zu verhüten, wenn 
ſie zu befürchten ſtehen, als den Tä- 
ter zu beſtrafen, nachdem das Un— 
heil angerichtet iſt.“ 

Die Zioniſtenkonferenz. 


London, 20. Juli. Die jüdiſchen 
Sozialiſten errangen heute nach 
einer dreiſtündigen, auzerordentlich 
ſtürmiſchen Debatte gelegentlich der 
Sitzung der Zioniſtenkonferenz ei— 
nen Sieg, indem ſie die Annahme 
eines Amendements zum Bericht 
des Koloniſierungsausſchuſſes er— 
zwangen, demzufolge alle Leute, die 
ſich in Paläſtina niederlaſſen, gleich— 
viel ob ſie begütert ſind oder nicht, 
ihr Land ſelbſt beſtellen müſſen. 
Bekannter Elt tötlich verunglückt 


Altoona, Pa., 20. Juli. Tho— 
mas A. Herr, der Paſt Exalted Ru— 
ler der EIES, ein prominenter hieji- 
ger Bolitifer und der Hotelbefiter 
Elmer E. Me&uff famen heute ums 
Leben, während vier Berfonen 
ſchwer verlegt wurden, als ein Au- 
tomobil, in dem fie fich befanden, 
in der Nähe von Franstoron, Pa., 
fih überfchlug. 


—— ——ñ— — 

* Der 14 Jahre alte Harold 
Cunningham, 420 S. Sangamon 
Str., verſuchte geſtern nachmittag 
hinter der Garage der New Auto— 
matic Telephone Co. an Van Buren 
und Morgan Sir. auf einer ſchma⸗ 
len Planke von 
‚ine anderen U 


tıD wur: 


'Kommenp! 


Rothschilds 


Größter Verkauf von 
Männer-Kleidern! 


Leſet dieſe Zeitung morgen! 


State, Jackson und Van Buren Str. 


Shurtleff vs. Smith. 


Kandidat für Bundesjenat greift 
Thompions „Platform“ an. 


— — 


Zandbevölkernung bedroht. 


Kongreßabgeordneter Maſon ſiegesge⸗ 
wiß. — Harriſon noch fein Gouver« 
neurskandidat. — „Alliierten-County⸗ 
Ticket“ zutgeheißen. 


— 


Edward D. Shurtleff, republifa- 
nifher Kandidat für den Bundes- 
fenat, zog in der Rede, die er heute 
morgen in Ottawa, La Galle 
County, por einer begeijterten Bu- 
hörerjchaft hielt, fcharf gegen feinen 
Sauptgegner Col. Frank 2. Smit 
zu Felde. Smith wurde als Kan- 
didat für Bundesjenator von der 
Ihompfon -» Lundin’shen Baı ima- 
ihine indoffiert und hat fich deren 
„Blatform“ zur Richtfchnur ge— 
madjt. Shurtleff erflärte in feiner 
Rede, diefe „Platform“ fer nicht re- 
publifanifh, fondern neige zum So- 
zialismus hin. Leute, die mit Ber- 
ger, Deb3 u. ſ. w. ſympathiſieren 
und ihre Art der freien Rede gutge— 
heißen hätten, hätten ſich gerade ſo 
des Landesverrats ſchuldig gemacht, 
wie Berger und Debs ſelbſt, und 
Col. Smith verſuche jetzt in ſeiner 
Stellung als Vorſitzender der ſtaat— 
lichen republikaniſchen Parteilei— 
tung, die Republikaner von Illinois 
auf Grund dieſer „Platform“ zu 
einer „harmoniſchen“ Partei zuſam⸗ 
menzubringen. 


In der Thompſon'ſchen Prinzi— 
pienerklärung werde u. a. verlangt, 
daß alle übermäßigen Kriegsprofite 
bon der Regierung konfisziert wer⸗ 
den ſollten, erklärte Shurtleff. 
Dies laſſe ſich überhaupt nicht 
durchführen, da man jetzt keine Ge— 
ſetze machen könne, um Eigentum, 
das früher vielleicht durch Profit— 
haſcherei erworben worden ſei, zu 
konfiszieren. Ein derartiges Geſetz 
könne nur für die Zukunft maßge— 
bend ſein. Wenn es wirklich ver— 
faſſungsmäßig ſein ſollte, dann 
könnte beiſpielsweiſe einem Farmer, 
deſſen Eigentum während der letz— 
ten vier Jahre von $10,000 auf 
820,000 geſtiegen ſei, die halbe 
Farm als „übermäßiger Kriegspro— 
fit“ konfisziert werden. Eine der— 
artige Maßnahme mache ſeiner An— 
ſicht nach die Zujtände nicht erträg- 
licher. 

Shurtleff wird heute abend in 
Peoria ſprechen. 


Maſons Kandidatur. 


Der Kongreßabgeordnete (at 
large) Wm. E. Maſon erließ eine Be— 
kanntmachung, in der er erklärt, er 
erwarte bei den kommenden Wahlen 
leine Oppoſition gegen ſeine Wieder⸗ 
wahl zu finden. Wenn dies der Fall 
ſei, könne er ſich eine perſönliche 
Kampagne ſparen und ſeine Zeit dem 
Siege der nationalen republikaniſchen 
Partei widmen. Er ſelbſt hoffe 
die Unterftügung aller Republifaner 
de3 Staates Yllinois, gleichgültig 
melder Yaktion fie angehörten, zu 
finden, erflärte er. 

Der Kongrekabgeorbnete (at large) 
Richard Yates hat geftern feine Peti- 
tion für die Wieberernennung binters 
legt. &3 heit, Col. Nathan William 
MacChesneg mürbe vielleiht als 
Kandidat auftreten u. von den „Al- 
liierten“, d. h. Anti⸗Thompſonleuten, 
unterſtützt werden, aber wahrſchein⸗ 
lich werden Henry R. Rathbone von 


einem Schuppen auf Chicago und Capi. Oscar Carlſtrom 
+ hr : eisen. —— * — * Tre & 


Harriſon ſchweigt noch. 

Carter H. Harriſon hat ſich noch 
nicht entichieden, ob er al3 demofra- 
tiiher Gouderneurs-Handidat auf: 
treten wird. Seine Freunde find 
zwar der Anſicht, dab er dem ehe- 
maligen Senator Names Hamilton 
Lewis den Bortritt geben wird, aber 
etwas Bojitives wird faum bor Be- 
ginn der demofratiichen Staatäfon- 
ferenz, die näcdhjfte Woche in Spring- 
field jtattfinden wird, Befannt wer- 

en, 

Mehrere hundert Mitglieder der 
Deneen-Brundage-Fakltion kamen 
gejtern im Morfifon Hotel zu einer 
Sigung zufammen, in der fie da3 
fürzli) an diefer Stelle befannt ge- 
gebene „Alliierten-Kounty-Tidlet”, 
d. h., die Anti-Thompfon’ihen Kan- 
didaten, indofjierten. Der ehemalige 
Gouverneur Charles S. Deneen 
ſelbſt hatte in der Verſammlung den 


h Vorfig inne, und außer ihm fpra- 


hen Generalanwalt Edward 8. 
Brundage, Col. Abel Davis und 
Col, Franklin Dennifon. Die Lei- 
tung der County-Kampagne, die vor 
allem die Niederlage der Thompfon- 
ihen Saktion zum Ziele hat, iit ei- 
nem Ausſchuſſe von zehn überlaffen. 
„Abwarten“, 

Bürgermeilter Thompfon erklärte 
geitern hinsichtlich de$ von Gouver- 
neur Zomwden auf ihn gemaditen An- 
griffs, Lowden und Vizegouverneur 
Oglesby ſchienen einen kleinen 
Kampf haben zu wollen. Die Her— 
ren ſollten nur warten, und er wer- 
de ihnen das Vergnügen bereiten 
und ſelbſt im unteren Staate über 
die politiſche Situation in Illinois 
ſprechen. 

— —— — 


Diebiſche Elſter. 


Farmer büß? kleines Vermögen ein. — 
Sanze Ladung Holziprit geraubt. 


Der au Eau Claire, Wi3., ftam- 
mende frühere ‚yarmer George U. 
Tlafher meldete geitern im Detetive- 
bureau, daß er hier einer holben 
Schönen in bie Hände fiel, die e3 
berjtand, ihm mit ihren Zauberbliden 
$7100, welche er beim Verkauf feiner 
Term befommen hatte, zu entloden. 
Er wartet jegt im Gault Hotel, mo 
er wohnt, darauf, daß die Polizei 
des Mädchen feftnimmt. 

Sch3 Banbiten in zinem Auto— 
mobil überrumpelten geftern abend 
Sohn Felan, 1700 Elfton Une, Fah- 
ter der United States Inbujtrial 
Alcoyo. Eo., und zwangen ihn, feine 
wı:toolle Ladung bis an die Gtadt- 
grenze in Sroing Park zu bringen. 
Hier mußte er ihnen dad Auto über- 
laffen, und die Banbditen verfhman- 
den mit diefem-und der Ladung im 
Werte von $6000, 

Die Geheimpoliziften Lindhe und 
Parks glauben in der Perjon Mad 
Sarbins, den fie am Sonntag abend 
in feiner Wohnung in Newport, Sy., 
fejtnahmen und nad Chicago brad)- 
ten, einen gefährliden Einbrecher, 
auf den feit langem. gefahndet wur- 
de, erwijcht zu haben. In jeinem Be- 
jite hatte er $7000, vermeintlic) ein 
Teil der Beute bei mehreren Ein- 
brüchen in Daf Park. Harbin joll 
bereit3 ein umfaffendes Geftandnis 
abgelegt haben; u. a. foll er die 
Wohnungen don William SHeing, 
515 S. Euclidy Avenue, ©. Fatvley, 
145 ©. Eajt Me., Sefretär der Na- 
tional' Wood Prejerbing Eo., und 
David Everett, 304 ©. Euclid Ave., 
heimgefucht haben. 

Unter der Anfchuldigung, Frei— 
heitöanleihebonds im Werte von 
$1000 geitohlen zu haben, wurde 

eitern Al. Davis, 810 Hyde PBarf 


Greife Fran getötet, 


Gfeiftina Drausburg unter Steaßen« 
bahnwagen zermalmt. — Das Auto. 


Als ſie an der Kenwood Avenue 
und der 55.Straße über die Straße 
ging, wurde die 68jährige Frau 
Chriſtina Drautzburg. 5810 Ken— 
wood Avenue, die Mutter des im 
Bundesgeheimdienſt ſtehenden Pe— 
ter G. Drautzburg, von einem 
Straßenbahnwagen erfaßt ımd auf- 
der Stelle getötet. i 

Der fieben Jahre alte Paul Ins 
fance wurde gejtern abend Iebens- 
gefährlich verlegt. AL er mit fei« 
nem neun Sabre alten Bruder Pin« 
cent bor der elterlihen Wohnung, 
Nr. 18@W N. Windeiter Avenue, 
ipielte, wurde er von einem mit ra« 
ſender Geſchwindigkeit herannahen⸗ 
den Auto niedergeſtoßen, blieb be— 
wußtlos liegen und mußte ins St. 


Mary Hoſptial gebraht werden. 


Der Autolenker enffloh. 

Der Motorradpoliziſi Frank Law⸗ 
tence bon der Dat Park-Wache liegt 
im Hofpital mit einem gebrochenen 
Bein und leichteren inneren Ver— 
legungen barnieber, und hieran, fo 
behauptet er, trägt Fräulein Helen 
Bühler, Nr. 530 N. Oft Ape., bie 
Schuld. Lebtere fuchte am Schnitt« 
puntt ber Weit Ranbolph Straße 
und Euclhd oe, unbefümmert um 
das Haltefignal des Poliziften, bie 
gegenüberliegende Straße zu er= 
reichen, jodaß der Beamte ihr den 
Weg vertrat und fie zur Rebe flellte, 
Sie verlor die Kontrolle über ihr Ge: 
fährt, rannte den Poliziften über deır 
Haufen und faufte gegen einen Zeles 
graphenpfahl. 

Beim Bootfahren fiel geftern im 
Jackſon Part der 21jährige Uns 
ftreiher W. ©. Fuffy, Nr-1456 
U. 63. Straße, in die Lagune; 
Yrant Eoughlin, Nr. 6002 Gib 
Peoria Straße, rettete ihn. 

m. 


„‚Zandftreiher‘‘ Hat Geld, 


Von der Polizei in Aurora wurde 
geftern der S6jäkrige John Hughes 
als Landftreiher aufgegriffen. Als 
man feine ITafchen burchfuchte, fand 
man in ihnen $3720.20. Er gibt 
an, aus Kalifornien zu ftammen und 
fi) auf dem Wege nad) dort zu bes 
finden. Die Bolizei ift der Anfict, 
daß der Greis geiftesgeftört ift, und 
wird ihn feithalten, biß man. von 
feinen Verwandten hört. 


* Der Kommifjionshäandler John 
Kramer wurde gejtern abend vor 
dem Gebäude 824 Weit Randolph 
Straße überfallen und bis zur Be 
mwußtlofigfeit verprügelt. Charles 
Reno, 907 Long Straße, wurde bon: 
der Bolizei unter dem Verdacht, der 
Angreifer gewejen zu fein, in &e- 
wahrjam genommen, 

* Der ehemalige Fliegerleutnant 
Eddie Nelfon wurde, ala er gerade 
an der Grand und Menard Ave, mit 
einem Baffagier einen Flug, $1 die 
Minute, mahen wollte, verhaftet, 
auf Antrag feiner jungen Frau, die 
er nad) furzem Zufammenleben im 
Herbit in die SHeimat nad) Kanada 
zurüdgefhidt und dieihn dann auf 
bedingte Scheidung verflagt hatte, . 


Er foll mit dem Nährgeld, $300, 


im Rüdjtande fein, 2, 
EEE — 


— In Los Angele8 wurde am 
Montag Abend wieder eine lebhafte 
Erderidütterung verfpürt, die jedoch 
weder Schaden verurfäcite, noch 
eine Panik unter der Einwohner 
ihaft herborrief. Er 

— Sn Nero York it Yohn 
MNulty aus Baltimore, ein Kap " 
tan der Sandeldmarine, der dem 


Iod., in Haft genommen, auf Ber-| Krieg alsOberleutnant der Yundes- 


ng bon M 


Straße: 
—— 


si 


Stepman, 321 ®,| marine mitmachte, wegen Bigamie 
cht gel zu fünf Jahren Zudthaus d 


irteilt 
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Wuraniepp, 


Vergnügungs-Tegweiier. 
derntemw Bart — Allerlei Verand- 


nm 


— „Wamma'd Affair“, 
.— „Ihe Balling Ebow of 1919”. 
t8. — „Ihe Emweetheart Ebop“, 
afer — „Greenwid Village Yols 


By macen = 
Zem= 00 


mittag und abend. 
755 North Ave. — Jeden 
abend und Sonntag nachmiltag Konzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaven 


(Unzeinen unter diefer Mubrit 2: daB Mort.\ | 


Union Special Madine En. 
benötigt 
erfahrene Männer für Tag- nd Nadıt- 
arbeit ald Milling Machine Setters 
und Opcrators, 
Drebbenk- und Schraubitodarbeiter für 
.  Beilen an Meinen Stahlteilen 
Zathe und Milling Machine Arbeiter für 
Tooltopm Arbeit, 
Handy Men für Stellungen als Truders, 
Packers und Machine Operators. 
Employment Department offen Mon— 
tag, Mittwoch und Freitag abends bis 
8 Uhr. 
Union Special Machine Co. 
311 W. Auſtin Ave. 


18jul 1w* 


Eee Ferce 


Mehrere Dry Goods Verkfänfer. 
Auch joldie für Spibengardinen 
and Draperien; dauernde, gut be 
zahlte Stellungegn; Feine Nadıt- 
arbeit. Nachzufragen in der Office 
des Superintendenten. 
MWieboldt’s, 


dimi 

Rerlangt: Starfe Männer, 20 Jahre 
und älter, für allgemeine Arbeit in 
Chippingroom; $27 die Wode zu An— 
fang. Samstags idjließen wir um 1 
Uhr. Müfien auf der Südjeite wohnen. 
5. €. Weber & Co., 6319 Lowe Ave., 2 
Blods Hftlidh von Halfted Str. mudimi 
Berlangt: Männer, um in Qumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Theo, Fathauer Co., 1428 
Cherry Ave. Gooſe Island. — 


Verlangt: Mann für allgemeine Kü— 
chenarbeit;: keine Sonntagarbeit. Har⸗ 
mony Cafeter'a, 27 W. Randolph Str. 

modimi 

Verlangt: Mehrere tüchtige Bau— 
ſchloſſer; guter Lehn und ſtetige Arbeit. 
2354 Ogden Ave. modimi 


Berlangt: Guter Porter, 1348 New: 
dort Avenue. WERE mobi 
Berlangt: Mehrere Fleiidh Boner, 
Dahmke Boneleß Veef Co., 2330 W. 
Lake Str. modi 


Verlangt: Gute Bauſchloſſer; guter 
Kohn und ftetige Arbeit, Sullivan-Kor- 
ber Go., 2437 ®. 21. Place. modimi 


Verlangt: Zwei Männer in Wuritia- 
brif zu arbeiten, Herman Duntz Co., 
3820 ©. Aihland Ave. fonmodi 


Berlangt: Wagenlenfer und Arbeiter. 
6211 ©. Racine Ave. 16julim& 


Verlangt: Delikatejien - Lundmann 
für NReftaurant, 117 N, Dearborn Str, 
oben, fr—mi 


Verlanst: Koch, eritflaffiger Ment- 
Carver. Hoher Lohn, 117 N. Dearborn 
Str., oben. fr—mi 


Berlangt: 


Zwei Hausmänner oder Porterd 
für Country Club nahe Chicago; guter Lohn, 
Koft und Zimmer. ZTelephoniert: Homemood 
34, fragt nad) dem Manager. modi 

Serlangt: Hausmann, tann älterer, arbeits 
fühiger Mann: fein, Deutihes Altenheim, 
Foreſt Barl, ZU. Tel, Foreit Park 136, 

dimido 

Die American Car & Foundey Compand, 
2417 So. Paulina Etr., bat die Ausführung 
von Siontralten für Refrigerator Car3 wicder 
aufgenommen und bat Arbeit für mebrere Mo: 
nate. Es ift die Regel der Gejellihait, die | 
alten Angeltelten zu bevorzugen, wie Frame | 
NRaijers, Yody Wıriiverd, Anjulatord, Roofers 
und Ziders, dimido 

"erlangt: Eiu.ıver an Ctiderei; gute Yes 
zablung. 9, %. Maflari & Co, 22 GC. Yan 
PBuren Str, 20inim& 

erlangt: Mafchiniften, Lathe, Drill Pre 
und Ben Leute. 633 Plymouth Court, 6. 
loor. 

Verlangt: Polſterer; muß ſelbſtändig arbeiten 
lönnen. Perſönlich nachzufragen. 5160 S 
State Str. Tel. Oalland 12760. 


S. 
“ Berlangt: Männer, an Zuderrüben zu arbeie 
ien in Jowa; 50c die Etunde und Reife jrei, 
Nahzufragen bei Alvert Weber, 1662 Orchard 
Etraße. dBi—fa | 
Berlangt: Wiitteljährige oder ältere Münner | 
für allgemeine Fabrifarbeit; ftetige Stellung | 
und gute Bezahlung; Ieine Erfahrung nötig. | 
Victor Electric Corp., Robey und Sadfon PBıvd, 


Berlangt: Berläufer und Oxrganifatoren, große 
Kommiffton zum Anfang, Kohn und Kommils 
fion, fobald fi Fähigkeit zeigt. Socal Home 
& KConitruction Co,, 734 N. eltern Avenue, 
Ebiacgo, didofon 

Berlangt: Junge von 16 bis 18 Jahren, im 
Mienimartet zu heljen, muß ehrlich fein. Sach: 
zuftagen morgens zwilhen 8 unb 10 Uhr, 
6257 Princeton Abe. modimi 

Berlangt; Eiſenarbeiter für Ornamental 
Eiien-Wertitätte; bezable 85c bis $1.00 per 
Etunde eritllaffigen Männern. Weitern Archi« 
tectural Ston Eo., 211 WB. Chiller Etr. 

Verlangt: Ein erfahrener, Borter in Near» 
Beer-Saloon; guter Lohn, 8158 Lincoln Ave. 

Ei modimi 

Verlangt: Mann, um Ford Trud au fahren, 
muß willens fein, bei anderer Urbeit zu bel: 
fen_ Gunthder3 Bäderei, 6725 Cheridan Road. 

modı 

Verlangt: Mafhiniit in Tleinem Mafchinen- 
Thop, Allaround Viann, 1370 W. Grand Ave, 

15jn,didofon* | 

Verlangt: Naht-Feuermann für Erziehungs: 
anltalt, zuberläfliger Mann, ftetige Stellung, 
guter Kohn, 1258 W. Tahlor Er, modimi 

Verlangt: NAnitändiger, jauberer Junge in! 
Upothele. Ede Lincoln Ave, und Pibderich. 

mod 

ilfe im Stall, Nord: 
S. Jefferſon Str. 

modimi 

Verlangt: Vainter, Br fahlundiger Mann, 

Nadzufragen: 951 Slether Str, nah 5 Uhr 

nadmittag3. modimi 

Berlangt: Carpenter und „Handy Man“ ın 
SHolzarbeit-Fabrif, 1751 N. Harding Abe. 

modimt 

Berlangt: Männer in Meitingbett-Fabril, 
das Polieren oder Bufammeniegen erlernen: 
gute Gelegenbeit für ftetige, willige Arbeiter; 
Lohn $25 mährend der Sehrzeit, Hub Metal 
Bed Co., 1455 W. 37, Straße, modimi 

Berlangt: Junger Mann zur Mithilfe de3 
Buthers im Neftaurant, Gelegenbeit die Put» 
derer e erlernen; tleine Eonntagarbeit. Nler 
Veiß & Co., 176 W. Mdams Etr., mod 

Verlangt: Junger Manr, das Holzarbeit- 
Handwerk: zu erlernen, $20 die Mode zum 

nfang. Ihe — Pipe Caſe & Display 

orfs, 1940 Cüd Homan Abe. mobi 


SE. RO 

Berlangt: Arbeiter; ebenfall3 Männer, um 
ein Handiverf zu erlernen, lönnen in Yurzer 
Zeit viel Geld verdienen, Louis Hanfon, 1500 
N. Koltner Abe. 181,10 


Verlangt: Kinaben, 1858 MW, Chicago Ave, 
fonmobdi 
Berlangt: Junger Mann für Delilateffens 
Laden. 1229 RW, Madifon Etr. fomodi 
Berlangt: Junge, um Zeitungen abzuliefern, 
morgens und Conntagd; Nordweitfeite; auter 
Lohn. Nachsufragen: 2445 Armitage Mve., 
wilden 3 und 4 nahm. fomodi 
Berlanpt: Ein junger Mann, da3 Gradiers 
und Etempel:Seihäft zu erlernen. Louis Mes 
lind Co., 362 W, Chicano ve, 17i11w* 


Verlangt: Männer für Arbeit in 
einer Gerberei; ftetig mit gutem Lohn. Nach 
ufragen: Monarch Leather Co., 1127 Weit 

viſion Str. fa—bi 

Berlangt: Zücdtiger Klempner und Initalla« 

—* . ae a — —— Ge⸗ 

ur tüdtigen, zuberläffigeen Mann. 

Sober Lohn oder Prozente. 3125 ex — 
w 


langt: Grundfeaufler In Wöconfi 
Fangen 
| Lebanon, Wise, 


Verlangt: Mann zur 
feite. Nacaufragen: 31 


tinuidgarien.—Konzeri teden nade| _ 


| Berlangt: 


Verlangt: Männer und inaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2c dad Wort.) 
BVerlangt: 
Wheelers 
und Arbeiter. 
Xacob Bei GCoal Ca, 
6133 Broadwan. Ba 
bimido 
Berlengt: Drei Goods Verkäufer, 
Kohn @rumm Dept. Store, 
1509—19 Zullerton Ave. — 
imi 


Verlangt: Painter Helfer. Nachzufra⸗ 
gen bei Mr. Zeiger, Lindlahr Sanita— 
rium, 525 S. Aſhland Blod. 


Verliangt: Buticher; muß polniſch ſpre— 
chen; guter Lohn und ſtetiger Platz. 

JohnKrumm Dept. Store, 

1509—19 Fullerton Ave. 
dimi 

Serlangt: Küfer; gute ftetige Stel- 
Inagen; 8 Stunden den Tag; 85 Cents 
die Stunde, anderthalbfadhe Bezahlung 
für alle Zeit über 48 Stunden die Worte, 
Kommt fertig zum Arbeiten. American 
Gerenl Syrup Go., 4501 Cortland Str. 

Verlangt: Rainters, Gcar Hands an 
Wagen und Auto Truds. SI4—848 ©. 
Halited Str. 


Verlangt: Männer, um in chemifcher 
Babrif zu arbeiten. 2342 N. Hoyne Ave. 
20julim& 


Verlangt: Guter Geihirrwaider; qu- 
ter Lohn und ftetige Arbeit. 2101 Lin- 
coln Avenue. J dimido 

Verlangt: Blackſmith Helfer für leichte 
Arbeit. 570 W. Polt Str. 

Verlangt: Guter Painter. 1513 Mel— 
roſe Straße. 


Verlangt: Zwei Münner für Haus— 
arbeit. Nachzufragen im Alexian Bros. 
Hoſpital, 1200 Belden Ave. dimi 


ter für Cutting Die Fabrik. Ekman, 
Handy E Ekman, 1802 N. Robey Str. 


dimido 
Verlangt: PVeneer Fitter. Buih & 


Gerts Piano Co., Weed und Dayton 
Strafe. dimido 


_Kerlangt: Aeltere Männer für Tcichte 
Fabrifarbeit. Ero Mig. Co., 753 W. 
Jackſon Blod. 


Verlaugt: 3 gute Porters; guter Kohn, 
Vorzuſprechen nach 2 Uhr nachmittags. 
Frogt nach Wir. Horn. Green Mill 
Garden, 4500 Broadway. dimido 

Verlangt: Soda Fountain Mann. 
Nachzufragen beim Chef, Lake Shore 
Country Club, Glencoe, Ill. Telephon 
Glencoe 500. dimido 


Verlangt: Janitor für reinliche Fa— 
brik; 526 Tage; 330 die Woche; dau—⸗ 
ernde Stellung. Nachzufragen 509 N. 
Unton Ave. 


Yerlangt: Nacıtwäcjter in Mäbelia- 
brift; mu guter, zuverläfliger Mann 
fein und da8 Heizen von Tampffejieln 
verjtehen. Adr.: A. 880 Abendpoſt. dimi 

Verlangt: Männer, Anaben und Mädchen für 
ihöne, reinlihe Fabrifarbeit; 10 Ctunden den 


Tag mit 11 Etunden Bezahlung, Eamdtag hals 
ber Zag. Nadaujragen 868 No. Sangamon Str. 


„Derizngt: Janitor für Mltenbeim. 6140 
Zrerei Ave, Zeil. Hude Park 384, dimido 
Verlangt: Koch für Altenheim. 6140 Tterel 
Ave, Tel. Hude Rarl 384. dimido 
erlangt: Yhünner, $4.80 den Tag zu neun 
Stunden; ftetige Arbeit, Eeifenfabrif. _ 1319 
22, 32, Place, 2 Blodd weitlid von Racine 
Avenue. dimido 
Verlangt: Ein Polfterer, ebenfalld ein Lehrs 
ling und Helfer. 3439 N. Halited Str. di—ir 
„Derlangt: Unitändiger Mann im mittleren 
Jahren jür Privatplas. Mub Kuh mellen Tüns 
nen, Nachzufragen: Room 1405, 123 Weit 
Madifon Straße, dimi 
Verlangt: Vorter fur Saloon aud am Til 
aufwarten. 50 Oft South Water Str. dimi 
Verlangt; CStallmänter. 731 W, Adams 
Etrabe. Scht Cuperintendent, di—fa 
Verlangt: Gejhirrwaiher. $22 die Mode. 
2003 Cedawid Str. 20tulim& 
Verlangt: Guter Wurftmader. $40 die 
Wode und Eifen. 1453 N. Albland Abe, 

Verlangt: Ein erfahrener Bäder, Guter 
Lohn. 4M. Chicago Abe. dimido 

Verlangt: Erfahrener Junge in Bacerei, añ 
Brot und Cales. 758 Willow Str. 

Verlangt: Kräftiger Mann als Janitor-Hel⸗ 
fer. $70 den Monat, Board und Zimmer. Zu 
erfragen beim SJanitor, 4457 Magnolia Abe. 
En u 2 Ze [ ——— 

Berlangt: Ehuhmader für Reparaturarbett, 
Nachzufragen bei Holdens, 231 ©. State Str. 

Verlangt: Zwei aute Tiichler, itetige Arbeit, 
12 %. Viarfet Straße, Room 229, — 

Verlangt: Kirhendiener für die Lane Park 
Kirche; älterer Mann beboraugt. ——— 
bei Herrn Prediger H. 3. Kielhöfer, Nr. 1516 
Roscoe Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c da Wort.) 


Verkanfsperſonal. 

Männer und Frauen, die es 
gut verſtehen, Schuhe zu verkaufen, 
können dauernde Stellung erhalten, 
unter guten Arbeitsbedingungen; 
guter Lohn; keine Altersgrenze; 
wir ſtellen auch Leute für zeit— 
weilige Arbeit an. Nachzufragen 
in der Office des Superintendenten. 

Marſhall Field & Co, 


Retail. 


Chef, Mann oder Frau. 

Nacjzufragen 141 State Str, Ham: 
mend, Ind. Telephon Hammond 67. 

dimido 

Verlanat: Ehepaar für allgemeine Hausare 

beit. Deutfhe3 Altenbeim, Foreflt Part, SI. 

Zelephon: Horeft Park 136. dimido 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anaeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 
Geſucht: Cate-, Paſtry Bäcker in allen Ar— 


beiten erſfahren, ſucht paſſende Stellung. Adr.: 
L 432 Abendpoſt. 


Gefuht: Werbeirateter Mann fucht irgend» 
melde »Bertrauengiielle, Tann Kaution ftellen, 


— 30 Jahre in Chicago; hat 12 Jahre eigenes 


Geſchäft gehabt. Adr.: 2 409 Abendpoft. 
Geluht: Zunge, 15 Jahre alt, fpricht deutich 
und enalifh, Sucht Etelle in Bank oder Office. 
Adr.: 1309 Elybaurn Ave. Tel.: Lincoln 8335. 
Gefugt: Cafesbäder fucht fteiigen Plag zum 
Ausbelfen für Camdtag3 oder einige Tage die 
Node. A, Hoppe, 4531 N. Mnog Abe. Tel.: 
Kildare 3846. dimi 


Gefuht: Bädergedilfe, jung und tüdhtig, fucht 
Arbeit; geht aud) ausmärts, 2234 Orhard 
Etraße, Zelephon: Lincoln 3512. 

Gefugt: Mann in den 50er Jahren fucht 
Arbeit. Anitellig und fleißig. ®. Faber, 816 
Belmont Ave, 2. Fl. 

Gefudt: Alleinftchender Mann, Anfangs 
der 60er Sabre, fucht leichte Arbeit in Haus 
und Hof; ilt bewandert mit Werkzeug. Fleifch- 
mann, 1866 Dayton St, 


Gejudt: VBartender, erfahren und nüchtern, 
fucht gute Stellung. Adr:_Erneft, c. 0. Murphy. 
Apt. A, 1035 N. Clarf Str. 

Gefugt: Bäder, in den 40ern, fucht Arbeit 
alS gute dritte Hand an Tales. Chad, Mertie. 
25 Aberdeen Eirabe, mobi 


Gefuht: Deutiher (37), ledig, Bartender, 
flinter Waiter, erfahren mit allen Meitaurants 
erbeiten, mwünfdt Stelle, fhheut feine Arbeit. 
—— Schiller, c. o. Fred I, 855 &, Elarf 

traße. modt 

Geſucht — — erfahrener Bartender 


ſucht ſtetigen od * 
ei 
—û—— 


als Barienber oder Kmit 
und Sonntags, 


ve. 
vürIg 


er, Samdtag 
t.: 8 422 


Berlangt: Frauen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Cable Wire Infulator®. 
Junge Frauen, 


um an Maſchinen zu arbeiten, welche 
dazu gebraucht werden, farbiges Papier 
um reinen Kupferdraht zu wickeln; die 
Arbeit iſt leicht zu lernen, und neuen 
Operators werden 41 Cents die Stunde 
oder 820.45 jede volle Woche garantiert. 
822 und mehr können nach einer kurzen 
Zeit verdient werden. Wir haben Stel— 
lungen für Tag und Nacht Operators. 
Unſere Employment Office iſt den gan— 
ze. Tag offen, einichlichlichh Eamätag 
nachmittags und Dienstag und Tonners- 
tag abend3 von 6 bis 8:30 Uhr, 


Weſtern ElectricCo. Inc. 
48. Ave. und 24. Str. 


18juliu.E 


Verlangt: 

Mehrere Mädchen, zur Anferti- 
gung don Hand-Stidereien; müjjen 
Erfahrung darin haben; and) meh- 
rere Mädchen, um Arbeiten zuhanie 
anzufertigen. 

Nat Ribbad Co, 

237 Sonth Market Strafe. 


dimido 


0 Erfahrene 
Chocolate und Bon Bon 
Tippers. 

44 Stunden die Bode; angenehme Um: 

gesung. Rachsufragen in 
26 W. Waihington Strafe, 4. Floor. 


Mrs Enyder's@andies, 
modimi 


en 
ed 


Eud,. 

Neues Feld offen für Frauen, 
rein, anfpredbend, angenehm. Es 
wird Eud) feine Seit bon Euren 
Haushaltpflihten genommen, oder 
falls Ihr bejchäitiat feid, Teine Zeit 
bon urer jebigen Betätigung. 
Das Eintommen ift meit über 
Eure Erwartungen. Manche 
Frauen berdienen big zu $200 die 
Node. Seht den Manager von 9 
Ubr morgen3 bi3“9 Uhr abends, 
Room 253, 111 Weit Wafhington 
Straße. 17i11w* 


Verlangt: Mädchen zwiſchen 14 und 
16 Jahren, um Zigarrenkiſten zu labeln; 
813 die Woche während der Lehrzeit. 
835 Orleans Str. ſamodi 


Verlangt; Tüchtige Verkäuferin in 
Bäckerei. Cramer's Bäckerei, 3434 N. 
Halſted Str. modimi 


Verlangt: Gute Aufwärterin; guter 
Lohn. 651 W. North Ave. modimi 


Berlangt: Mädchen, an kleinen Coils zu ar— 
beiten; leine Erfahrung nötig; ſtetige Arbeit 
und guter Lohn, Victor Electric Corp. Robeh 
und Jacſon Blvd. 

Verlangt: Frauen und Madchen, erfahren an 
Herrenhutenz, auch zum Lernen; guter Lohn 
und ſtetige Arbeit geſichert. Feiges Hat Co., 
625 W. Jackſon Vibd., 2. Floor. dimi 

Verlangt: Maͤdchen von 16 oder mehr Jah⸗ 
ren für leichte Fabrifarbeit, $19 die Woche, 
835 Orlcans Straße. 

Verlangt: Kaffiererin mit etwas Erfahrung. 
Guter Lohn. Adr.: A. 881 Abendpoft. dimido 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderet. 
119 2illom Straße. dimi 

Verlangt: Tüchtige Verläuferin für Väcke— 
rei. 4641 N. Rockwell Str., gegenüber Rock—⸗ 
well Hochbahnſtation. dimi 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, um in 
Bäckerladen zu arbeiten. 2556 Lawrence 
Avenue. dimi 

Verlangt: Erfahrenes Mäbchen in Büderei. 
2708 N, Clark Eiraße. imt 

‚Berlangt: Maihinen-Operator3 und Hands 
näberinnen an Damen-Etivis finden eine gute 
Gelegenbeit, wenn fie bie eriten find, Co. 
Sobel, 4750 Broadway, 3, Floor, Ede Laivs 
renee. ſomodi 

Verlangt: Frau für Heimarbeit und Etiden 
an Kleidern und Coats, erfahrene Verſon. — 
1739 Mohawt Sir., Hinterhaus. Phone: Di—⸗ 
verſey 6826. frſamodi 

Verlangt: Erfahrene Knopflochermacher und 
Abfertiger an Röden, Hofen und Weiten; .iter 
tige Arbeit und aute Bezahlung. Nachzufras 
gen fofort bei Liedman, Philivpfon & Wolf, 
2335—45 Crommell Etr., 2 Blod3 nördlid 


bon Milwaulee Ave. und 1 DBlod öftli don 
California. fomobdi 


VBerlangt: Gtenographin, Thpetvriter, extra i 


Stunden mehrere Male wöhentiih, für deuts 
ice, franzöfifhe Korreipondenz. Adr.: A 893 
Abendpoit. fodi 


Verlangt: Mädchen und Frauen, an Blumen 
au arbeiten; au erfahrene Hände, Popper, 
120 &, Etate Etr,, 7, Sloor, nahe Ihe Fair, 


16il1m&£ 
Hausarbeit 


Berlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant. 518 die Woche. Sonntag frei. 
117 N. Dearborn Str., oben. fr—mi 


Verlangt: Köchin als zweite Hand 
für Neftaurant. Hcher Lohn, 117 N. 
Dearborn Str., oben. fr—mi 


Verlangt: Frau für Wafhen und Reinmaden. 
E. Rapp, 4619 N. Central Barl Ave. Tel, 
Irbing 1931. 


Verlargt: Yrau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit in Samilie bon drei Ermadfenen; 
qauter Lohn. Nachaufragen: 2102 Humboldt 
Yivd., 2. Apt. Tel. Belmont 3353, 

Berlanat: Gutes, ftetige3 Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 1106 Sullerton Ave, 

dimido 

Verlangt: Mäddhen oder Frau für Haudars 
beit; guter Lohn, abends heimachen. 4602 
N. Robey Eir, dimido 

Verlangt: Gute Wafchfrau, Mittwochs. P. C. 
Rathert, 4506 N, Lincoln Etr,, 8, Floor. 

dimi 

Verlangt: Haushälterin für das Altenheim 
6140 Drexel Ave. Tel. Hyde Park 384. 

dimido 

Verlangt: Frau für allgemeines Reinmachen 
in. Männer⸗Hotel; zuhauſe ſchlafen. 19 Ma—⸗ 
diſon Sir. ſomodi 

Verlangt: Dining Room-Mädden für Altens 
beim, 6140 Trezel Ave. Tel. Hude Part 384. 

dimido 

Verlangt: Bufineblund-Ködir, dog 7 Uhr 
morgens bi3 3 Uhr nahm. 3159 Chicago — 

mo 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Sausarbeit, Tein majhen; gute3 Heim und 
guter Lobn. 2814 N, Lincoln Str., nahe Dis 
verſey Blod. modimi 


Verlangt: Junges Mädchen zur Mithilfe 
bei Hausarbeit, gutes Heim. 612 S. Kenil⸗ 
wortb (nahe Madiion), Dal Part. modimt 


VBerlangt: Ein tüchliges Mädden für_Haus: 
arbeit, muß gut flohen können; drei Erivad)- 
fene, $15; feine Wäfche. 1020 Hollywood Ape., 
2, Apart. ©. ©, 4840. mobi 


Berlangt: —— — Mädchen, das Luft 
bat auf ein fhöned® Sommerheim nahe Mils 
waufce au geben, muß etwa Kochen berites 
ben; guier Kohn, fhönes Heim. Mrs. D. F. 
Mader, 5727 Cheridan Noad. Tel.: Edgewater 
5640, mo 

Berlangt: Wäfcherin 
Haus zu nehmen, muß 
Bhone: Lincoln 965. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in fleiner familie, fein twafcdhen; gutes 
beim, $15 die Wohe: dauernde Stelle N. 
rend, 5344 Uniberfity Abe... ’Bhone: Blad- 

662 mo—bo 


die Familienwäldhe in3 
gute Arbeit verrichten. 


ftone 4662, 


t: Müdchen für a 
beit, ein. 
Fine mu auie 3 i 


emeine 


Sars 
Morris, 3718 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 20. Juli 1920. 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2c da8 Wort.) 


Hausarbeit 


erlangt: Erfahrenes Rüühenmädden; 
rze Stunden und guter Lohn. Ned 
Star Inn, 1528 N. Glarf Str, dimido 


Derlangt: Gute Geihirraiderin; 
auter Lohn und ftetige Arbeit. 2101 
Lıneoln Ave, dimido 


Verlangt: Frau für allgemeine Ar— 
beit. Nachzufragen bei Oscar Leiſtner, 
1109 W. Randolph Str. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: vier Erw.ichiene in Familie, 
Gramer, SOS Newport Kive., 1. Klingel, 

modim 


Berlangt: Short Order Ködin; guter 
Sohn. 651 W. North Ave, ___medimi 
Berlangt: Köchin eriter Klaffe für 
Neftaurant. Hoher Lohn. A117 N. 
Dearborn Str., oben fr—mi 


" werlangs: Junges Mädchen, bei der Hau 
arbeit zu helfen; drei Erwachfene, gutes Heim, 
fein Waichen. 2448 N. Albany Avde,, 2, Apt. 


"Berlangt: Erfahrene Nödin, guter Kohn. 
2344 Lincoln Park Weft, Tel, Tiverfey 4530. 
dimido 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; 
muß nähen Fönnen; auter Lohn. 2344 Lincoln 
Park Welt. Tel. Diverfen 4536, dimido 
Verlangt: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. Rhone: Edgemwater 5940, morgens. 
Mrs. N. Rafhman, 5008 Glenwoob Ape. 
dimi 
Verlangt: Köchin für fleines Reftaurant, 
täglih eine Mahlzeit zusubereiten, 404 North 
Uvdenue. 
Verlangt: Meltere Srau für allgemeine 
SHeusarbeit, feine Kinder; fein waichen. 5806 
E. Neoria Str, 2. Floor. dimido 
‚Berlangt: Ein gutes kathouüſches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, feine Mäfche, 2734 
Leland Ave. Tel.: Ravenswood 5467. 


Kerlangt: Rantıh-Hilfe und eine Krau zum 
Reinigen, Guter Lohn, 6 N. Midigan Ape., 
5. Floor. dimido 


“Rerlangt: Ueltere Srau ald Hauswirtihaf- 
terin für awet Erwadfene; qutes Heim. Nach: 
aufragen nah 6:30 Uhr, 822 George Etr,, 
1. Apart. dimido 

Verlangt: Nadht:Köhin. Superior Neftalıs 
zant, 753 W, Norip Are, ____ diimido 
Verlangt: Tüchtige Waſchfrau für einen Tag 
jede Nsodhe. 50009 Grand Bivd., 3. Apt, Tel.: 
Kenwood 296, 


Verlangt: Köchin für Altenheim, 6140 Drerel 
Me. Tel, Hude Rarl 384. dimido 

Verlangt: Frau oder Madchen ſut allgemeine 
Hansarbeit, mit oder ohne Wäſche; guter Lohn. 
Telenhon Auftin 2609, fomodi 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine SHaudarbeit. Ungenchme lmgebung 
beim Heim. Nein Wafhen. Guter Lohn, 
Zelepbon: River Foreit 2561, River Poreit, 
395 Dionroe Abe, 14julimv& 


Stellung jndyen Franen u. Mädchen 
(Anzeigen inter diefer Rubrif 1c das Wort.) 
Geſucht: Aeltere Frau fuhrt Pla für leichte 
Hausarbeit bei jungem, Tinderlofem Ehepaar; 
Icine Wäfhe; Nordfeite bevoraugt. MS. 
Stordeur, 2008 $remont Gtr., 1. Flat. 


zu: Zeutfhe Goubdernante, die auch 
näben fann, fu Etelle Antworten erbeten 
an Mdr.: 2 416 Abendpoft. dimido 

Geſucht: Weltere Frau fuht Hausbälterin- 
ftelle in Witwersfamilie bei Erwadfenen; gute 
Empfeblung. ° Antworten bi Samstag. Adr.: 
9 889 NAbendpoft, 

Gefuht: Aeltere3 Mädchen fucht Stelle bei 
Erwadfenen für Kochen und Hausarbeit, 2708 
Belt 15. Straße. _Dvorat, 

Sefudht: Junges deutihes Mädchen fucht 
Stelle, bet leichter Hausarbeit mitzubelfen; 
bat Kinder lieb. Gelbit vorzuiprehen. 616 
Willow Etr, 

Gefugt: Junge deutfhe Frau fuht Waſch⸗ 
und Bügelpläge für mebrere Tage die Woche. 
Dransnid, 844 Clay Str. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Beile.) 


Subrs deutfch-ungar, Büro, Tägl, beite Stels 
len für Rribathäufer, Hotels und Reftaurants, 
540 North Ave. Zelephon: Lincoln 2160, 

16ap*£ 

Hunderte von guten Stellen in Power Anlas 

en Shop, Garages Offices Eu Klubs, 
Bufb WUgench, 157 Weſi Rando ph Straße. 

13jl,difonimt 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c die Zeile.) 
Engelifh für Deutfde.— 
Konvderfation, Lefen, Schreiben, Grammatit, 
KKorrefpondenz und Rechnen. Privat. Tag u. 
abends. 74 W. Waſhington Str., Zim. 310. 
6ap,didofon* 

20 Dollar dem, der mich in einer Woche da8 
Drehen Iernt, hbauptfählih das Musdrehen der 
Eite in Ventilen an Ort und Etelle. reed, 
732 Waſhington Blod. ſomodi 


Zu vermieten 
— 
Zu vermieten: 4 Zimmer und Garage. 3614 
MRichmond Straßze. 19j11m&£ 
Su bermieten: Hallen für alle Belegenbeiten. 
1500 Sedgwid Etr,, Alt:Heidelberg Halte. 
didofon 
‚Vermiete an alted Ehepaar 4-3immerslat, 
bimtere Wohnung; alles hell, DOfenbeigung, 
ideale Lage. Kommt nad 6 abends, 4830 N. 
Paulina Str. 
Zu vermieten: 4 Zimmer. 1939 Elybourn, 
$10. Emarg, 2131 No, Clarf Er, 
Zu bermieten: 3 belle Zimmer, 1424 Kill 
ipenue, nabe Eoutbport. ö 
VBermicte 4 Zimmer, neu deforiert, billige 
Miete, 689 Milmaufee Ave, Shlüffel 1. Floor. 
dimido 

Zu vermieten: 4 Zimmer Flat, Front, 815. 
1918 Mohant Str, dimt 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, alle Be 
auemlidleiten; Geihäft3mann oder Arbeiter 
bejferer Klaffe. 923 Flether Etr,, 2. Flat. 
dimi 
Zu vermieten: Möbliertes Zimmer mit Vad 


und Telephon, nahe Hochbahn. Frau Goellner, 
1006 Center Str. diſa 


Ein ſchones Zimmer u vermeten mit Bad. 
2238 Ceminary Abe, ; el, Diveriey nn 
imido 


Bu bermieten: Großes Front-Bettzimmer an 
errn. $3.50. 949 Montana Str. Telephon 
iverfeh 5176. 


Bu vermieten: Zimmer bei alleinftehender 
Frau, paffend für leichte Haushbaltung; fehr 
billig. 413 W. Dipifion Etr,, 2, Flat, 


Vermiete möbliertes, feparates Da 
mer, mis Waffer, moberne3 lat, an beilern 
Herrn oder Ehepaar, beidäaftigt; Kücdenbes 
nusung, 1532 Montrofe Ave. Tel.: Sunnhfide 


Zu bermieten: Zimmer, geeignet für Zei; 
elefltr. Lit, Dampfheizung. 1705 North Park 
!ivenue, 1. Floor. 

Zu bermieten: Helles, reines, großes und 
eine Bafementzimmer an zwei Perfonen; 
feparate Betten; Kochen und alle Bequemlich- 
feiten; modern, $6. 1150 N. LaCalle Str, 


Zu mieten gejudt 

(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Zeile.) 

Zu mieten gejucht: Alleinitehender befferer 
Arbeiter mittleren Alters, ein Irinler, Tein 
Raucher, ohne Freunde oder Verwandte wünicht 
al3 Alleinmieter immer und Koft, $12_die 
Woche, mit geſellſchaftlichem Anſchluß. Adr.: 
K402 Abendvoſt. 
Herr fuht Zimmer und Board, Badegelegen- 


beit. Zelephoniert nad 6 Uhr abends Grace- 
land 3771. 


Gebildeter junger Mann fucdht ruhige Zims 
mer mit Board oder Frühftüd bei Privatfamis 
lie, Nordfeite. Angebote unter T 668 Abdpoft, 

Junges Iinderlofes Ehepaar mwünfht eine 
3—4 Zimmer Wohnung. Anton Nieß, 1138 
Wellington Abe, 

Möbliertes Zimmer gefucht 
Mann, Arbeiter, nahe $ 
493 Abendpoft. 

Zu mieten gefuht: Junger Mann fucht ein- 
fade3, «ber fauberes möbliertes Zimmer, mit 
etwa3 Kochgelegenheit. Adr.: E3 859 uBepeh: 

m 


bon älterem 
tortd Abe. Adr.: 8 


u mieten gejucht: 1 ober 2 leere oder mös 
Elierte Zimmer, Norbfeite. Phone: Diverich 
2588, dimi 

Zu mieten gefudt: 4, 5 oder 6 Zimmer Flat, 
Nordiweitfeite, 9. 3. Immel, za —— 
4444 zwiſchen 8380 und 5 Uhr, dimi 

Aelterer Mann Echweilzer) ſucht Zumer 
und Board bei deutſchen Leuten au Nord« 
feite, Adr.: 2 407 Abendpoft. fodido 

wei bis drei leere Zimmer gefuht, Gas 
und Zoilet. Adr.: $ 870 Abendpo ef * fomoot 


Verantwortliche beffere Familie ohne Kinder 
fucht Cottage oder Es 1. DOltober, Norb» od, 
Nordweitfeite. E, Hallenbad, 4502 enriilane 
Ab 16jl1m& 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter diefer Nußrit 18c bie Beile.) | 


Sn ne | 
Kauft ein Roominghaus, ehrliche Behandlung 
garantiert, 6 bi3 100 Zimmer, rofit bi3 $600 
monatlich, billige Preife. Teilzahlung. Epredt 
bor. Lange, 704 No. Dearborn Etr, 
2j1l3mtX 
verlaufen: Bädereil Zweiltödiges Brids 
ochlude mit Bücereil, Nordfeite, 30_ Jahre 
etabliert: Brid Badofen, Cale⸗Ofen, Icebox, 
3 Stores, 4 Flats; zweiſtöckige Brick-Garage; 
Verſandraͤum; gepflaſterte Alley; Miete von 
Laͤden und Flals zahlt Steuern, und Zinſen 
für die Geldanlage, Bäckerei dadurch miels— 
rei. Glänzende, Gelegenheit für zwei Vächker, 
idr.: 8 412 Abendpoit. 19111wæ* 


WBaãceren zu verlaufen, volſſtandig eingerichtet, 
modern; ein feiner Plaß für einen guten, all— 
around Bäcker, mit Heiſer zu arbeiten. Yirs. 
IJ. Fors, Wheaton Valery, Wheaton Ill. Le— 
ſephon 157. 

Bu verfaufen: Electric Ehuhreyaratur-Shov, 
N 1 Firtures, dollftändige Einrichtung, billige 
Miete, macht feines Gefhäft; Eigentümer muß 
verfhleudern wegen Stranfheit; Enap. Andreas, 
127 N. Bearborn Etr, 


ER 2 las 18. FÜRS 
Päderei zu Taufen nefucht, nicht über $500. 
Adr.: H 884 Abendpoit. 


Bu verfaufen: Meat Marfet, neben Gro— 
cerb, billia. 841 Garfield Abe, dimido 
Zu derfaufen: Meat Market, ein alt etas 
Blierter und gutzablender Plaß; billige Rente, 
feine Firtures. Verlaufe billig, wenn jeßt ger 
fauft. Unterfudt. Andreas & Co., 127 Nord 
Dearborn Str. 


Verlaufe Rejtaurant beim Lincoln Part; 
Miete $50; elegante Einrichtung, gute Eins 
nahmen. Anzufranen: 415 PBelden be. 


Berlaufe meinen Grocery- und Delilateſſen— 
Store, gute Einnahme 816 Miete, mit Woh— 
nung. 548 Blackhawk Str. ſodi 

Zu vertaufen: Eleftriihe Echubwerfitait in 
Raufegan, DI. Bolljtändig eingerichtet mit 
moderner Mafihinerie. Wir garantieren eine 
wödentlide Einnahme bon über $300. Anaıts 
ragen 117 ©o. Geneffee Str, Waulegan, oder 
Phone: Naulegan 513. Bargain für fofor- 
tinen Kauf, fomodt 


Muh terichleudern: Gutes Neltaurant, tive» 
en Uebernayme anderen Gefchäft. Heberzeugt 
uch. 418 N, State Eir. fomodi 


Gefchäftsteilhaber 
(Arzeigen unter biefer Rubrit 18c die Zeile.) 
Gute Gelegenheiit findet ein tüchtiger 
Mann als Teilhaber in einem nachweis- 
bar gutgehenden Geihäft mit 2000 
bis $3000 Einlage. Genügende Sicher: 
heit vorhanden. Adr.: 2. 414 Abendpoit. 


modt 


Kaufs- und Berfanfsangebote 
(Anzeigen unter dieier MuLrit 18c Die Beile.) 


Bu verlaufen: Buther Fixtures billig, bier 
moderne Marble Counter3 mit Glad-Brotecs 
tor3, 3 Putcher Vıods, 3 Computing Ecales, 
Wall Rads, ein Wurftleffel, ein Smolchauf, 
2 Benches, ein CHleifitein, eine Platfornts 
Ccale, Eäaen, Glcader ufw. Keine Händler. 
Zel. Lincoln 8281, 18jl110X 

Zu laufen gefucht: Gebraudtes Bichele für 
einen 14jährigen Sunaen. Tel, Mefinlen 714, 

Kaufe fofort Adding Maichine, 2201 Roscoe 
Straße, Store, ſaſomodi 


(Anzeigen unter tiefer Rubrit 18c die Betle.) 


Bu verlaufen: Möbel, vollitändige 6-Zims 
mer-Eincihtung, $350; ebenfalls da3 Pribis 
legium Flat au mieten, Nordfeite. Wegen nüs 
beren Einzelheiten febt 


Sohn Heim, 3148 N. Afbland Abe. 
dimt 


Zu verlaufen: Möbel, — Eßzim⸗ 
mer⸗ und Parlor⸗Set, Floorlampe, Victrola, 
Leinen, Geſchirr, Gardinen und Russ; verlaufe 
billig; vprivat. 487 Arlington Place, Teleph. 
Diverſey 4316. 181141w* 


Zu verlaufen: Brauner Rohr-finderwagen. 


1920 Dayton .Etr,, 1, Floor, dimido 
3u verlaufen: Ein fast neues nlüfh Couch 
Davenvport. 2011 Byron Str., 3. Flat. Leberle. 
Alle meine Möbel und Wugs, wie neu, zu 
beriaufen. 815 Cheridan Noad, Janitor. 
_dimi 

Berlaufe meine Haushaltmöbel, Meflinabett, 
Dreffer, Oal EBaimmerfet, Leder Barloriet, 
Aug 9X12, moderner Kücenofen, Ga8 ımDd 
Koblen. 2917 Lincoln Apde., 2. Flat. dimt 
2 Zimmer - Junggefellen Wohnungseintich- 
tung im Ganzen oder feparat zu berfaufen, 
als da ift Heigofen, Doppel Gasbrenner, Bett, 
Zubehör, Tiid, Stuhl, Kodgelhirr. 1639 Lars 
tabee Str. nabe North Ilpe,, binten, unten, 


3u verfaufen: Einrihtung, einzeln, tegen 
Adreife, Reed Yugay, Kinderbett und Canary 
Roller, 1441 N. Hamlin Ave. Phone: 
Allbanh 63486, dimido 
Zu berfaufen: Dreffer_ Stühle, Detten und 
Ziihe, Zigmann, 1612 Cleveland Ave, 
frfondibo 
Zu berfaufen: Möbel, 4661 Fulton Strabe, 
famodi 
Zu berfaufen: Rohr Belour Barlor » Set, 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, großer Bargaiıı. 1923 
Mohawf Etr., 2, Wlat, Hil,imt£ 
Zu derlaufen: Neuer Koch» u. Sasofen, Betten, 
Rugs, Eisbox;: fpottbillig. 1625 Larrabee Sir, 
Sab*x 
Zu berfaufen: Alle meine bo@feinen Möbel 
bon 6 Zimmern, darunter ein Mabagoni-Cpies 
lerpviano und PBictrola mit Necords, billig, 
wenn fofort genommen. 3220 Welt Yadfon 
Blvd, Tel.: Kedzie 6893, Verlaufe — 
u, 


Händler. 
—— Buridgelaffene Lagerhaus:Möbel — 
auch neue Möbel von gabrilanten, Eine 
wunderbare Gelegenheit für junge Cbelcute, 
die Haushalt gründen. Wir haben in unjeren 
Verfaufsräumen: 15 neuefte Balfon Parlor 
Suites, mit Leder gnepolitert, Robr, Velour u. 
übergeftopft. Huch Rugs, Betten u, 25 Phono⸗ 
raphen, in allen Fabrikaten u. wie neu. 
Für 10, Jahre garantiert. 839 lauft einen gro— 
ben Pbonogravhen, Records und Diamond 
Roint, fpielt alle Arten Records. Koftete $145, 
Sofort vorzufpredhen. "reie Ablieferung. 
VWeftern Yurniture Storage, 
2810 3. Harrilon Etr. p { 
15jl,dofadiimt 
Zu berfaufen: Möbel, Rugs, feines Piano, 
Kinderwagen, Eisliften, Gasherde, Kohöfen u. 
Heigöien; Teine Geldfpinde, 
Bromns Storage, 2022 N. Racine Abe, 
Zweiggeihäft: 1153 No, Well3 Etrabe, 
17j— 241 
Ceht unfer Lager bon neuen und ‚cbrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Zurniture 
Chop, 2261 Lincoln Ave. Tel, Lincoln 1377.. 
28mz** 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Seile.) 
Zu verkaufen: Piano, preiswert. Phone; 
Monticello 164. modimi 
$50 laufen eleganten $300 » Eige Conzert 
Phonograph, 30 ausgefuchte Rekorde, 143 N, 
Wabafd Ave., Zimmer 404, 18j1,1m&£ 
Nur $40 für eleganten $150 Pbhonograph, 
35 Records, 2545 Indiana Ave, 18j1, 1w* 
$40 Zaufen $125:Size Cabinet Phonograpb, 
Records, 2205 Madiſon Str. 18il, 1wæ* 
Zu verkauſen: Beinahe neues Plaher-Piano 
und 40 Rollen; großer Bargain. 3409 No. 
Alibland Abe, 15-24j1£ 
$85 laufen ein Mabagont Gehäufe Upriaht 
Piano; gut für Anfänger. Groß, 5081 Broads 
wah. 27mai* 


Automobile n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c die Beile.) 
. Bu, verlaufen: 7-Paffagier Stearns Nnight, 
in feinem Zuffand, neue Tires; VBargain, Tel. 
Albandy 1476 oder Franklin 1091. dimi 

$375, wenn fofort genommen, 1917 Ehebrelct 
Zeuring Car, eine Echönheit, wie neu. 1811 
Weſt Madiſon Str. 17111w* 


$375 laufen 1918 Brisco Runabout, wie 
neu; in eleganten Zuftand, 1811 Weft Madis- 
fon tr, Abends offen. 17jl1m& 
$350 laufen 1918 Ford Zouring Car; mie 
neu, 1811 Weft Mabdifon Etr. Abends offen. 
17jl10& 

$300 Taufen 1917 Ctudebaler 7 Raffenger 
—Zired wie neu; bie ift ein mirll. Par- 
gain. 1811 WB. Madifon tr, Abend3 offen, 


17jl1m& 


Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die eile.) 
—— (Citizend Brawmery —— 
bat zu berlaufen: 75 Pferde und Efel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Cet3 Pierdege 
fhirre und Wagen, billig. 2762 Archer Abe,, 
Ede Ihroop Etr, 1** 


Zu berlaufen: Pferd und Bugay. 2106 
Mengo Ave., nah 6 Uhr abends, dimido 


Zu berfaufen: Billig, ein Exprebpferd, Ges 
fhirr und Zuopwagen, 6239 & Loomis BiIv). 


Hunde, Vögel n. f. w. 
(Anzeinen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 


Verloren: Camdtag abend, Bolton Brindle 
Bull, braun mit weißen za am Kopf, weis 
ger Halditreifen, ein — — Ohr, 
meiße Süße; gute Belohnung, Finder benach 
ziöhtige Ehas. Mahnfe, 3708 Acmitage Ave, 
Tel. Albany 1621 


Diien 9 bis ©, | 


Geld anf Möbel, Ealäre u. f. w. 
$ 830 bis 8300 5 
Darlehen zur geieslichen Rate $ 
werben gemadjt auf Möbeln, Pia-8 
nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 8 
Pferden und Wagen $ 
zu Euren eigenen Bedingungen $ 
Unter denticher Leitung. 5 
 3llinois Invefiment Co. 
Nr. 8 S, Dearborn Str., 7. Flooı, $ 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 8 
Telephon Central 4573. $ 
Rizenfiert u. unter Stantsfontrolle. $ 
S1ma,eon* 

Mutual Gecuriiyn Co. 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etrabe. Yimmer 606. 
Geld auf Wiöbel und Löhne zu gefegl. Raten, 
50 für einen Monat fofıen Euch $1.75 
75 für einen Monat loften Euch $2.63 
$100 für einen Monat foften Eud $3.50 
Unter Etaat3auffiht, — Teleph. — —— 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 
6% exite Grundeigentums:Hhpo= 
thefen in irgend weichen Beträgen 
bon $1000 bis $6000. 
Bm. Belosty & Eo,, 
253, 1118. Wafbington Er. 
Sranllin 2446, fondido 
Geld zu verleihen von $500 bi3 $2500 ohne 
Kommiflion, 3649 N. Kimball Ave, dimido 
Zu verlaufen: Erſte Hypothelen zu 6 Pros. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von 8500 bis 83000. 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Etr.,7. #1. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North vd, 
En —— ——— 
Verleihe Geld auf zweite Hypothetlen. Geo. 
M. Felbinger, 6912 Grand Ave. Phone 
Albanh 1214. 17ji11mt* 


Perſönliches 
(Anzeigen unter viefer Rudril 18c die Zeile.) 
Fliegenleim 
in 1:Pfd. Büchfen; Preis 40; und Wliegen- 
tüten, 5c Gtüd, zu verlaufen bei 
4. Henning, 3314 N. Hamilton Uve., 
Ehicago, ZU. Wellington 7289. ; 
> 2jlimt& 


Briefmarfenfammler 

Schwarze bahyrifhe Madonna Briefmarken, 
Ctüd 50 Dollars, zu baben bei Mar Eieber, 
Fürth, Bayern, Deutſchland, Guttenbergſtraße 
Nr. 18 

Fleden und Warzen entfernt ohne Schmer— 
en. Keine Narben. Dr. Kottler, 25 E. Jacſon 
Boulevard, Room 920. 10j11mt& 


Gegen Rheumatismus, Nieren, und Leber» 
leiden, Erlältungen ufw, nehmt die Ehmwit- 
bäder bei E. Bullinger, 2253 W, 12. Etraße. 

1fey fadido* 

Mdideldam: Martba und Tleine 

Martha, gebt Aanes Schwager dringend Ntadı- 
riht. Herman Boſold, Duluth, Minn. Gen. 
Delivery. fo-mi 

Bollmacten, Ueberfegungen, amtlihe We 
nlaubiaunaen, AffidavitS und Npplilationen 
für Bürgerpapiere werden au2gefertigt dom 
öffentliben No:ar der Abendpoft Eo.. Yobn 
Biel, 225 ®. RWafhinaton Eir, 2 


Gejucht: 


. Heiratsgejude 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 4c das Wort. 
aber feine Anazetane unter einem Dollar) 

Heiratögefuh: Möchte die Belanntichaft einer 
reipeftablen deutihen Dame unter 40 Jahren 
machen zweds Heirat. or.: T 669 Abendpoft, 

Heirat3aefuh Junger Mann, 25 Jahre alt, 
mit guter ftetiger Stellung, wünfät die Bes 
lanntfchaft etnes Jungen Mädchens ziwilhen 19 
und 24 Nahren aweds Heirat. Adr.: U. 898 
Abendpoſt. 


Kleider 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c_ die Beile.) 
Hyman's 
rieſige Werte 
— 25 — 30 — 935 — 
Kauft jest — bejahlt ipäter. 

Männer, Ihr braudit Cud) nicht weiter 
umzuſehen, wenn Ihr gute Kleiderwerte 
zu den niedrigſten Preiſen wünſcht. Für 
Bar oder auf wöchentliche Abzahlung 
von 81.00. 

Sie ſind reinwollen und gut geſchnei⸗ 
dert. Dies iſt eine Gelegenheit, die Ihr 
Euch zunutze machen ſolltet. 

Syman& Gm, 
215 N. Clarf Str, nahe Late Str, 
— 

20% bis 50% Binien am Dollar, Wir ge 
ben Euch die Garantie, daB Ihr dielen Bes 
trag eriparen lönnt an Euren Kleidern, Yers 
tige und auf Beitellung gemadte nicht abge» 
bolte Anzüge und Ueberzieher für Männer und 
junge Männer bon $20 aufwärts, allerneuefte 
und fonferbative Etile. Hofen $4.50 aufwärts, 
Knaben-Anzüge und Ueberzieber $6.50 aufs 
wärts. Kauft Eure Ueberzieher jegt — neute 
und wenig gebrauchte von $15 aufivt®, Etuns 
den tünlid)_don 8 vorm, bi3 9 abds. Eonntays 
8 bis 3, © Gordon, 1415 ©. Halited Eir, 

13jl*£ 


Ofenteile und Reparatur “ 
(Anzeigen umter dtefer Rubrit 18c die Beile.) 
Ofenteile und Wafferfront3 für alle Cefen. 


Scfen nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaulee 
Avenue. — 


Rechtsanwälte 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 18e die Zeile.) 
Fred. Blote, deutlſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Dear⸗ 
cın Str. Zimmer 920. 5fp*X 
ethlef &, Hanfen, 30 N. LaCalle Etr., Tel, 
Main 4847-4848, Rechtsanwalt, Praltigiert in 
allen Gerichten; Batentanwalt, Europ, Berbine 
dungen, Abends, Samst. nachm. Sonntags 
10—3, 452 Center Etr, Tel, Diverfey En 
21 2 
Louis J. Gott liſeb, deutſch⸗ungariſcher 
Advokat. befoxgt Prüſung von Grundduchaus-⸗ 
zügen u. Rech—sangelegenheiten an allen Ge— 
tihten in Amerila und Europa.—Zidils und 
Straffaden, Verträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmadhten,Bakangelegenbei- 
ten. 1572 N. Halited Str, el, Diverfey — 
2jl* 
Zacod 3. Schwarg, Advolat, Notar, Kollel: 
tor, Offen abends, 2131 North Clark Etr. 
20jlim&t 
Vollmadten, UWeberfegungen, amtlihe Bes 
glaubigungen, Affidavit3 und Xpplifationen 
für VBürgerpapiere iverden ausgefertigt bom 
öffentlihen Notar der Abendypojt Eo., John 
Biel, 225 W. Wafhington Er. *E 
Richard A. Koch, 25 89. Dearborn Etr.,T. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1672 N, Halited Etr., Ede North Ave, 
1801*% 
Dr. — Radau, deutih-öfterreichiich- 
ungar, Redtdanwvalt und öffentliher Notar. 
Alle Gerichtöfadhen, 651 Weit North — 

3 


Dadjdeder nnd Alempner. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die "Beile.) 
3 Dad-Tede repariert, garantiert, $6; Autos 
Truck Dienſt nad allen Teilen Eyicagos; eta» 
bliert 32 Sabre. I. I. Dunne Roofing Co,, 
8413 DOgden Ave, Telephon: Nodmwell En 
2aq 


Fachmänniſche Arbeiten 


Anzeigen uuter diefer Aubril 18c die Zeile.) 


Chicago Welding & Boiler Repair En. 
Zel.: Diverfey 2139. Tag und Nadt. 


Wir meden all: Arbeiten in diefem Zah uns 
ter Garantie, 


2108 Southport Avenue, nahe Clybourn. 
Ul, doſondiumt 
Haus PVainting, Vapering, Calfomining, Ar—⸗ 
beit garantiert. Hoff, Phone: a 
a—bo 


NVerztliches 
(Anzetgen ımter !iefer tubrit 18c die Beile.) 
Dr, Hafenclever, erfahrener Arit u, Epesialift 
für alle Srauenfranlbeiten, Nat frei. 3006 
WB, Madifon Etr., 9—4. 21ma* 
Zuberfulofi3, Cancer, Goiter, Aheumatiss 
mus, Magen», Haut» und private Stranfheiten, 
Bleihfuht und Blutarmut erfolgreih behans» 
delt. LZefen Cie meine Anzeige in der Sonne» 
tagpoft. Dr. Reihardt, 2009 W, North — 
2iin 


Leichenbeſtatter 
(Anzeigen unter diefer Rubril 18c die Beile.) 
VWeftern Endlet and | Co. Michi⸗ 
gan Blod. u. Randolph Str. Tel. — 
ma 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 
¶Anzeigen unter dieſer Ruhril 18e die Zeile) 
gu Teufen gefußt: 3. ober af modernes 


— 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zeile (Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Belle.) 
————— ————— — — — — — — —— u > 


Norbdirite 


Verlaufe breiftöd. und Bafemeng, Baditein- 
gebäude, 2—7 und 4&—8 Zimmer Wohnungen, 
—— = elettr. Licht; Lot 72xX125. Bor» 
zügliche Geldanlage; ein BI bon Lincoln Bart, 
$24,000, Anzahlung $8000 aufmts. 

3:/tödiges Brit an Lincoln Abe., nahe Wi3- 
confin, 8, 6, 7 Zimmer, und 2:jtöd. Brid-Cots» 
tage, 48X115; Dampfheiz., eleftr. Licht etc., 
$15,000. $3000 aufivts. 

3:töd, Brid, 3—5 Zimmer Ylat3, 
Licht, Gas, 25xX125, $7500. 

Cottage, 4 und 5 Zimmer; Lot 25xX125; 

19jl110&£ 


äußerſt preisivert. 
_— 1818 Cebgwid Etr, 191108 

Zu vertaufen: Alley-Lot, 25 108, 
mit 3-Flat Bridgebäude vorne und 2» 
Flat FSramegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Eciten; fann aud) für Ya» 
brifzwede versvendet werben. Billig we» 
gen Todesfall. 1160 Zomwniend Str. 
nahe Divifion, 23feb*E 


eleltr. 


Extra fpesiell, 
$ür den jchnellen Verkauf, 2 Flat 
Brid, Nordfeite, 4-4 Zimmer, Bad, 
Ga3, beibes und lalted Waffer; gute 
Sabrgelegenbeit; $4475; leihte Ab» 
gablung. Epredt vor: Mir, M. ©. 
Mabrer, 1905 Belmont Mbe., 
Graceland 4579, jomobdi 

Zu verlaufen: Nur 4300, fpezteller Bargaiı, 
b⸗Jimmer Reſidenz, Burnace, Bad, Bridbafe» 
ment, in Roger3 Tarl; nur $1000 bar, Reit 
monatlid), 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Abe, 

ötmt 

3u verlaufen: Nur $5500 für fhönes 4—4- 
Bimmer Flatgebäude, eleltr. Lit, Bad; Ga: 
rage, Konfretbafement; Miete etiva $75 ben 
Monat; nahe School und Xincoln Str.; nur 
$1500 Bar, Keit monatlid. 

Sohn Heim, 3148 N. Afhland Ave. 

r dimi 

Zu verlaufſen: Ein ZIſtöck. Brick, 433immer— 
flat3, alle neueften Verbejferungen, und ein 
2:%lat Frame auf derfelben Lot, 2333 BoS= 
worth Ade., ein Blod öſtlich von Fullerton und 
Midland Ave, Miete $100 den Monat, Preis 
$8500. Eigentümer L. Mandler, 1345 Fıls 
lerton Ave, Xel. Lincoln 3983. _____ di—fa 

Größter Bargein, nahe Lincoln Bart und 
North Ave, 5-yamilien Framebaus für nur 
$3800; Miete $650; 18% Geldanlage. Mdr.: 
IT 776 Abendpoit. dimido 

Zu verlaufen: 3-lat, TDampfheizung, in be- 
ften Zuitand; $1000 ‚Var. Quetſchle, 956 
Webſter Ave. 

Zu verfauien: 2152 Leland Ave. 9-Zimmer— 
Reſidenz. 2156 Leland Ave, 2 Flats, jedes 
4 Zimmer; Lotten 37144 Fuß. dimido 

Großer Bargain! Zweiſtöckiges Frame mit 
Hinterhaus zu verlaufen, Nordfeite; Miete 
$700, Schreibt. Adr.: 9 886 Abendpoit. 

dimi 

Grof Bargain: 2:ftöd, Sramehaus, 2—5 
Zimmer Flai3, an Home nahe Center, $3000, 
ı Hälfte bar. Mueller, 1636 Elhbourn Ave. 

dimido 

| Bertaufhe 2: 5lat Vrid, Ofenheizgung, Miete 
ı 8930; Preis $9000; Hhupothel $3000. Wünfche 
Heineres und Bar, Beitman, 2828 m Ad. 
i— ir 

$1000 laufen 2 Wohnhäufer, Miete $87; 
Preis $7200. Auedel, 602 North Avenue. 
16i11wæ* 

$2500 Taufen zwei Wohnbäufer, Lot 54 bei 
125; Miete $108; Preis $09000. NRuedel, 
602 Nortb Avenue. 16jl1m& 
Bu berlanfen: 


die Woche erfparen Fönnt, wird in feh3 Jah— 
ı ren alles bezahlt fein; Anzahlung $600 bis 
15800 oder au etwas meniger. Keine Agenten. 
ı Zelephon: Graceland 2175. 16111w* 


Ehe Ihr Nordfeite-Grundeigentum Tauft, ver- | pflegerin. 


fauft od, taufcht, fcht U. Torpe, 820 North 
TIIrE 

Bertaufche 4-Flat Gebäude, 6548 Edan3Npe., 
Miete 60, Miortgage $2400, für billige 
und $1500. G. ZTorpe, 2358 Lincoln Ave, 


Farmländereien. 

Verkaufe oder vertauſche den größten Bar—⸗ 

ain, der je offeriert wurde, 240 Acres voll⸗ 
ändig eingerichtete Daicy Yarm mit fhöneın 

Wald; in Glidden, Wisconfin; guted Haus, 
Stall, Brunnen und Nebengebäude; 4 Pferde, 
12 Kühe, 5 Külber, 2 Schweine, 30 Hühner, 
Gafoline Engine. 2 Wagen und alle Mafchines 
tie; Prei3 $16,000; Anzahlung $6000, Nehnte 
auch ſchönesGebäude in Tauſch. Farm Exchange 
Go., 2944 Lincoln Ave. dofadi 
Ertragfähine 60 Ader arm mit gutem 10° 

Zimmer Wohnhaus, Ccheune und Etallungen 
fofort billig zu verlaufen, Anmelen ift mweageit 
feiner Lage am Lal Eu Mont, Midigan, mit 
eigener jehöner Beach, für Sommerrefort bors 
züglih geeignet, ZTaufh für gutes Chicago 
Property nicht ausgeſchloſſen. Henry Meynen, 
1406 Lale Shore Drive. Tel. —9 * 
ondido 


Zu verlaufen: 5 Ader $arm in XTremont, 
And,, 21%, Meilen bon Chefterton, Ind.; frucht- 
bare Erde, bollftändige Einrihtung; Preis 
$4000, Abzahlungen. Undread, 127 North 
Dearborn Etr. 

Bu verlaufen: Verteile meine 20 Ader arm, 
beites Gartenland, in Balatine, II., nahe De 
pot. Ihr fünnt in der Ctabt arbeiten und 
eine fleine Sarm befigen; gute Transbortation 
Preis nur $400 per Ader. John Vogt, 164 
Larrabee Str. 15j11108 

100 Acre3 Indiana Farm, guter Boden md 
Gebäude, nahe Stadt, zu verfaufen oder ber: 
teufhen, Bargain. Adr.: R 494 Abendpoit. 

Seine 80 Ader Sarm, Wisconfin, drei Miet 
len vom Town, Lehmboden, lein ſchlechtes 
Land; Preis $2000; Abzahlungen. Auch Ei 
fenbahnland an wirflie Anfiedler. Soo Line⸗ 
Canadian Pacific Zidet Office, 140 So. Clart 
Straße. 5in*t 


Verſchiedenes. 
Zu verkaufen: Feine Reſidenz und Property 
Lawrence, Mich.; 11-Zimmer Haus, moderne 


| Firtures, eleftr. Licht, Garage und großer Gar: 


6—2:itöd. Framehaus, auf) 
der Nordfeite; wenn Ihr $4 bis $5 oder $6 | 


ten; febr billiger Kreis, 


$4500, Abzahlungeit, 
Andreas, 


127 N. Dearborn Str. 


Wie Tauben. 
Eine Geſchichte von Auguſt Strinberg. 


Sie liebten ſich, das war keine 
Frage, und ſie liebten ſich mit der 
unberechnenden, naiven Liebe wahrer, 
geſunder Jugend, die über allen Re— 
densarten von gemeinſamen Intereſſe 
und gleichen Gedanken ſteht. 


Nach einem Jahr der Liebe bekam 
er einen Schlaganfall. Er war Mu— 
ſiker und ſie Sängerin. 

Und da mußten ſie nach Lyſekil 
fahren, wo er Bäder nehmen ſollte. 

Sie wohnten im Kurhaus. Täg— 
lich begleitete ſie ihn auf ſeinen Spa— 
ziergängen. Sie ging Schritt für 
Schritt wie eine alte Frau an ſeiner 
Seite. Sie war ſeine zweite Krücke.“ 
Sie war jung, und das Blut ſiedete. 
Sie ſah, wie die Jugend fröhlich war, 
ſie hörte ſie muſizieren und tanzen. 

Zwei Jahre lang war ſie Kranken—⸗ 
Die Welt bedauerte ſie, 
aber niemand wollte helfen. 

Im driten Jahr kamen ſie wieder 


Lot nach Lyſekil. Eines Abends, als ſie 


di-ſa im Zimmer des Kranken ſaß und 


Verlaufe 2ftöd. Bridgebäude, Clifton nabe 
Velden, 4 Wohnungen, jede 4 Zimmer; Miete 
$66, Preis $5800. &. Torpe, 2358 Lincon Ave, 


dimifr 

Zu verlkaufen: 3⸗Flat-⸗Gebäude, Biſſell Str. 
A, Mueller, ._ 
dimifr 3 2 

Vertaufche 2itöd, Bridgebäube, Miete $60, Lodtöne des 
nelegen, 
G. 
Linc dimidoſa 
Verianfe Sitödiges Brid 18 Zimmer möblier: | 
tes Haus, nabe Lincoln Barl; Einnahmen $300 
2144 


nabe Willow; Preis $2500. 
N, Dalley Ave. 


Mortgane $3500, 1362 Yuller Er. 
für billige Farm oder Lot und $1500, 
Zorpe, 2358 Lincoln Abe. 


monatlich, 


Preis 815,000. Tongeln, 
Hudfon be, 


Zel. Lincoln 999, 
15,17,18,20,22,24,25j1 
Zu verlaufen: 3 moderne Ylat3; Brid; nabe 
Racine und Webfter.Bargain au $7800, Eisler, 
1574 N. Halited Str. ; ſaſondi 
Zu verlaufen: 6 Flat Brick, Ecke, nahe Graec 
Str. Hochbahn; Furnace- und Ofenheizung; 
eleitrifhe Beleuchtung; Miete $1608. Sehr 
preiswürdig au $14,250, Eiäler, 1574 North 
Halited Er, 01 
Zu verfaufen: Großer Bargain, ein moder- 
nes Edgebäude in Rogers Barl, mit Tailor« 
Store. 23285 Kenilwortd Abe., Ede Barton. 
1911mX 
Nordmweitieite, 
—Perfchleudere für nur $5200— 
2:jtöd, Sramchaus an Fullerton Ube., nabe 
Monticello; Hartholsfußböden, Dal Trim, 
Heißwafferheigung am 1. Floor, neu deforiert. 
Borzyipreden 2517 N. Crawford Ave. oder 
telephoniert: Belmont 3705. 
Heime 
Bungalows 
8100 oder m 
lich, geben Euch ein feines modernes (beſſer 
wie Brich( Bungalow; Preiſe 833000 aufwärts. 
Difice offen 9 morgens bis 8 abends täglich, 
Eonntags 9—12 mittag. Geht Cerbengabs, 
Manager, 734 R. Beitern Ube,, Chicago, 
didofon 
Bu verfaufen: 242 ftödiges Frame, 2—6 und 
1—5 Zimmer Wohnungen, Sas; Strabe ge: 
pflaftert und bezahlt. Breis-$4760, $1000 bar, 
Charles Jarhomw, 3717 Armitage Abe. Tel.: 
DBelmont 2975. dimt 
Bargain: Neues 6-Flat Brid, 5 Zimmer 
Modnungen, Furnaces und Dfenheizgung, mit 
6-Zimmer Cottage; $2500 jährliche 
Zum fofortigen Berfauf $21,500. Taufe ans 
genonmen. Geo, Saumtvcher, 17 N, LaSalle 
Etraße. fodimi 
3u derfaufen: 4215 NRoscoe Ctr., nahe Mil: 
Mmaufee Ade., modernes zivei latgebäude, 4—4 
Zimmer, nur $5100, Zu erfragen beim Eigen: 
tümer im 1. Flat. modimt 
Zu berfaufen oder bvertaufhen: Modernes 
8: lat Edgebäude, fhöne Lage, Nord Cpring» 
field Ade., negen Kleines Hauseigentum oder 
Nutcheraeihäft; verlaufe preiswert, Telepho» 
niert: Monroe 1272. fafomodt 


Zu berlaufen: 4 Zimmer Cottage, Lot 94 
bei 125, fein für Gemüfe und Hübner; Preis 
nur $3000; nahe Gicero Straßenbahn, Sohn 
Dont, 1646 Larrabee Etr. 17jl1m& 

3u berlaufen: 2itöd, 6-3immer $rame-Bun« 
aaloiw in feiner Nahbarihaft in Jrbing Bart. 
Bar $3500, Preis $6500. Geo, M, Zelbinger, 
3907 N. Kilbourne Abe, 


15j1wæ 
Südſeite. 

Zu verkaufen: Schöne Cottage, 5 Zimmer 
und Bad, verlaſſe Stadt, muß ſofort berkau— 
fen. 5411 €. Baulina Etr. dimi 

Vorſtädte. 
Einige auserleſene Acres 


Und halbe Aeres 


Lots in der prachtvollen Vorſtadt Hinsdale: 
durchweg mit kleinemHolzbeſtand; Lots an har— 
ten Fahrweg gelegen; von prachtvy. Heimen 
umgeben. Dieſes Eigentum hat uünberletzliche 
Baubeſchränlungen; Leute, die ein idealesHeimm 
fuchen, werden bier da3 Gemwünfchte finden; % 
Acres fo niedrig wie $410; Bedinpungen nad 
Delieben de3 Käufers. Weaen weiterer Einzels 
beiten: Geo, Wifenborn, 742 Budinghbam BI, 
15jl1m& 
Verlaufe 30 Fuß Borftadt:Bauftellen au 
$79:; Ader-Bauftellen zu _$700, Plab hat elet⸗ 
trifches Licht, Gas und Waffer, 12 Ets. Fahıs 
eld. Abzahlung. ebt ift die Zeit zur faufen. 
sreie Autofahrt. Trier, D’Tonnor & Eo,, 118 
N. La Calle Etr., Zimmer 721. 
29in,e.o.d,1mtX 
3 Ader, gut für Landheim oder Geflügel» 
farm, neben einer der beften Vorftädte an der 
Northiveitern; gutes Land und gute Nachbar» 
Haft, nicht weit von Verbefferungen, Echulen 
und Läden, etwa 1%, Meile zur Northiweitern 
Eifenbahn und aud zur Aurora & Elgin Elel, 
triihen; nur 40 Minuten zue Loop. Verlaufe 
auf monatlide Abzahlungen. Der Preis ber» 
dobpelt fih, wenn da3 Bauen anfängt, Cchreibt 
fofort um Nähered, Adr.: 2 370 Abendpoft. 
14ilim& 


€ z 

du berlaufen: 1 Ader, an Noofevekt Road, 
in Chicago3 pradtbolliter Vorftadt gelegen; gu⸗ 
ter Grund und pradtvolle Umgebung, 40 Mis 
nuten bon der Edleife an der &, & N. W.⸗ 
Eifenbahn und U, € & E, Eleltrifhen: ge 
nügend Züge nad) und bon der Etadt; verlaufe 
dies zu $100 Anzahlung und $15 monatlich, 
wenn fofort genommen. Verfäumt diefe Ge 
Iegenbeit nicht, Echreibt fofort, Adr.: T. 779 
Abendpoft. 14111wæ 


— — — 
Zu verkaufen: Lots in Lyons, nahe Schule, 
Kirche und Straßenbahn, Abzahlung oder bar, 


$250. Adrefiiere: Flat 3, 3034 Elli Abe. 


fa—doX 


Zwei Arcadia Barl Lotten müffen _bom Eigen» 
tümer fofort berfauft werben, Gebr billig. 
Adr,: 2 413 Abendpoft. di—fon 


Farmländereien. 
b en: 60 Ader Miffouri Farm 


43 
Bald, 21 Stüd Rindbieh, 8 


fafodi | 


v Anzahlung, Reit $35 monat: | 


durch das Feniter dad Licht im Kur- 
faal fah, wo die Marineoffiziere mit 
den jungen Mädchen und Frauen 
tanzten, und al3 fie die melodiöjen 
Klaviers hörte, fpürte 
fie eine brennende Luft, dabei zu fein. 
Shre ganze Jugend reboltierte gegen 
da3 Krantenzimmer, gegen die Yellel. 
Sie Stand auf und fagte: 

„Laß mich Hinuntergehen und tan= 
zen, einen Tanz. Haft bu eiivas da= 
gegen, daß ich e3 tue?” 

„Hroh macht e3 mich nicht, aber 
geh nur.“ 

Und fie gina. 

Er lag allein und konnte nicht 
fchlafen. Das Lafen brannte um ei: 
nen Körper, und er wollte aufitehen 
und binuntergehen, aber er Ffonnte 
nicht. 

Am Morgen kam ſie wieder; roſig, 
ſtrahlend, froh. 

Es freute ihn, ſie ſo zu ſehen, aber 
es tat ihm doch weh. 

Am nächſten Abend nach dem 
Abendeſſen blieb ſie ſitzen, als er 
nach oben ging und ſich zu Bett legte. 


Er lag wach und hörie ſie alle ihre 


Lieder anderen vorſingen. 

Am Abend darauf blieb er unten, 
denn er dachte, es würde luſtig wer— 
den. Doch es war ſtill und ſteif. 
Er kämpfte mit dem Schlaf, wollte 


aber nicht gehen. Schließlich mußte 


Komm 


Miete. | et, 


Er ftand auf und fagte gute Nadıt. 
Dann wendete er fich zu feiner Frau. 

„sch habe verfprochen, heute abend 
zu fingen”, fagte fie. 

Er fchämte jich, fie zu bitten, mit 
ihm zu kommen, und ging allein. 
ALS er in feinem Zimmer angelangt 
war, hörte er einen Walzer, und 
durch das Senfter jah er feine Frau 
in den Armen eines Herrn, an feine 
Brujt gebrüct, den Kopf an feiner 
Schulter, vorbeiſchweben. 

Mas war denn dabei? Sie tanzte 
mit einem Herrn. Sa, aber fie hatte 
gejagt, fie wolle fingen. 

Eine Woche fpäter jah er zwei 
Schatten im Garten hinter einer Jas= 
minhede. Und er erfannte den einen 
Schatten, denn er kannte jede Linie 
ihres Körperd. Und fie umarmten 
fich, wie beim Tanz, und fie füßten 
fih. Nun ja, fie füßten fi. Aber 
fie hatte verfprochen, nur ihn zu füf- 
fen. Warm verfpricht man etimas, 
was man nicht halten fannı? 


Der Mufiter ftarb bald darauf; 
und die Welt fprach ihr Urteil. Der 
Tote wurde freigeiprochen, die Le= 
benbe verurteilt. 

Leider wurde da3 Urteil ohne vor» 
hergehende Unterfuchung gefällt. Lei- 
der fonnte nach dem Tode de3 einen 
Teils feine Unterfuchung mehr ftatt- 
finden. Deshalb müßte das Urteil, 
wenn durchaus geurteilt werben fol, 
bi3 in eine aufgeflärte Zufunft ver= 
fchoben werben. 


Mer darauf nicht warten will, mag 
in den Schriften nahforfhen. Die 
Legende von Tobias ift gar nicht fo 
dumm, obmohl fie apofryph ift!; das 
Gedicht von den Aara hat den Fehler, 
Igrifh zu fein, und die „Warnung 
eines Freundes der Jugend“ leidet an 
allzugroßer Moral, 


— Nobel— Frau Sarah: „Gott, 
wie machen mer nur recht fein bie 
Einlabungen zu unferer Soirde?" — 

ziencat:. „Gott, iwie einfach! 


g-Mar- 


DTEeTLIT 





Börfennotierungen. 


— 
Ehicago, den 20. Zuli 1920. 
Nadjitchend die Notierungen an der 
Getreidebörfe, vom Beginn der Börien- 
itunden bis um I1 Uhr vormittags: 
Weizen — 11 vorm, 


Dezember ..... ....92.56 942 


Viais— ö + — — 


1.55% 
bvaſfer — 
eo a. 
Dca 

_Errd— 2 — 
BE wessen =d. 


Be 105 


BEL anna — 


alppen— 
Echt .........e ....16.50 


Nacjftchend ı die heutigen Notierungen 

an der — 
Weizen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen | 

zent, — 1.504 10% 10.42 16.02] 
05...2.57 1. u — | 

Getreibemärkte lebhaft injolge| 
Berichten von efmas Schaden in Sta- 
nada und don ermitent Roſtſchaden 
in Süddakota und Minneſota. Die 
erſten Eingänge aller Körnerfrüchte 
waren ganz gut. Wenig Aende— 
rung im Barmarkt. Le Count be— 
richtet großen Roitichaden aus Sid |: 

Dakota. Weizenerporteure zurzeit 
nicht im Markt. Saferernte jchrei- 
tet jchnell vor. Drejdhen von Win- 
terweizen giebt große Ausbeute, 
Maiserntenadhrichten lauten ausge- 
zeichnet. 


.76% 7744 6 


7 5 
j 


* 
60 


0 19.45 


16.02 


28,55 


| 


Freiheitsbonds. 

..90.92 3. 414 proʒ........8SS.60 
.85. 46 4. dr PLO3..0....85.18 | 
34.70 | 
35.72 


84.90 


3122Pproz. un. 
1. IPOS. ern 00... 
A 
. 414 proz.· · · · · 
2, 44 pro; 


du— 


Nictor 
33 Adrog, a... ..... 
Ol Pros 


Europũiſche asien. 


Nadı dem Beracu der Merchants Loan and 
<ruit Go, 112 MW. Adams Str., itellen Sich die 


== 


‚0. 


—— Wechſelraten für Beträge von 

25,000 „der mehr (für fteinere Betrüge find 
jie entiprehend höher) im Verichr der Banten 
unter einander heute wie folgt: 

London— 
Cables...... 
Cheds....... 

Paris— 
Cables....... 
Chedd....... 

Splland— 
Cheds....... 

BB 
_Cheds....... 17.28 

Schwei— O 

6.7 


— — 


3. 83 rer 


3.8214 


. 16.40 


12.16 
1418 = 
gusnlas- 
34% ECheds ..25.85 
Deutfhland— 
Checks 2.58 
et erreih- 
0.7 72 


Chedd....... 0 Ched2... 


Produkten: Börfe, 


Die folgenden Preife peit gelten für den Groß 
handel. Beim Einlauf tleinerer Duantitäten 
jind die Freie etwas höber. 


Molkereiprodukte. 
Bu ttı ter. 


(Notierungen von Wayne & Low, 159 Welt!) 
Eouty Water Etrabe.) I 
„Ereamerh“ ‚ exira, dus we 0. 2% 

„Sirits”, das Yfund.. 0.5 | 
„Seconds“, das fund. . 041 —. 16 | 


Käle 


Motierungen von der Käſebörſe.) 
Cheddars“, das Fi 0.24% —0.2 2 
S abmläfe, 0.21% —0.2 
„Dailies“, das Kimd.. > RO 
„Lungborns“, das fund. 0.26 —0.20% 

„Voung America” ‚bas »d.. . 0.264 —0.27 
Brid“, bad Bund. — 0.26 
Schweiger, rund, das ‚und. 0,50 —0.52 
do. (Blod), das Pfund.... 0.30 —0.31 
Simburger, 2:Pfund-Stüde.... 0.23% —0.29 
d0,, fund: Etüde 


Eier. 


(Nelisuunpeg bon Wahre & Lom, 
outh Water Etrabe.) 
Extras“, 


„Iwins“, das ” u 


159 Weit 
car. das Dugend.. 0.46 

Gemifhte Waren, Aiiten ein« 

gefhloffen, daS Dugend.. 0.42 

(Eier für Grocer3 ungefähr Sc böber.) 


Geflügel uw Fleiid. 
Geflügel (Iebend.) 


(Belksmmnpen bon Iepfen & Murmann, 226 | 
ft Eoutb Water Straße.) | 
(Die —* gelten nur für fünf Lattenliſten 
oder mehr, einzelne Lattenlilten % bis 
1 Gent das —— —— 
Hühner, das Piund.. o. 3 
Hähne, das Piund.. er | 
„Broilers“, das rund.. .. . 0.40 
Fruthühner, das Pfund... 
Gänſe, das Pfund.......... 
Enten, das Pfund 
Sunge Enten, das Biund 
Kpbian Runner Enten, Pfund 
Sserihühner, das Dugend. .. 
Ulte Tauben, lebend, Zußend 
Squabs“, lebend, „Dugend.. 
do,, zugeriätet, Dußend.. 00, 
Kleine .magere, weniger, 
(Zur Notia für Geflügeltender! — Nur 
fleifgige Ziere find bier verfüuftich.) 


Kälber (geſchlachtet.) 


Motierungen von Jepſen & "Murmann, 
Weſt South Water Straße.) 

50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.16 —0.17 
£0— 70 Rid. Gewicht, Bid. 0.18 —0.19 
80 — 90 Rid. Gewicht, Bid. 0.20 —0.21 
30—120 Bid. Gewicht, Bd. 0.22 —0.23 
Ucberihwere Külber, das Xfd. 0.14 —0.15 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 

Pfund „und Pfund 
Ne. 1, 32; 500; Nr. 3, 20c 
Ar. 1, 36c; ; Ar. & 5 
me. 1 22: mE 2,2 Nr. 3, 
Nr.1, 11%c; Nr, 2, 10%c; Nr. 3, 


Beeren. 
Blaubeeren, 16 Quarts...... 
Brcembeeren, 24 Pints........ 
Himbeeren, 27 Fints..... 
Schannis sbeeren, 16 Suar 
Stadelbeeren, 18 Quarts 


Friſches 


Aepfel, neue, Nr. 1, Buſhel.. 

Pflaumen, talit., die Kiite.. 

stirihen, 16 Äuaris. nenn 

Yirfiche, die Eee. 

Melonen, ß 12 
affermelonen, —— 200.00 


Südfrüdte 


Apfeljinen, California, Stiite.. 5.50 
Sitronen, Ealifornia, die Kifte 2,50 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, per Crate....... 2 
Blumenfabl, 2 D 
Surfen, Kiite 2 


3 
u 


226 


Rippen, 

Loins“, 
Round, 
Plates“ 


Nr. 2 
Ar, 


—3.00 


m 


—3— 


—2.75 
—4.50 


-500.00 


—7.50 


—5.00 
—1,50 
Dutzend. 
109 Biündel.... 


—2.2) 


Karotten, —2.00 


a | crhob 
Knoblauch, das — * .. 0.15 20 | ) ben: 
100 Pündel.. * Er 5 1 
die Kilte. b \ | 


Koblrabi, 
Kopfiulat, 
Endibien⸗Salat, 
Blattſalat, große Kiſte.. 
Kraut, 100 Pfund. 

—J— Dubend Bundei.: 

Ffeffer 
Vilze, die Edadtel. ....... 


das Flind. 


Kadieschhen, 100 Bündel.. BE \. 2.75 | 


Nüben, 100 PBünbdel.. 


o...1L ‚00 
Schnuibohnen, Hamper — 75 d | 


Eellerie, Mi töigan, die Rüfte. 
Spargel, beinilde .... 
Spinat, die Pilte.. — 
Sauaſh, der en 
eirh;lorn, das Faß 
Zomaten, per Crate 
Iurrips, 100 Bindel.... 
Bwiebeln, die Kiſte 
Grüne Zwiebeln das —— 
Grüne Exbfen, der Sad.. 
Kartoffeln, 

(2, Starls Companh, 192 N. Clarf Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme von 
Waggonladungen.) 

Neue Kartoffeln, Ne. 1, 100 Pf. 6.66 —.00 
do., in Fäſſern, Nr. 1..... 18.00 43. 60 

Hen. 


Getreide, Mehlm. 
(Barpreife,) 


36,00; Maid..... 
ine n9— 

Veizen...... 62,000; Mais 
Safer— 

ME. VOERRERRTRER \ 

BEN Dön anne ne A 
Gerite— 

Malg .... 
—— 


SiS, 


zlachs, Duluth 


Er 


..4 1316 
2.22 


m... 


De “....... r 
Be, ——.——.——... 
......... mm 


20. Dal. urn 


> ‚geftern | 


‚TU 255} 
| 


| pr Zuder, 100 Rid.22.00 -22.5 


Wrigley Comp. .... 


$1000 Som, Edifon 1jt 54 


New Norl Central 


—6.00 | 
| 
| 
| 


der_HaMpeL. nee 1. 5 | 


| 120. Suni in dem Negerviertel, nahe 


Kleie, per Tonne.. 


Heu, (meriam auf den Seleiten.), 
Zimotbu, Nr. 1. 38.00 
do. Nr. 2... 
d0,, Nr. 3. 
Ktlecheu . . 
Alfalla_....00.00. oo... 
Eidweflliics ..unonnnssnnes 
Nordweſtliches ........... 
Stroh ⸗ 
Noggen P....... 
Hafer .... 
A Leize n 


die Rotentaten der Glen. 


Groffanzler Boszier bejtreitet E. € 


—⸗ Mit 74 Jahren Bürger. 

Sd i a ö t v i e ' 

| Ninder (per 100 Pfund — 
Seitfe Ole uno... 

Gute bis ausgeſ. dien. 1 
Gewöhnl. bis gute —— 
Jübr -linge . 

Fette —— und "Ninder.. 
Kälber .„. 

Edweine (der 100 Bun)— 
Durchſchnitt ... ..14 
Ediwere Sleileerware.. 

Leichte Rleifcherwarc.. 
Mittel- Gewicht 
Gemiſchte Badware.. 
Serfel, 80—135 Br nd. 

Schnie (per 100 und) 

Yammer, Weitliche * 
do., Nalive 

Ewes u... 0 

BER: Secpsnesesen ..... 
DOG our. 


180 


3. 
>», 
1. 


3583 


Sande, fommt uns Bürgerrecht ein. 
-17. ‚0 
-14.5 

1150 


1m 
ei 


5: 
© 
o 


der Südjeite angeitrebt. 


-10.35 * 
-16.00 
-10.45 
-15.20 
-14.55 
-14.50 


..15.35 
"1625 


.13.00 
.11.2 


-10. 40 
-15.75 

—9,00 
-10,00 
—6(.00 


hat Bruder V.M. „DBoozier bon Hou- 


Del, Harz, Altohol. 


(Rreife vom —J Oil and Varniſh Club, 
900 Weſt 18. Strabe.) 

Seadligbt, 175 eit..s 

Ned Crown Gaſoline 

Neinteröl, EEE 

veinfamcnöl, tod, bis 4 Faß. 

dv., gelot, bis 4 ab... 

Terpenti, int Faß, Galleone.. 

Denatur, Alfobol, Gallone.. 

Reines Dleiweiß, in 100 ®i * 

Fäſſern 
do., 50 und.. 
do. 25 Pfund. 
do. 121, Rund. 
New IR rler Gyps, 

Extra Qual. Gilders 


glied der 7 


Carbo lt, 


GErzmeijter, der QTempelritter, des 
St. Bauls-Stonfiitoriums und (Ge: 
neralinfpeftor im 33. Grad, in jei- 
nen Nanıen, Eraft feine Amt3 und 
im Namen aller Brüder, 


sah, 

Ir Siting. 
in Fäſſern, ioo Pfund.. 
Schellack, weiß 

do. orangeſarben .... 


Attienbörſe. 


2. die aejtrigen Verfäufe 
an der Hiefigen Altienbörje: 
ultten. 
Verfäute, 
Amer. Radiater ..... 39 
Am. Shipbldg., Vorz. 25 75 
Armour Leather ....477 15% 
do,, DBorzugsaltien.. 62 2418 
Arno ir, Vorzugsalt. 370 0213 
Boorth Fiſberies 9 
Chic. City J 100 
Chic. Title & Truſt.. 25 
Kudaby Komm, 10 
Continental Miotor. 
Diamond Math . 
Solla nd-St, s..... 
Hartman Corp. ö 
Libby, „Ne: n. & EU.» 
do, Nsarrani3 .... 
Eindi ab Kiadt .......315 
honigomery W zard 2 
National Leather ....Oä 
Piggl J gab 
Publie Service EEE 
Queler Dats, Borz... 3 
Reo Notor Suwunnnnn> 3 
Scars- Nocbud . 
Shaw zari Snsnsnnn 
Etewart-NNarıter .. 
Swift Interna onai ‚535 
Smwilt & Gomp.. .55 
Un. Garbide & Gerb.823 
United en „1m 
United Ston Woit3. .545 
Wahl Comp. z........210 
seltern Cnitting 100 
Waldorf 100 
..150 


Bonds. 


geſchrift unterbreitet. 


tigt, als ſouveräner Großkomman— 


odeg Zuedt. Ealun den höchſten Logen, 
2! auf den 20. bi8 zum 2 
Nationalverfammlung 


55 


‚Roten Kreuzes Konjtantins, 
Töchter der Sphinr von Nord- und 
Eiidamerifa, die Heroinen von Ne: 

2|richo und alle anderen hoben, höbe- 
ren und hödhjiten Wiirdenträger teil- 
nehmen follen. Sames R. Small 
bat den Aufruf zu dein Kongreß um: 
terzeichnet, und Ada ©. Stillyard 
bat fich ebenfall3 an der Sadje be- 
teiligt. 


.1010 
.. 30 


L. 


im 0 


aller feiner Würden entfleidet ei, 


Die nadjtehenden Notierungen 


der New Norfer Börje in den wid)- 
tigſten Aktien jind heute: 
den Drdenseigentum, der Siegel 
und Wahrzeihen. Das Hanpt- 


Heue2 Uhr Schluß] Ü 
hm. geſtern 
3 4 383% 
97 
618 #137. Straße. Der Richter bat“ ſich 


Einhaltsbefehl gegen 


American Can Co 
American 2 

American € 
Anaconda „ 

Atchiſon 

Baldwin Locomotive .. 
Baltimore & Obio 
Bethlehem Cteel 
Ebicaao, Milw, & ©t. aRıul.. 
Central Leatber Co 313 
Erucible Eteel „..nooonoosnene» 156 
General Motors 
Inipiration Copper acer. 50 
Int. Raper Co, ... 8% 
Merican Petroleum .. 


quartier der Beflagten ijt : 

noch nicht mit der Sadıe 
können. 
Zur Krönung ſeines Lebenswerkes. 
Andreas Thonning, ein 74 Jahre 
alter Schneider, 7643 Nord Troy 
5 Straße, wandte jih an Herrn Her— 

*Imann Bartels, den Voriteher der 
12 | Einbürgerungsabteilung im Kreis— 
| | gericht, mit dem Erfuchen, ihm fein 
xs% | erites Papier auszufertigen. Herr 
"0% | Bartels jchaute ji) das Männlein 
en und erfuhr dann auf Befragen, 
daß Thonning bislang Feine Zeit 
4 | dazu gehabt habe, fi) daS VBürrger- 
recht zu erwerben. war fei er ſchon 
am 25. April 1868 in Bojton aus 

IS nenn. 88.52 ee. nee Ann zn. - 
⁊ -_——_ rt. ( PL > ) 5 ( u > & 3 = 
Bis 1 übe more Sa00 an. malen Sneekaten de Ba 
Itien verfauft. Geld Foitete 8 Pro⸗ nicht zu entſinnen, und ſeither habe 
— Der Markt ſtand etwas hö⸗ er ſtets mit Nadel und mit Scheere 
her infolge der Annahme. daß den fleißig gearbeitet. Jetzt wolle er 
Eiſenbahnern die Lohnzulage an-| mid) noch Bürger werden. Er ift 
nehmbar ſein würde. Junggeſelle. Herr Bartels will— 
fahrte dem Geſuch. 
„Mehr Licht,“ ſagt Horlock. 

Kreisrichter Barrett entiprach 
heute "einem Gejuh von Fred M. 
Sorlod, 7731 Oglesby Ave., und 
zablreihen anderen Bürgern der 
Südſeite um Nachzählung der Stim— 
men, welche über den Vorſchlag der 
Ausgabe von fünfzehn Millionen 

Dollars Bonds ſeitens der Stadt 
in der Frühjahrswahl abgegeben 
worden ſind. Jener Vorſchlag war 
mit 3100 Stimmen geſchlagen wor— 
den, in vielen Bezirken hatten die 
Wahlſchreiber aber gleichmäßig viele 
Stimmen für und gegen jeden der 
verſchiedenen Bondsvorſchläge be— 
richtet, anſcheinend die für oder ge— 
gen jeden Vorſchlag abgegebenen 
Stimmen gar nicht einzeln gezählt. 

Arthur Dyrenforths Nachlaß. 

Der am 2W. Juni in Aurora ver— 
ſtorbene bejahrte Herr Arthur Dy- 
renforth, welcher mit ſeiner Gattin 
Sofefine hier im Haufe 149 DO. Chi- 
cago Ave, in finderlofer Ehe lebte, 
bat, Yaıt des Teftaments, welches 
von Richter Devine heute im Nad)- 
Yagericht beitätigt wurde, $65,000 
binterlafien, alles in Fahrhabe. Die 
Witwe iſt die Erbin. 

Dr. Grear und die Weiblichkeit. 

Anna V. Grear, 1010 Sunnyſide 
Ave., die 39jährige Gattin des Arz- 
tes Dr. Louis Grear in Cincinnati, 
erwirkte heute durch Richter David 
die Löſung ihrer am 27. November 
1909 geſchloſſenen Ehe. Vor ſechs 
Jahren war die Frau wieder ins 


Northern Pacific 
Tennfvlvania Linien 
teoples Gas 
Reading 
Rep. Iron and Stcel...rencee. { 
Ccard » Nochud ....nuononenes 1 
Studebaler ..... 
Texas i 

Tobacco Products 
Union Bacific 


0% | 
4! 34 
60% 


5 


* 


44opro;. as 
, 44yroz., 


Die Banmwollebörfe. 


An der New Vorler Baunmmwollbörfe wurden 
heute nachmittag 2:15 folgende Breife vers 
zeichnet: | 


2:15 nahm. Ho Niedrig Ehluß 


vr 
re 4250 492.50 41.7 41.7 
tober 35.23 35.31 349 


snn00n.0% 35. 35.08 


I 
DI 


——) 90 — —— 


Bauerlaubnisſcheine. 


Folgende Bauerlaubnisſcheine für Gebäude 
im Werte von über 810,000 wurden ausgeſtellt: 


3728—50 Southport Ave., Gebäude; M. J. 
Schmidt, 815,000. 


Gebäude, angrengend an 600 Renfington Ave.; 
H. F. Doerr, $100,000, 


— — — 


Nachklänge. 


Angebliche Anſtifter eines Aufruhrs in 
Anklagezuſtand verſetzt. 


Die Großgeſchworenen haben 
heute auf Mord lautende Anklagen 
gegen die folgenden neun Perſonen 
Grover C. Redding, Ja— 
s, Oscar MeGavick, An— 
derſon MceGavick, Albert Willis, 

Lee, Ed— 


mes Briggs | 
Sammel Trapp, Thomas 
ward Ruh und Dennis Brown. | 
Die Genannten werden bezid- 
tigt, die Rädelsführer des Mufruhrs 
zu lein, der ji) am Nachmittag 5 


|der Indiana Avenue und 35, Str 

|abipielte und zum Blutvergießen 
führte. Ein unter dem Namen 
Ethiopian Miſſion of Abyſſinia be— 
— Verband religöjfer Fanati-!, 
fer verfuchte angeblich feit Wochen 
|die farbigen Bewohner jener Ge: 
gend zu veranlaffen, nad) Abefji- 
nien auszuwandern. An dem er— 
wähnten Tage veranſtalteten ſie 
einen Umzug, bei dem es zuGewalt— 
tätigfeiten fam und bei dem Robert 
Lee, ein Matrofe, und ein Mann 
namens Noel Hoyt ihr Zeben ein- 
büßten. 

Ebenfalls in Anklagezuſtand ver⸗ 
ſetzt wurde Axel Hedberg, ein frü— 
herer Angeſtellter der Union Bank 
von Chicago, der ſeit Jahren über 
ſeine Verhältniſſe hinausgelebt und 
zur Befriedigung ſeiner noblen 
Baffionen etwa $25,000 unter- 
Ihlagen haben ſoll. 


fehrt, weil der Gatte ein Liebesver- 
hältnis angefnüpft und ihr gelagt 
hatte, da8 Leben jei zu furz, er liebe 
nicht fie, fondern die andere. Frau 
Anna hat die Beiden wiederholt zu- 
fammengejehen. 


Frl. Nellie Ilgen, 1207 Pratt 
Boulevard, jagte au, dag Dr. 
Grear ihr gejagt habe, jeine Ge⸗ 
liebte jei ein gefährliches Frauen- 
— er müſſe ſehen, wie er ſie 

—2 ** er Anna zu- 


Der Schneider Thonning, feit 1868 im | ihn 


2 Chicago | gezogen haben. 
Sult eine| Sodhbahnhalteitelle wurde er von 


"einberufen Dresmann erwijcht, und im PBolizei- 
zu haben, an der die Tempelritter-) autobus z0g er zum Scherz dem 


lager, die Großfapitel der Fönigli-\ Yeamten zwei mal die Zigaretten 
Ken Erzmaurer, der obere Rat de3| aus der Tafche, gab fie ihm aber 


die 


Nun behauptet der Kläger, England und Frankreich, überfällt. 
| dal der erwähnte fouveräne Groß-| Der 10-Centimes-Brief in Frank— 
fommandenr und Ffatferlihe Po-|jreidy hat bereits 
tentat der Edlen im letten März! Sabre dein für 15 Centimes weichen 


nen die Ablieferung von all und je-/PBrejie und alle 


| 


Elternhaus nach Chicago zuriüdge-|. 


Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 20. Juli 1920. 


neue „Flamme“. „Mad, dab Du 
raus fommit“, fagte der „Doc“. 
„Nicht eber, als bis Du mir Geld 
gegeben haft“, antwortete fie. Dar- 


-Jauf gab er ihr $250, und fie fehrte 
Mitchell Kanzlerihaft der’ Maurer, | nad) hier zurüd. Der Arzt wird ihr 


$3500 Abfindung zahlen, womit 
fie, troß des Richters Mahnung zur 
Borficht, ein Gejhäft gründen will. 

Sohn 8. Fuß wird von feiner 
Dora, die nad) dreikigjähriger Ehe 
im lekten Monat verlaffen 
mußte und zu einem der beiden 


— Beffere Stengenbelendhtung auf | Söhne gezogen ijt, in der lage auf 


bedingte Scheidung bezichtigt, die 
Klägerin Häufig gemürgt und ges 
Ihlagen und einjt, am 1. Septem- 


Sn den Freimaurertempeln webt|ber 1917, das Gas angedreht zu 
zurzeit ein jtürmischer Wind, in den| haben, um fie umzubringen. 
allerhöchiten Streifen des Ordens it! Paar wohnte damals an der North, 
bittererStreit entjtanden, und heute) nahe der Cleveland Ave. 


Das 


Charles 


Pfannenſchmidt ſtrebt 


ſton, Texas, der Tuhmreiche Groß- auf die Löſung feiner in Traverſe 
kanzler und Sekretär des Höchſten, City, Mich. Weihnachten 1900 ge— 
Rat für die Gerichtsbarkeit des Or- ſchloſſenen und kinderlos gebliebe— 
dens im Süden und Weiten, Mit-| nen Ehe an. 


Seine Ida hat ihn vor 


i Victoryloge, der ausge-| acht Nahren angeblid) ohne Grund 
wählten Meifter, der Zöniglichen] verlafien. 


—+ -—— 


Sieh da, ’S war Eddie. 


„Eddie, the Immune“, mit wirk— 


die ſich lichem Namen Jackſon, auch John— 
anſchließen wollen, Richter Barrett ſon genannt, ſitzt heute wieder hin— 
im Kreisgericht eine vielſeitige Kla-ſter Schloß Dr Riegel. 
Darin wird züten P. 

C. C. Mitchell von Chicago bezich— Toon Ha ala 


Dem Boli- 
Dresmann bon der 
Made, der in Zivil 
Verwandte zum Bahnhof begleitete, 


deur und faiferliher Potentat der|joll er auf einem Straßenbahn: 
Edlen vom mojtischen Schrein, Mit- wagen an der Madifon und Wells 
alied der blauen Loge bis hinauf zu 


Straße die Börje aus der Zaiche 
Auf der nädjten 


zurüd — nur um feine Gejchielich- 
feit zu zeigen. 


—  ——-— 


Poſtnöte in Frankreich. 


Die Erhöhung der Poſtgebühren 
iſt ein Uebel, das nicht nur uns, 
ſondern auch andere Länder, wie 


im vergangenen 


müſſen. Jetzt iſt man zu einer Er— 


die eigentliche Verſammlung aller höhung des inländiſchen Portos auf 
der Ordensklaſſen der Freimaurer 25 CEts. 
ſchon in Orange, N. J. ſtattgefun- bühr, wie fie Frankreich nur nach 
den habe, und er verlangt einen der Niederlage 
die beſagten hat. 
drei Perſonen, fordert auch von ib-|in 


geihritten, einer Pojtge: 


bon 1870 gehabt 
Frankreich Kaufmannswelt, 
Beteiligten die 
ſchwerſten Bedenken, ohne daß ih— 
nen das bei dem Rieſendefizit der 

d. 
Dabei bleiben die alten internatio- 


befaffen Inalen Abmadhungen immer nod) be- 


jtehen, jo da ein Brief, den man 
von einer Straße in Baris nad) der 
andern jdhict, ebenfoviel foitet, wie 
ein Schreiben, das von Paris nad) 
New Nork geht. Der Preis der ge- 
wöhnlichen Telegramme ift perdrei- 
facht worden; das Wort Zojtet nun 
ftatt 5 Ets. 15 Ets,, und der alte 
Minimalfag it von 50 Ets, auf 
1,20 Fr3. erhöht worden. Aber 
wenn man wenigitens nod) auf dieje 
„gewöhnliche“ Weije telegraphieren 
fönnte, Die RBarifer Blätter be- 
flagen fi) darüber, daß das nidht- 
dringende Telegramm eigentlich 
überhaupt feinen Zwef mehr hat. 
Wenn man will, dab eine Nadhricht 
balbivegs die Schnelligkeit erreicht, 
die man früher mit dem Begriff des 
Zelegraphen verband, muß man ich 
ihon zu einem dringenden Tele- 
aramm entichliegen, bei dem das 
Sort jtatt der früheren 50 Gt3. 
jett 75 Ets. koſtet. Ueber das 
Schickſal der nicht dringenden Tele— 
gramme teilte ein Abgeordneter 


mit, daß er durch die Befragung 


von Telegraphenbeamten feſtgeſtellt 
habe, dieſe Telegramme würden in 
ſehr vielen Fällen nicht mit dem 
Draht, fondern mit dem Zug oder 
mit dem Dampfer befördert, hätten 
aljo vor einem Brief nur wenig 
boraus, Auf dieje Mitteilung hin 
erließ die franzöfifche Abgeordneten- 
fammer eine geharniichte Erflä- 
rung, daB in diefer Hinficht „etwas 
geſchehen“ müſſe. Trotzdem telegra— 
phiert jeder, der Eile hat, weiter 
dringend, und die Poſt iſt damit 
augenſcheinlich ganz einverſtanden, 
denn ſie erhält dadurch größere Ge— 
bühren. Doch ſelbſt über die Beför— 
derung der dringenden Telegramme 
klagen die Kaufleute, die gern noch 
viel höhere Gebühren zahlten, wenn 
ſie nur erreichen könnten, daß ihre 
Telegramme nach Argentinien oder 
Brafilien in 24 Stunden Tommen 
und beantwortet werden, Der Preis 
für Robrpojtbriefe ift in Paris ver- 
doppelt worden und beträgt jett 60 
Eis. Aber am Sonntag fann man 
feine jhicen, und überhaupt ijt am 
Sonntag mit der Parifer Boit nicht 
aut Kirichen effen. E3 ift nur ein 
einziges Poitamt, dag am Börſen— 
plaß, in ganz Paris offen, und die 
Benüßer, die fih in langen Reihen 
drängen, müfien endlos warten, biß 
fie abgefertigt werden, a 


— 1, +9  — 


— Gelbiterfenntnig. — „Wiſſen 
Sie, Frau Pieſecke, wenn ich noch ein— 
mal zur Welt fomme, möchte ich ein 
Mann fein — aber nicht meiner.“ 
— GEeföhrlider Nat. — Adyolat 
(zu feinem Klienten): „Mein lieber 
Freund, es ift doch ler, hr Rivale 
till Shmen Sand in die Augen 


fireuer.. Ich rate Ihnen daher, ihm. 


gegenüber die Augen offen zu hal⸗ 
ten!“ (Aus: „Guckkaſten“.) 


IT ige Bote (ie 


Mie bei uns, fo erheben aud | 


u 3 


Speziell für 
Geichäftslente, 
Plate Luncheon. 


Haupt : Speilezimmer 
Jeht offen. 


Luftabkühlungs-Syſtem 


Eingang durch Lobby oder Web— 
ſter-Gebäude. 


ATLANTIC 


Jackson 
CHICAGO 


Das Damoklesſchwert. 


Jack Johnſon von heftigem Heim— 
weh befallen. 


Onkel Sam unverſöhnlich. 


« 

Der farbige Juftizflüdjtling ioll, fobald 
er ainerifaniichen Boden betritt, jofort 
verhaftet, nad) Chicano gebradht und 
nahmals verurteilt werden. 


—_ — 


Vor etwa fünf Jahren betörte der 
damals auf der Höhe ſeines Ruhmes 
ſtehende farbige Klopffechter Jack 
Johnſon eine der rent en Rafie 
a, chörige Maid, Namens Bertha 
Schreiber, und veranlafite fie, ihn 
von Pittsburg nad) Chicago zur be- 
gleiten. Sier wurde der fchwarze 
Romeo verhaftet, der Uebertretung 
der Mannakte angeklagt, jchuldig 
befunden und vom Bundesrichter 
Carpenter zu einem Nahr Arbeit3- 
haus verurteilt. Sein Anwalt mel- 

ıdete gegen das Urteil Berufung 
beim Bundesappellhof Ai, und 
Sohnfon wurde bis zur Entjchei- 
dung gegen $12,000 Bürgichaft auf 
freien Fuß gejekt. Eines jchönen 
Tages. ivar der Burjche verichiwun- 
den. Wie man jpäter erfuhr, war 
er bei Naht und Nebel geflüchtet 
und hatte in ranfreih ein bor- 
läufiges Aiyl gefunden. Seitdem 
irrte er ziellos in der Welt umber. 
Die Schnfudht nad den amerifa- 
niihen leischtöpfen padte ihn 
Ihließlih. Er fette fich mit feinen 
biejigen Freunden in Verbindung, 
und dieje jeßten auf feine Ber- 
anlafjiung Himmel und Hölle in 
Bervegung, um die Regierung zu 
dem Zugejtandnis zu beivegen, im 
borliegenden Falle Gnade vor Recht 
ergehen zu Iafien und dem Suftiz- 
flüchtling, falls er ih der Behörde 
itellen würde, Straflofigfeit zu- 
zufichern. E3 war das Alles ver- 
lorene Liebesmüh. Den Bermitt- 
lern wurde £lar nd deutlich zu ver- 
itehen gegeben, daß die Regierung 
e3 unter ihrer Würde halte, mit 
einem Suftizflüchtling zu unter- 
handeln. Erjt müfje er als: reuiger 
Sünder surückichren und fi den 
Bchörden jtellen. Dann erit dürfte 
er um Gnade bitten. Zuficherungen 
irgend welcher Art Zünnten ihm 
aber unter feinen Umjtänden ge- 
macht werden. 


sohnfon befand fi in Merifo, 
als ihm diefer Veicheid wurde. Er 
brah weitere Verhandlungen ab. 
Heute aber verlautet, da er, von 
beftigem Seimmweh befallen, ſich 
entſchloſſen habe, heute noch ameri— 
kaniſchen Boden zu betreten. Aus 
anderer Quelle verlautet ſogar, daß 
er ſich ſchon in Kalifornien befinde. 


Als Bundesanwalt Charles F. 
Clyne in dieſem Sinne in Kenntnis 
geſetzt warde, erklärte er, daß er, ſo— 
bald er eine diesbezügliche amtliche 
Mitteilung erhalten habe, den Moh— 
ren unverzüglich verhaften, zwangs— 
weiſe nach Chicago bringen und ihm 
dem Richter Carpenter der Entſchei— 
dung des Appellhofs gemäß, zwecks 
nochmaliger Urteilsſprechung vor— 
führen laſſen werde. An eine Er— 
mäßigung der Strafe oder gar Be— 
gnadigung des Klopffechters ſei gar 
nicht zu denken. 


Triebens zu bunt 


Prohibitionsdirektor Hubert How⸗ 
ard hat heute den Aerzten Dr. Rich. 
A. Roche, Nr. 6250 S. Halſted Str., 
und Dr. Iſaak N. Albright, 
2513 Wilcox Ave., die Lizens zur 
Verſchreibung von Spirituoſen ent— 
zogen. 

Dr. Rode ſoll täglich bis 59 
Whiskyrezepte ausgefertigt, auch 
quartweiſe Fuſel verſchrieben und in 
ſeinen Büchern und auf den Rezepten 
Patienten namentlich angeführt ha— 
ben, die den von ihm gelieferten 
Adreſſen gemäß See oder auf 
leeren Bauſtellen gewohnt haben 
müßten. Auch hat er Leute als der⸗ 


artige Patienten genannt, die an⸗ 


geblich nie von ihm fich haben be- 
handeln oder‘ MWhisty berfchreiben 
laffen. Als auffallend bezeichnen bie 
hp De  gule Doktor Hüglic) Patien 


Nr. fi 


Hnerwinfdte Gäfle. 


Frühftüukten und nahmen, ftatt zu 
zahlen, nodı $30 mit, 


Vermutliche Autodiebe. 


Die Polizei glaubt eine Bande gefaſtt 
zu haben, — Ein nächtliher Bejucher 
macht anjchnlihe Beute, — Bon Au— 
tobanditen angehalten. 


ALS John Nicakulis und fein Ge: 
ichäftsteilhaber Frank Gormis jid) 
heute in der Frühe allein in ihrem 
Rejtaurant, 638 N. State Straße, 
befanden, erjchienen drei Gäjte und 
befiellten ein Frühftüd. Nachdem 
die Mahlzeit eingenommen worden 
war, fragten die Gälte nad) ihrer 
Shuld und madten anicheinend 
Miene, fie zu begleichen. 

„Drei Portionen madt $1.35“, 
entgegnete Nicafulis, und zu feinem 
niht geringen Erjtaunen fah er 
plöglidy einen Revolver auf jid ge- 
richtet mit der gleichzeitigen Auf- 
forderung, die Hände empor zu hal- 
ten. Während er und jein Partner 
ipradjlos daitanden und fich den 
Kopf darüber zerbrachen, was zu 
tun jei, erbradhen die Banditen den 
Zahlapparat, entnahmer diejem 
530 und verdufteten jchleunigit mit 
der Beute. 

Mädchen und Männeg in Haft. 

Die Polizei glaubt eine trans- 
Tontinentale Kraftwagendiebsbande 
hinter Schloß und Niegel zu haben. 
Sie nahm Charles Brown und 
Charles Demler, beide aus Rode- 
iter ftammend, George Hunt und 


| dejjen Gattin aus Cleveland, die 


17jährige Helen Cannon, die 17- 
jährige Patre Mela Piecaf und die 
18jährige Hattie Gongreß, alle aus 
Roceiter, in Haft. Drei der Müd- 
hen umd zwei der Männer Famen, 


wie es heiht, vorige Woche in einem! ; 


gejtohfenen Kraftwagen von Cleve-| 
Iand hierher, der andere Mann und 
eines der Mädchen famen von Ele- 
veland auf einem Sraftfahrrad. 
Tie Mädchen und einer der Män- 
ner wurden in dem Mietshaufe Nr 
166 Dit Superior Straße En 
nommen, naddem zwei der Mün- 
ner dabei gefaht worden waren, als 
fie angeblich einen Kraftwagen zu 
itehlen verjudhten. Das geitohlene 
Auto, weldhes fie hierher bradıten, 
follen fie furz nad) ihrer Ankunft 
verfauft haben. 
Nächtlicher Beſucher. 


Ein verwegener Einbrecher, der 
ſich nicht ſcheute, ſein Opfer aufzu— 
wecken, ſtieg im Laufe der Nacht in 
das Schlafzimmer des aus New 
VYork ſtammenden Kohlenhändlers 
Matthew Luther, der bier zur Zeit 
bei der Samilie M. 3. Woods, Nr 
7043 ©. Union ee mit feiner 
Gattin zum Behuch eilt, ein, hielt 
dem jchlafenden Quther eine, Blend- 
laterne in Geficht, daß er ertmachte, 
und befahl ihm, feine Wertfadhen 
herauszurüden. Der Spitbube 
nahm Diamanten und andere Koit- 
barfeiten im Werte von ungefähr 
52000 der Gattin des Kohlenhänd- 
Ier3 an fi und 'entwifchte dann 
durch ein SHinterfeniter, durch das 
er auch eingeitiegen war. MAIS die 
Polizei, weldje jofort benachrichtigt 
worden war, zur Stelle fa, war 
der SHalunfe bereit3 über alle 
Berge. 

Angefallen, 

Sarıy Need und 3. 3. Kent, 
beide Nr..5317 Ealumet ve. wohn- 
haft, mußten, al3 fie ji) heute mor- 
gen auf dem SHeimimwege befanden, 
in der Nähe ihrer Wohnung die 
Befanntichaft von drei Kraftivagen- 
banditen machen. Need bühte $A1 
und Stent $37 ein. 

Seine aus $50 beitehende Bar- 
Schaft mußte Clarence Schaar, Nr. 
5656 S. Bark Avenue, drei Straft- 
wagenbanditen aushändigen, die 
ihn vor feiner Wohnung jtellten, 


— — — — — 


Schnaps geraubt. 


Drei in einem Auto vorfahrende 
Banditen banden und fnebelten 
heute M, €. Ellis in feiner Apo- 
thefe, 2606 S. Princeton Avenue, 
holten fich zwölf Kijten Schnaps im 
Werte von $700 heraus, Iuden fie 
auf und fuhren fröhli davon. 
Ellis wurde von einem fpäter ein- 
tretenden Runden gefunden. Die- 
ſer benadhrichtigte die Polizei- 


* Brandiwunden, die fie erlitt, ala 
fie beim Spielen mit Streichhölgern 
in ihrer elterlihen Wohnung Nr.2622 
©. Wells Str. ihre Kleider in Brand 
fegte, erlag heute im Poft Graduate 
Ze die fünfjährige Marie Ca- 

L * 


* Der 64 Jahre alte Wollgupfer 
Sohn Halabin, 2253 Belmont Ave., 
wurde Heute morgen von feiner 
Gattin, an Gas eritidt, tot in jeinem 
Bette gefunden. Die Gasleitung in 
der Kiiche war geöffnet. 


deutiche Anleihen 


Bir offerieren für fofortige Lieferung: 
Medleniurg » Shwerin 4% 
Staat3-Anleihe. 

— Golſtein) 42 Bir 


Swaileſiſche 42 Kommunale nleihe. 
Berlin 4% Stadt-Anleihe. 


Wir offerieren 


Sech3 Monate Optiond auf: 


100,000 Mf., 5350 
0.0 „ 1% 


Ferner: 


23,000 ME, $87.30 
12,50 „ 4. 


|: 


Deutſche Städtebonds zu attraktiven Preiſen. 


Aufträge in anderen Wertpapieren ausgeführt. 


LIETH & CO. 


John N. von der Lieth 


Louis Ottmann 


35 Broad Str., New York. City. 
Anfragen per Poit. oder Telegraph auf unjere Koſten erwünſcht. 
Telephon: Broand 4202 — 4203, 


Die Entjdjeidung gefallen. 


Fortſetzung von Seite 1.) 


ftrien, befonderg in Chicago, bezahlt 
würden So werde zwar im Bauge- 
werbe in Chicago gewöhnlichen Ar: 
beitern ein Stundenlohn von $1 be= 
zahlt, aber e3 fei dabei in Betracht 
zu ziehen, dab das Baugewerbe höchit 
unficher fei, während ein Eijenbahn- 
angeftellter jahraus und jahrein feine 
fihere Beihäftigung habe. Der ge- 
mwöhnliche Arbeiter, der von Bahnge= 
ſellſchaften angeſtellt ſei, könne ſicher 
gehen, jeden Tag ſeinen Lohn zu be— 
kommen, während andere den größten 
Teil des Jahres nichts täten oder 
naech Arbeit ſuchten. Auf Grund 
dieſer Tatſache habe die Behörde die 
Löhne der gewöhnlichen Arbeiter, je 
nach ihrer Beſchäftigung, von 10 bis 
20 Tents pro Stunde erhöht. 
MeAdoo kritiſiert. 

Ferner weiſt die Behörde in dem 
Bericht darauf hin, dag Mechaniker 
in Dienjten der Eifenbahnen nicht 
jo viel verdienen fönnten, wie bei- 
— in der Automobil— 
induſtrie; aber, ſo heißt es, die Be— 
hörde könne und wolle auch nicht 
etwas Unmögliches unterſtützen und 
alle dieſe Löhne auf gleiche Baſis 
zu bringen, da ſie in verſchiedenen 
Landesteilen durchaus verſchieden 
ſeien, ſondern ſie habe ſich lediglich 
damit zu befaſſen gehabt, eine in 
der ganzen Nation geltende Lohn— 
ſkala für Eilenbahner zu ſchaffen, 
die als durchaus gerecht zu betrach— 
ten ſei. Die von dem ehemaligen 
Eiſenbahn-Generaldirektor MeAdoo 
gutgeheißenen Löhne ünd Entſchei— 
dungen von Lohnkontroverſen wur⸗ 
den dabei von der Behörde einer 
ſcharfen Kritik unterzogen. 


— — — — 


Wichtig für Vereine. 


Müſſen Erlaubnis haben, wenn bis 3 
Uhr getnnzgt werden jolf, 


Deutihe Vereine, die bei ihren 
Peraisitaltungen länger als bis ein 
Uhr morgens das Tanzbein zu 
ihwingen gedenken, follten auf fei- 
nen Fall verfäumen, jich vorher im 
Jureau de3 VBürgermeifter3 oder bed 
Bolizeihefs einen Erlaubnisichein 
zu erwirfen. Nur dann darf unter 
der Fürzlih wieder in Kraft ge- 
tretenen „Srieg$-Ordinang” bis drei 
Uhr morgens getanzt werden. 

Gegen verihiedene Kabaret-Be- 
fißer, die diefe Ordinanz unberüd- 
fihtigt gelafien hatten, wurden 
heute vom Stadtanwalt Harry 
Miller Klagen eingereicht, und zivar 
gegen Fred Mann, den Bejiker der 
„Rainbow Gazden3“, 4814 Nord 
Clart Straße; Thomas Chamales, 
Befiter deg „Green Mill3 Garden”, 
von Blooms Cafe, 20 Dit 22. Str. 
und gegen Charles Kitty, Leiter 
Die ſog. Amuſement-Lizenſen kön— 
nen dieſen Angeklagten entzogen 
werden, falls ſe für ſchuldig befun— 
den werden. 


— — — —ñ —— 


Dampfwalzenlenker ſtreitken. 


Die dreizehn ſtädtiſchen Dampf— 
walzenlenker ſind wieder einmal an 
den Streik gegangen; ſie verlangen 
im Sommer 816, und im Winter 
88 pro Tag, während ſie jetzt in den 
Monaten, in denen ſie arbeiten, 
88 pro Tag, und im Winter, wenn 
fie nicht arbeiten können, 85 pro 
Tag erhalten. Infolge des Streiks 
mußten 250 Straßenverbeſſerungs⸗ 
arbeiter notgedrungen ihre Arbeit 
einitellen. 


u 


Kurz und Ten. 


* Prof. W. Otto Meißner, Muſik— 
lehrer an der Univerſität in Evan— 


iton, Ieerte, al3 er nad) Milwaukee | Ir; 


überjiedelte, den Inhalt einer Lade | ©. 
in jeine Reijetafche und entließ am 
nädjiten Tage feine Sefretärin, Frl. 
Marie MeGuire. Diefe hat ihn nun 
vor Friedensrichter BoHer in Evan- 
iton verklagt; in der Lade maren 
853 umd zwei Diamantringe, die ihr 
gehörten, da8 Geld habe—der Ber- 
Hagte gefunden und ihr gegeben. 
Prof. Meiiner- beitreitet, daß Dia- 
manten in der Qade waren, 

* Sergeant Wim. G, Schoenwald, 
zurzeit noch in Koblenz ftationiert, 
bat hier auf Scheidung bon feiner 
Berta, geb. Harper, geklagt, die 
ihon, während fie in Sort Rujfjell, 
Byoming, lebten, nadjt3 von Haufe 
fortgeblieben fein und, al$ er über- 
fee ging, zu feinen Verwandten in 
Ehicago gejandt, fi) anderweitig 
amüftert haben foll. In den Effef- 
ten eines gefallenen 
e a 1 


Anzeigen » Annabmefelen. 


Sn den nadflchenben Ei Etellen werden Seine 
Anzeigen für die „Ubendpoft* und „Eonntad» 
bot“ au denielben _Bweifen entgegengenommaıı, 
wie in der Haupt-Office des Ylatte& Wenur Die- 


felben bi$ 10:30 Uhr dormitt aufgegebe 
werden, eriheinen fie moch ee je E 


ndımli 

—— Es die , ommtooguo” rg Ss 

e ag aden 

wen a — — — 
Nordieite 

J. R. Ein, 934 Genter Eir, Ede Biffelt 


— ———— 958 Center St 
field Uvenue, er Er. Ede et 


Barcarat & 60, 834 N. Elart 
un: Etraße, nabe 


Ciikmeme & Bien ie8, 8113 
en 3 N. Slari Etzaße, 


9. 6, Reume. 3772 N. Elart Straße, Ede 
Grace Eir 


Lohal Fu Zim. Kraemer, 3468 Mont. 
Deering Garen, 2401 Ely6ourn Abe,, Ede 


Sullerton A 

8. 3 ei Fiss N. Halfied Etrabe, Cute 

8. 8: Zasteic, 2000 R. Halfteb Etrabe, Ede 
x ter 

De. 2. Ehlers, 2059 Belmont Menue, Ede 


2 Ave, 
6. Snefing, 2200 R. Salſted a &de 
Eenter Et 


En Sinilio, 1343 Larrabee Et 
bourn Adg, * ee· * 


Larrabee Str. Pharmach, 1654 Larrabee Ekr,, 
Ede Eugenie Etr, 


€. — 172 W. North Ave, Ede Welu 
a Topf, 2000 Larrabee Ste, Bde Center 


Herm. 2. „Rautgent, 2303 Lincoln Ave, Ede 
Orchard 


N. —* m. 421 W. Norih Abe, Ede Edg- 
id © 


N. 9. Docberiein, 458 W. Nort 
Gleveland Abe, 5 Avenue, Ede 
&de gar 


9. vw. Human, 801 W. North Abe, 
rabee Er, 

George Kara, 757 W. North Abe,, Ede Halltev 
Straß 

M. —— 1320 Sedgwid Etr,, nahe Sulli⸗ 
an 


S. & 5, Trug Store, 1330 Sebawid ae 
nabe Siegel Str. wid Man 


Um. GC. Rennen, 1103 Weßlter Mperue, de 
Ceminarh Ave, 


Aron Konan, 1358 Webfter Ave, Ede Comt- 
port Abe, 


—J — 600 N. Wells Eir,, Ede Ob:u 
u — 1000 R. Wells Etr,, Ede 


Lincoln Part Drug CH, 1832 N, Wells Eiı.,, 
Ede Lincoln Ave. 
Wate Biew. 


Wbert 3. Sahie, 3556 N, Ufhland Ape,, Ede 
Addıfon € 


% €. 5, Danger, 1901 Belmont Abe, Ede Ki 
N. 3. — 1201 Belmont Ave. Ede Racine 


M. * 2300 Belmont Ade"Yte — 
I - 


C. J. Bern 3205 R. Cicero be, Ede 
»elmont U 


®e9; ze 1000 Diderfey Ude, Ede Eher 


e. 

Mendelſohn Pharkracy, 1557 Diverſeh PBart- 
wah, nabe Aihland de, 

mn — 1901 George Str. Ece Lin⸗ 
coln Str. 


Adolph Umendojer, 2405 RN, Halited Etrabe, 
x Sullerton "Ude 


Slannery, 2800 N. Haljted Er, Ede 
55 Parlwah. 

W. H. —— 3558 R, Halfted Eir,, Ede 
Addiſon S 


Irving Bart * Co. 8036 Irdina Vax: Vpd. 
nahe Wh — Str. 

Sm Volt, 3604 ging Bar! BIbd,.. nahe Ei- 

en Abe, 
Gen. — 46223 N, Kedsle Abe, nahe Leland 
u, 

Zahn Heinhofer, 8601 Latwrence Abemue, 44: 
Cen:ral Bart Ag, 

A. G. Reimer, 2800 Lincoln Aden &de Di 
verſey Partway. 


vhn A. Ben 2973 Lincoln Übenue, Edi 
Southpo 


A. Grand, 3* Tincstn ine, Ede Belmon! 
ne, 

Hangver Nharnac, 4305 Lincoln Ave, &dı 
ontro 

San Part New Go., 7035 NRavenswoor 

Ade,, nahe Greenfenf. 
idt, 2004 Roscoe BIpb,, Edekoben 
Hirih, 2558 Eonthport Ubenue, 


%.D. Eimi 
nabe Friglimood Abe 


3. Weireter, 3401 Enuthvort Abeme, Ede 
Rescoe Vlb 


—X 
3%.» Beoiten, 2349 N, Velten Aue, Ede 


Fuller:on 
Weſtſeite. 


H. 6. Erhardt, 3201 Armitage Avenue, Edı 
Kedaie Abe 


— eTeee ei 
Nie Kann, 1048 N. Aftland bene, Ede 
9m. 5 3000 Belmont Ube,, Ede Cu- 
2 Wrede, at W. Chicago be, Ede Ada 
Ge Baer zu W. Chicago Abenue, made 
ie Gasle Pisımac, 1800 8, Etcago Übe,, 
u — 1868 W. Chicago be, te 
5 — — 2100 W. Ehtengo Abe. Ede 

—— — —— ee 
C. RL gende, 2335 B. Didffion Et, Ede 
A. —* Zar Elton Une, Ude Albany 
Gran u Bharmacy, 1858 Grand Abe, 


Ede Line 


tr. 
3. — 3741 Grand Ave, Bde Ham» 
in A 


G. en ©. Halfted Er, Ede —R — 
or 

Walter %. Enael, 958 N. Lenbilt Etr., &de 
Augufia Er, 

—— soo Miſwautee We Ede 

3 8 —— 1053 Milmautes iibe., &de 

Duales 1440 Milwaufee Ube, nahe 

Goegieen, She, 
Hartwig, 1960 Milmaufer Ave, de 
Foren u 

9.6. Hnebner, 2301 Milmantee Abe. Ede 
Satiforna Ave. 

FM —5 38547 W. North Avenue, &de 
Meftern 

* doe⸗ North Ave. neche Craw⸗ 
—J Brett, 4159 @. North Moe, nahe 41. 

Hof. 9. Rn 2148 N, ober Eir., mäbe 

6. —— 1953 @. Taylor Cr, Ede 

Senmp Sturic, 1658 ®. 21. Ekr.. Ede Saw 2 

E. Wolteröborf, 2111 B. SI. St. nade 

Sicisr Bromtnäm, 218 ©. 9. Errape. se 


FE urn 
FM. — 2876 Urder Übe,. de Bon 


ir ’ 

au — doss ©, unter “be, wa. 4 

nt —— 801 ®. #7. Er, Ode Beine 

Nosert Seller, 2417 W. 51. &rabe, male ne 
een 


. . 


ftern Ab 


na · iclt? 





Räumung von Möbeln für das Ani 


$7.95 folid Dat 
Rorh Stwings, 48- 
zöllig, mit 
Stetten .. 3.95 
$10.50 folid Dat 
RorhStings, ertra 
ſchwer, mit 
Ketten "6.85 a 
$13.50 Feldinn Bord | 
Swing, folid Oaf, mit 
Ketten — 
zu nur 


807.75 Englander Goud 


Hamnıod, lofe Kiſ— 44 50 
. 


fen, Eik und Bar 


The Store of “To-day and a. 


ITHE FÄIR 


Establiehed ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


fanch home 


——— — — * —— ————— 
echter Java, gemi i i | 
Grüne Bohnen in — das 


2 Santos 
Barrington Hall Aafee 5]. | hrit Tc 
25c : Holly Brand * 


1⸗Pfund Büchſen. 
Bananad für oh Sr: 
ſehr woh und Reis, No. 

2 Büchſe, zu Te 

Libby's Lachs — Pimento Käſe — 

No. 1 hohe | 


ichmedend, per DhD.. 
| friſch gem., 
Büchſe, zu 390 20c 


2-Pfd. Büchie 
Rd. zu.. 
$ ehadtes Nind- 


Noait Beer, 63c 
. Büchle. 
p. Büchf | Shanheiii oder 
fleiſch, friſch Nudeln, das 
IC gehadt, Pfd. 14c - 8c 
Siebenter 


Milh , Tuna Frich, 
15€ Büchte, 


100 morgen für.... 


Mutten, Schul: 


ter, jung, 
me 
180 


$9.25 Couch Hänge— 


matten, ſtark. 6 75 
— 


Canvas, zu. 
$31.50 Englander 
Couch Hammocks, Aus— 


| 
| wahl von 23.50 


Muſtern, 


Veal 
Stew, Pfd. 
Floor. 


Suppen— 
Paket zu. 


knochen, Pfd. 


„William 
and Mary“ 
Dining Set, 
Rohrlehne Sl 
Diners und — 
Armituhfl — K Ti 
ſpaniſche X) — 
derſitze; 54— — 
3 dl. Tifch, 
Jacob. Tal, 
beiws Fa: 
brifat; ſpe ziel! 


119.50 


$2: 2250 „Tudor“ maſſiv. Valnuß7 ‘ 

Ehzimmer Set, 
54szöl. Tiſch. 
Robhrlehnen- 
ftühle mit fpan. F. 
Lederfißen; Die 
ganze Tijd-M 
platte jomwie Die 
Beine u. Stret= A 
chers find ganz " 
aus ſchwarzem 
Walnuß; zu 


164.50 


iefer großartige Verkauf 
nimmt ununterbroden 
feinen Fortgang, und dic 
wirflid; beadjtenswerten Werte, 
die in der vorzüglichen Auswahl 
bon Möbeln zu verzeichnen find, 
laden zu Enrer Bejichtignng 
auf dem fünften Etodwerk ein. 
Ghzimmer-, Wohnzimmer-, Bett 
zimmer Sets n. einzelne Stüde 
gelangen jeßt alle zum Verfanf. 


He! 


Die Wohnzimmer-Ausftattung höditer Eleganz; bas 
iteuelte Model von 1920, feinite Arbeit und beftes Mas 
terial in der SHerftellung benugt; da3 bier gezeigte 
Mirfter ift in einer Kombination von Velour und Ta- 


veſtry, doch habt Ihr die Auswahl don 484 50 
e 


irgend einem Bezugſtoff; au 


3:Stüde Rohr Davenport Suite von hüb- 
ichbem Entwurf und P2erhältnijjen, ſprung— 
federgefüllte Kiſſen, Polſter und Kiſſen wie 
abgebildet, i 
Velour, zu 


Neueſter Entwurf 3-Stück Davenport 
Zuite, in entweder einfachem od. Velour beſ. 
Tapery Ueberzug; beſte Konſtruktion; Webb— 


ing Unterteil, Sprungfeder 269 50 
® 


Kiffen ete., ſpeziell 


3-Stück gepolſt. Wohnzimmer Suite, volle 
Länge Davenport, Stuhl u. paſſ. Schaukelſtuhl. 
Von derſelben feinen Machart wie alle unſere 


Polſterſachen, einfache od. velour— 197. 50 


befetste Tapeitrh, ZU... ....--- 


el 


Die „Southland“ 50- Pf. 
Matraße, beite Watte-Linters, 
‚smperial Edge, alle regulär. 


Größen, Mitt- 13 75 
* 


woch zu 
Die „Fairhaven“ All Layer 
Filzmatratze, ausgezeichneter 


Ueberzug, alle re— 16 75 
. 


gulären Größen, 


era 


nn nn 
’ 
cu 


erarrparaglararzrafarafatai 


ai 


Die „Dizie Queen” Matrage 
— volle Größe, 50 Pfd. fchtwer, 


Imper. Roll Edge, 1 4. 85 


ipeziell zu 


Leichte — — — 
Eine große Bequemlichkeit 


8234. 25 maſſiv. 
Walnuß „Queen 
Anne“ Eßzim— 
mer Set, 48 bei 
60 = züll. Platte 
Tifh, Apron 
Leaf, Rohrleh⸗ 
nen Stühle und 
Armſtuhl; ganze 
Tiſchplatte ſowie 

6.35 J J et —* It Beine u. Stretch— 
—— —— — — ——— an He ers m en aus 
peate ; ’ id ſol idem ſchwarz. 
Walnuß; zu 


189.50 


$49.50 „Simmon au 
Meffing » Betten; fchwere 
Pfoten und Süllftangen; 


bolle Größe; 38.50 


ipeziell au .... 


$34.75 TEE 
Meffing-Betten, in voller 


er DM 


Bee 


J Abſchlagszahlungen — 861.59 „Simmons“ 
Eine große Bequemlichkeit Meifingbetten, 3 = z0ll, 


Kfojten, volle Größe, 


$37.50 „Sim mond“ 
DM ef sfingbetten, 2» zöll. 


fortl. Pfoſt., 29. 35 


volle Sr., au 


$189.50 „Ghippendale” Bufict; ‚Dueen Anne" Bui- 


Mabogany; 66»3öllig; befte Til» 


lerarbeit, Politur ır. 144 50 
® 


Entwurf, au 


$139. 2, 
(ch, Mabogand; 60⸗zöllia, Holz⸗ 
Rücdfeite; befte Arbeit und Po- 


litur, forrelter Ent 099, 50 


wurf, zu 


8174 „Queen 
Anne 7 + Stüd 
Dining wi» — — 
54 s z0ll. 


7 Y 
Er 


Sacobean Dar: 
ſpan. Lederſitze; 


$44.75 Golden Dat 
ertra fpez. zu 


Bibliothel-Tiſch, viertel— 
acfägtes Hola, 42s3Öllig. 
Platte, 

J— 


— 


J Ein Mahagoni Schlafzimmer Suite in 
vornehmem Entwurf, gut gemacht und aus— 
geführt; zwei Größen Dreſſers, jedes Stück 
ſeparat: 
$89.50 Mahagoni Dreſſer 
$70.50 Mahagoni Dreſſer 
8194 Mahagoni Vanith Dreſſer.. 

874.50 Mahagoni Chifforobe 
372.50 Mahagoni volle Größe u 59.50 
$69.75 Mahagoni Xoilettentifäh... .55.50 


„Dueen Anne” Bettzjimmer- Möbel. Schön ent- 
worfen und befannt mwegen ihrer ausgezeichneten 
Herftellung. Sind in Malnubbols au baben, Jedes 
Stit@ gu einem einzelnen Preife, fobaß Ahr nicht 
9 . 
die ganze Audftattung au laufen Brandt. $18.25 Walnuf 


3140.70 Dreſſer, ſchwarzes Walnuß re 
$120.75 CThifforobe, ſchwarzes Walnuß rRobrfib, zu 
$124.50 Vanity⸗Tiſch, ſchwarzes Walnukß.. 

$122.50 Bow Foet Bett, ſchwarzes Dalnuf.. 


Malnuf und Mahogany Bettzimmer⸗ Ausſtatinng 
der Queen Anne Vexiode. Die Arbeit und Politur, 
innen wie außen, läßt nichts zu wünſchen übrig. 
Dreſſers in zwei Größen; fpeziell offeriert wie folgt: 


$195.50 Walnuß oder Mahoganh Dreffer....164.50 
$167.50 Malnuß oder Mahogany Dreffer....141.50 
$99.50 Walnuß oder Mahogany Zotlettetifg. ‚82.50 
$114.75 Bow %oot Betten, volle Gröb 94.85 
Einige Detten mit geraden Küken, in Mado- 

gany oder Walnuß 64. 


Eine Bettzimmer⸗Ausſtattung der Periode Louis 
des Sechzehnten, von unzweifelhafter Güte u. Qua— 
lität, in Walnuß oder Mahagoni. Bu Eurer Be— 
quemlichkeit jedes Stück zu einem einzelnen yes: 
Talnuß oder Mahbogany Dreffer 
Walnuß oder Mahogany Ebifforobe 
YWalnuß oder Maboganh Toilette-Tif.. 


32.95 Rüden 
ftüble, ganz aus 
Metall, au 


818.50 Mahag. 
Finiſh Tele 
phone Sets — 

Tiſch u. Stuhl, 


..20.75 


Südlich des Kaufafus. 


Bon Vlendre (Haag) im „Berliner Tageblatt”. 


Die Welt bat während des Strie- 
ge8 gelernt, jih an Yauitpfandpoli- 
tie zu gewöhnen. Vieles an dem 
Vordringen der bolichemwiitiichen Ar- 
mee über den Kaufafus hinaus 
legt die Vermutung nahe, dab Mos- 
Tau gegenüber England und gegen- 
über Srankreih ein Pfand in die 
Sand befommen mill. Rubland 
bat weder aus jeinen Vorräten, nod) | 
aus dem früher fo großen Schatz 
jeinen Arbeitöfräfte der Welt ir- 
gend etwas zu geben. Außer dem 
Wunidhe, einer allmähligen Yer- 
jegung Europa® auf dieje Weile 
vorzubeugen, beiteht fein pojitiver 
Grund für England und aud für 
Srankreich, fich mit der Somjetre- 
gierung zu veritäandigen. Daber 
die große Wichtigkeit des ruffiichen 
Vordringens in Gegenden, auf die 
vor allen Dingen England, in wei- 
terem Umfreis aber aud) Frankreich, 
hohen Wert legen. 3 handelt jid 
für Ddiefe Staaten um Kolonija- 
tionsland allererſter Ordnung, 
ſelbſt wenn man von dem ungeheue. 
ren Werte abſieht, der in den Pe— 
troleumquellen Meſopotamiens und 
Moſuls liegt. In dieſen Gegenden 
allein beſtand, wie es noch zu An— 
fang dieſes Jahres ſchien, für beide 
Regierungen die Möglichkeit, einen 
tatſächlichen, unbeſchwerten Gewinn 
aus den endloſen, ſeit dem Waffen— 
ſtillſtand geführten Verhandlungen 
zu ziehen. Dieſe Gegenden gerade 
ſind nun ſchwer bedroht. 

Von bolſchewiſtiſchen Einflüſſen 
in den Republiken Georgien, in 
Aſerbaidſchan, in Armenien wird 
ſchon ſeit langem geſprochen. Es 
war immerhin ein Symptom, daß 
Eenver Bai als Kandidat für den 
Thron von Aſerbaidſchan genannt 
wurde, und gerade zu der Zeit, wo 
ſeine Beziehungen zu Moskau bekannt 
wurben. Daß Muftapha Kemal Pa- 
ia, der Führer des militärtichen 
Wideritandes gegen die Teilung der 
Türfei, mit den Bolichewiiten, wenn 
auch vorfichtig, Beziehungen unter- 
halten hat, iit fiber. Wir glauben 
indejien, daß er fi auch jekt noch 
nicht jede Beziehung mit den Eng- 
ländern verjcherzen will, Daher 
die Vorficht, die er übt, 

De Drud der Bolichemwiiten ver- 


ſchärfte fi auferordentlich in dem 


Augenblid, als die Engländer nad) 
längerem Zaudern Baku aufgaben 
und die Bolichewijten Georgien in 
die Sand befamen. Dann ging e3 
ſchnell. Noch bevor der bolſchewi⸗ 
ftiſche Einfluß in Aſerbaidſchan vor⸗ 


herrſchend wurde, konnte man kon ⸗ 


ſtatieren, dab Armenien völli 
rn — — (ejeiis, 


mus überzugeben. Alle dieje Vor- 
gänge muß man fich freilich nicht 
al3 einen ſtürmiſchen Eroberungs— 
zug denfen,. Die Bolſchewiſten füh— 
len ſehr behutſam vor. Sie ver— 
ſuchen eine Politik der leichten 
Hand, wie die Engläönder ſie dieſen 
Staaten gegenüber getrieben haben. 
Hauptſächlich kündigten die Bolſche— 
wiſten durch Schutzverſprechen ihre 
‚Mastermeiterung an. Gelbft bie 
neue Republit Kurbiftan erhielt folche 
Scußverjpreden, deren Annahme 
eine Aneriennung der bolichewiiti- 
ihen Einflußiphäre gegen England 
bedeutete. Nur Georgien, greif- 
bar der rufiifhen Madıt am näd)- 
iten, it wirflih in der Sand der 
Bolichewiiten, verzichtet aber be- 
zeichnendermweije nicht ganz auf Er- 
I gebenbeitSbezeigungen nad) beiden 
Seiten bin. Armenien fühlt ji 
fee jeine neue Politif nicht ge- 
hindert, in aller Sarmlofigkeit die 
Engländer in Konftantinopel um 
Nahrungsmittel zu bitten. Für 
die allgemeine Verwirrung ilt cha- 
rafteriftiih, daB die amerifanijchen 
Unterjtügungsorganijationen das 
Land verlaffen und ihre Pfleglinge 
den Engländern übergeben, und 
das in dem gleichen Augenblid, in 
dem Wilfon den Kongrei um Be- 
jtätigung des amerifaniichen Pro- 
teftorat3 über Armenien erjudt. 
Die Bolihewiiten fühlten nun 
ihre Zage fiher genug, um zu einer 
Tlottenlandung in Enfeli überzu- 
gehen, E38 ift das der Hafen, von 
dem aus Teheran am leichteiten zu 
erreichen ilt, der Träbis bedroht, 
und wenn man will, liegt von dort 
ab Kleinafien auf dem Landivege 
offen, ohne daß etwas von der eng- 
Iiichen Flotte zu befürchten wäre, 
die das Schwarze Meer beherrict. 
Nah Dften zu iit Enfeli eine wid)- 
tige Etappe für die Vereinigung 
der bolſchewiſtiſchen Kaukaſus— 
armee mit den Bolſchewiſten in 
Transkaſpien und Turkeſtan. In 
Enſeli lag die Flotte Denikins. 
Man hat dort Munition, 50 Ge— 
ſchütze, Gewehre und ſonſtiges 
Kriegsgerät erbeutet. Das iſt das 
Ende Denikins. Die Einnahme von 
Enſeli, das zumeiſt aus 12,000 Me— 
ter Entfernung beſchoſſen wurde, 
iſt im ganzen auch recht vorſichtig 
bewerkſtelligt worden. Der bolſche— 
wiſtiſche Admiral hat mit den De— 
nifin. Offizieren und dem Vertreter 
des engliichen Detachements hin und 
her. verhandelt. - €8 fteht feit, dat 
fich überall dort oben Heine engli- 
he Militärtommandos niebergelaf- 


gewußt hat. Sie haben fidh zurüd- 
gezogen, und bon Konstantinopel 
aus wird berichtet, da jüdlich des 
Kaufafus überall in den neuen 
autonomen Staaten Unruhe und 
eine für England wenig freundliche 
Bewegung herrichen. Die Boliche- 
wiſten verjprechen den Völkern eben 
mehr, al3 die Engländer, bei aller 
MWeitherzigfeit und Schonung na- 
tionaler Empfindung, ihr in Aus- 
jiht jtellen fönnen. 


Sekt die große Frage, was aus 
Nordperfien wird. E3 jollen jid) 
dort Kommunijten befinden, „in 

Rußland erzogene Sntelleftuelle“ 
— zwar nur eine Minderheit, aber 
tätig —, die zur Vereinigung mit 
den bordringenden Boljchewiiten 
itreben. Man befürdtet in Eng- 
land, dat die bolichewiitiiche Politik 
mit denjelben Methoden, die bis- 
ber angewandt worden jind, jtetig 
weiter bvorfriehen und mit deriel- 
ben jtillen ®elafienheit den eng- 
Iichen Einfluß weiter zurücddran-. 
gen werde, Wer die Rufen in die- 
jem Unternehmen führt, da$ gegen 
Berfien, Mejopotamien und weiter, 
gegen Indien ſich richtet, wiſſen 
wir nicht. Die Klugheit und Be— 
dachtheit der politiſchen Strategie 
der Bolſchewiſten, die noch wirk— 
ſamer iſt, als ihre militäriſche Tä— 
tigkeit, läßt auf die Richtigkeit der 
Nachricht ſchließen, daß geſchulte 
Köpfe des ruſiſchen Zarenreiches 
hier mitwirken. 


Daß die Bolſchewiſten in der Ver— 
folgung ihrer Ziele, im Weſten wie 
im Oſten, gewiſſe Ausſichten auf 
Erfolg haben, iſt alſo ſicher. Ebenſo 
ſicher iſt es, daß die Gründe für 
dieſe Ausſichten gänzlich verſchieden 
ſind. In Kleinaſien arbeiten die 
Boſchewiſten den türkiſchen Natio— 
naliſten in die Hände. Nach ver— 
ſchiedenen Nachrichten ſollen dieſe 
aber nicht mehr einig ſein, und es 


ſoll ſich unter drei verſchiedenen mi— 


litäriſchen Führern, deren bedeu- 
tendſter jedenfalls immer noch Mu— 
ſtapha Kemal Paſcha bleibt, eine 
Teilung vollziehen, welche die ganze 
Bewegung zum Untergang verdam- 
men würde Dieſe letzte Lesart, 
die aus Konſtantinopel ſtammt, iſt 
freilich mit Vorſicht aufzunehmen, 
denn gleichzeitig hört man, daß in 
Konſtantinopel, das kürzlich noch 
von nationaliſtiſchen Widerjtands- | 9 
parolen erfüllt war, jet eine merf- 
würdige Ruhe eingetreten ift, die 
damit erklärt wird, daß alle natio- 
nalijtiichen Elemente, die e3 irgend 
fonnten, fih ins Innere Nlein- 
afiend begeben haben. Wenn das 
autreffen follte, jo wäre e8 vielleicht 
nicht befonders wichtig, zu welchem 
der drei Generale fich die — 
re —— 


ſen Hatten, von denen man weder, 


— 


nad Indien. Nach der Aushändi- 
gung bes Triedensbertrage3 an die 
türfifhen Delegierten hat der Vize- 
fünig von Indien eine Proflama- 
tion an die 76 Millionen Mohame- 
daner Sndiens gerichtet, die in 
merkwürdigem Gemiſch ausdrück— 
liche Beileidsbeteuerungen und Auf— 
forderungen, wie im Kriege ſo auch 
jetzt loyal zu bleiben, enthielt. Aber 
inzwiſchen hat ſchon eine Volksbe— 
wegung von der Art eingeſetzt, wie 
ſie Indien, ja ganz Aſien eigentüm— 
lich iſt: eine Bewegung duldenden 
Widerſtandes, zu welcher der in 
ganz Indien, auch von den Eng— 
ländern, hochgeachtete Gandhi auf— 
ruft. Es iſt derſelbe Gandhi, der 
im Kriege angeſichts der ſtrengen 
Beſtimmungen des Belagerungsge— 
ſetzes die ſtummen Prozeſſionen lei— 
tete, gegen welche die indiſchen Be— 
hörden mit aller Schärfe vorgehen 
mußten, weil ſie aufreizend auf die 
Bevölkerung wirkten. Jetzt will 
Gandhi eine Bewegung gegen die 
„Mitarbeit“ der Inder in Indien. 
Wie gefährlich dieſer Vorſchlag iſt, 
kann man daraus entnehmen, daß 
der leitende Sekretär des „Kalifat— 
bundes“ ſeine Entlaſſung genom— 
men hat, weil er Unruhen, Blutver⸗ 
gießen als weitere Folge dieſer Be— 
wegung fürchtet. Es wird gegen 
dieſe Bewegung ſchon mit An— 
drohung von Strafen vorgegangen, 
beſonders in Burma. Von keiner 
Seite wird beſtritten, daß die Er— 
bitterung in Indien ſehr tief geht 
und daß das im Kriege entitandene 
Zufammenwirfen der Hindus, der 
indifchen Nationaliften, mit den 
Mohamedanern Fi immer mehr 
veritärft. Vor vier Nahren haben 
die „Times“ das berühmte Wort 
bon dem Köpfezufammenfteden in 
den Bafaren des Orients geiprodhen. 
Darüber ift man jet jchon um eini- 
ges hinaus, Wie meit man ilt, 
weit in diefem Nugenblid niemand. 
Melde Chancen der Bolihewismus 
in Ssndien hat, wie weit man mit 
ihm rechnet, in Sindien und in Eng- 
land, ift auch nicht befannt, aber 
fejtzuftellen it, daß die Beunruhi- 
gung . zunimmt. Der Boljchemwis- 
mus winfcht überhaupt wohl me- 
niger die Verbreiterung jeiner 
Macht alsVermehrung der Reibungen, 
mit denen England in Mittel. und 
Borderajien zu Fampfen hat. E38 
it vielleicht auch falfch, von einer in- 
diihen Unabhängigfeitsbewegung, 
bon einer großtürfiichen Bewegung 
als von beherrichenden Kräften zu 
Ipredien, Aber dah aus diefen jo 
biel verfprechenden Gegenden ziwvi- 
hen Konjtantinopel und Andien 
ein ftarfer Drud auf die engliſche 
Politik —— —* ne > fie 
eg jet 
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ganzen Orient, in England und in 
Sranfreih, England mägt. und 
wartet ab, Der hilfeflehenden Re- 
gierung in Verfien ijt vorläufig be- 
deutet worden, daß der anglo-per- 
fiihe Vertrag, der nad) Berfailles 
abgeichlojfen worden iit, 


fien verpflichte. Die perjiihe Re» 
gierung ift num in einer jchivierigen 
age, weil auf der einen Seite die 
engliiche Hilfe, wenigjtens vorläu- 
fig, verfagt und auf der anderen 
Seite behauptet wird, daß eben in- 
folge diejes Vertrages Perjien auf 


die Hilfe des Völferbundes, an die |K 


e8 joeben appelliert hat, feinen An- 
ipruch habe, Franfreich beitärft die 
perjiiche Regierung in ihrer Weber: 
zeuaung, daß 
Silfe zuitche, 
Frankreich auf tätiges Worgehen. ge- 
gen den Bolihewismus, während 
England fidy zurüdhält. Die ganze 
rage wird von diefem Gegenjag 
beherrſcht. Weltpolitiih das Wid- 
tigjte dabei ift, daß Frankreich auch 
im ganzen mittleren Orient eine 


jelbititändige Stellung gegenüber | 


England einzunehmen verjudt. 

Sn der „Weitminiter Gazette” 
lieit man, daß England, wenn e8 
nötig fein follte, mit Waffengewalt 
Klarheit in diefen Gebieten, dem 
Bolihewismus gegenüber, jchaffen 
müfje. Der englifche Smperiali3- 
mu3 hält die Rechnung in Europa 
für bereinigt und fieht über Europa 
hinweg. Die Wiederherjtellung der 
Kaufafusgrenze mit allem, was da- 
ran hängt, wäre eine jehr große und 
infolgedefien jehr Eojtipielige mili- 
tärifhe Unternehmung. Churdill 
bat fie jchon vor vier Monaten, ala 
Vorbeugungsmaßregel, durchſetzen 
wollen. Was der engliſche Arbeiter 
und der durch täglich neue Steuer— 
vorſchläge beängſtigte engliſche Bür— 
ger zu alledem ſagen, iſt noch nicht 
feſtzuſtellen. Einſtweilen hoffen ſie 
wohl, daß das Unwetter vorbeigehen 
werde. 
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A selorgt. 
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d  VBerichiffungen jede Woche. 
Cacdhgemäße Beratung durch 
deutſche Fachleute. 
Unſere Ablieferungen ſind be— 
tannt als zuverläſſig. 
J Tauſende von Unerfennungs- 
ſchreiben aus Deutſchland liegen 
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Augenlicht 


iſt ed, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
au Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchlafrig oder brennen Eure Augen nac 
bem Lejen uder Nähen? Alles dies find 
. Symptome von Aunendrefelten. Wir 
befeittgen alle Augendbeihwerben nüns- 
ih und anf wilfenihaftliche Weite, 

» . Meber 40,000 befriedigte Annben find 
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für Eure Augen umfallend au ſorgen; 

‚unfere Breife find mäßts unb wir pa- 
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181 N. La Salle Str., 


nahe Lafe ir, Chicago, "ZI. 
Telephon: Franklin 6126, 
Telephoniert an nnd um weitere 
Auskunft. 


Offen _ son 9 Uhr morgens 
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Dentichland 


au en offerteren tote unfere Eineitungen, 
um ihnen 


Päffe, Reife-Erlaubnis, 
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die ſie inſtand jenen, mit einem ndeitmafl 
bon Unbeauemlichleit und Beitverluft zu reis 
fen. Su Beiprehunges eingeladen, bei denen 
bollftündige Auslunft erteilt wird, 

Wir ofeiriren deutfhe Marl au fer nie 
drigen Breifen, mad fie au einer wänfdens. 
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